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Auf  der  Suche  nach  dem  Arlberg

Wenn  heute  vom  Ärlberg  gesprochen  wird,  so

tiersteht  man  das  ganze  Bergmassiv  rund  um  den

Xzlbergpaß. EiA bestimmter  Berg  dieses  Namens

etwa  nahe'der  Paßhöhe  existiert  nicht.  Es kannje-

doch  angenommenwerden,  daß  es einenBerg  mit

diesem  Namen  einmal  gegeben  hat.

Auf  der  Suche  nach  dem  Arlberg  stellen  sich

folgende  Fragen:

1. Läßt  sich  der  Name  Arlberg  tatsächlich  von

deri  Arlen,  den  Legf?5hren,  im  Dialekt  auch  Zun-

terne  genannt,  ableiten?  Diese  Ansicht  wird  von

fast  allen  Forschern  seit  ca. 140  Jahren  vertreten.

Oder  handelt  es sich  bei  Arle  um  ein  romanisches

Reliktwort?

2. Was  hat  das'Geschlecht  der  Schrofensteiner,

von  denen  sich  um  1300  ein  Zweig,,de  Arlberg"

nannte,  mit  dem  Arlberg  zu  tun?

3. Woher-hat  die  ehemalige  Burg  Arlen  ob  Nas-

serein,  welche  aus  der  Findelkind-Geschichte  be-

kannt  ist,  ihren  Namen?

In  der  Beantwortung  der  Frage  1 soll  zur  Ablei-

tung  des Nament  Arlberg  von  den  Arlen  oder

Legföhren  Stellung  genommen  werden.  Diese

'!einung  wurde  vermutlich  erstmals  vom  Vor3r1-

üerget'Historiker  Franz  Josef  Weizenegger  (1)

vertreten.  Bis  zur  Jahrhundertwende  haben  sich

die  meisten  Forscher  derselben  Meinung  aüge-

schlossen, zum Teil vielleicht  aus  Rücksichtnah-

me auf den b.erühmten Historiker.  In  der  ersten

Hälfte unseres Jahrhunderts war  eine  andere  als

deutscheAuslegung  des Begriffes Arlberg  aus  na-

tionalen  Gründen  nicht  gutmöglich  (2).  Seit  1945

hatte bis aufeineAusnaeniemandmehr  ernst-

von  Hans"rhöni

liche  Zweifel  an  der  längst  geltenden  Auslegung

Arle  -  Legföhre.

Welche  Gründe  sprechen  gegen  die  Ableitp,ng

Arlberg  von  Arle  - Legföhre?

Im  Mittelalter  lag die  Waldgrenze  des HÖbh-
waldes  atwa auf 2100 Meter, also rund 300 Meter
höher  als der  .Arlbergpaß;  der  Bereich  der  Leg-

föhren  jedoch  begann  und  beginnt vorwiegend
oberhalb  der  Waldgrenze.  Erst  der  holzraubende

Bergbau  im  ausgehenden Mitteialter  beraubte
den  Arlberg  des durchgehenden  Waldkleides.

Uberdies 4rückte erst dieKlimaverschlechterung
der  letzten  150  Jahre  die  Waldgrenze  auf  ca. 1800

Meterherab!

Welche  Gfünde  könnten  dafür  sprechen,  daß a
dieses  Arle,  das da zweifellos  in dem  Arlberg

steckt,  ein  romanisches  Reliktwort  sein  könnte?

Vorläufig  bietet  sich  nur  der  eine  Grund  an:  Es  ist

die  Lage  dieser  noch  unbekannten  Flur,,Arle"  an

einem  Weg,  der  'bereits  seit-der  Antike  begangen

wird.

Der  Versuch,  diese  Fragen  zu beantworten,

erfordert  die  Suche  nach  allen  erreichbaren  Quel-

len.  Es sei  daher  mit  der  frühest-bekannten  Nen-

nung  von,,Arle"  begonnen.  Diese  erste  Nennung

erfolgte  im  Jahre  1218,  im  'Schenkurigsbrief  des

Hugo  von  Montfort  an  die  Komtur,ei  des Deut-

schefi  Ritterordens  in  Feldkirch  (3).  Hugo

schenkte  den  Johannitern  unter  anderem  auch...

dieKapelle  im  Mariental  mit  dem  Walde,  der  sich

an  Arle  anschließt...

In  allen  Übersetzungen  aus  dem  Lateinischen

wird  dieses,,Arle"  mit  der,,Arl"  oder  der,,Arl-

25 Jahre  seit dem

Staatsvciliag
Am  Donnerstag,  Christi  Himmelfabttstag,

ist es ein  Vierteljahrhundert  her,  daß  im  Be}-

vedere  in  fflen  zwischen  der  Union  der  So-

zialistischen Sowjetrepubliken, dem %r-

einigten  Königreich  von  Großbritannien  und

IrJand,  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika

und  Frankreich  einerseits  sowie  Österteich

andererseits  der  StaThtsvertrag  betreffend  die

Wiederherstellung  eines  unabhängigen  und

demokratischen  Osterreich  unterzeichnet

wurde.  Mit  dieser  Unterzeichnung  war  zwar

nicht  der  letzte  Besatzungssoldat  abgezogen,

und  auch  die  Fragemitdem  deutschenEigen-

tum  war  noch  ungeklärt,  dennoch  benötigte

ab diesem  Zeitpunkt  der  Tiroler,  der  nach

fflen  fahren  wo»te,  keine  Identitätskarte

mehr.  Österreich  und  mit  ihm  sein  Land  Ti-

rol  konnte  daran  gehen,  den  1945  begonne-

nen  fflÖderaufhauinFreiheitundmitSelbst-

bewußtseinfortzusetzen.  Wenn  esnungelun-

gen ist, in 25 Jahren  Österreich  zu einem

unabhängigen,  neutralen  und  auch  woblha-

benden  Landzumachen,  sosollesuns  einge-

bührenderAnJaß sein,  dieses  entsciieidenden

Tages  festlich  zu  gedenken.

'Eduard  Wallnöfer

Landeshauptmann  von  Tirol
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Die Namenstage derWoche:  FR (16.5.)  Johannes Nepomuk,  Uba}d -  SA (17.5.)  Paschal Baylon  -  SO (18.5.)  Erich  -
MO (19.5.) Cölestin  v., Ivo (Patron  der Juristen)  -  DI  (20.5.)  Bernardin  von Siena, Elfriede  -  MI  (21.5.)  Theobald,
Ehrenfried,  Hermann  Joseph -  DO (22.5.)  Julia,  Rita  -  FR (23.5.)  -  Johann  deRossi,  Ngbert  -  Mond:  Erstes Viertel

'am 21. Mai  um 20 Uhr  16 Minuten.  Die  Sonne tritt  in 4as Zeichen  der Zwillinge  am 20. Mai  um 22 Uhr  42 Minuten.

Der  Mond  geht unter  sich am  17. Mai.

Die3.  KlasseMädchen  der  Bütgerqchulein  Landeckjm  Jahte  1924.  Von  links:  SchweiterHugonia,  Fach-

lehrer  Schmied,  Direktpr  Zangerl  und  Schwester  Johanna.  Das Bild  wurde  uns von  Paula  Rebholz,  AI-

berschwende  438,  zffr  Verfiigung  gestellt.

Arlberg  stand  in beherrschender  Lage  über  dei7i

Oberdorf  und  blickte  hinaus  in das StanzertÄ ,i
über  das Gebiet  der heutigen  Gemeinde  St.

Anton.  Ein großer  Teil des  Schrofensteiner

Grund-  und  Hofbesitzes  war  von  der  Burg  aus di-

rekt  zu überblicken.  Die  Kontrolle  über  die  bei-

derseits  der  Burg  vorbeiführenden  Paßwege  war

für  die  Einnahme  des Zolles  ebenfalls  sehr  gut  ge-

geben.

Nachdem  nun  die Existenz  und  Lage  der  Burg

Arlberg  einigermaßen  gesichert  erscheint,  soll

noch  einmal  auf  das,,Arle"  im  Schenkungsbrief

von  1218 eingegangen  werden.  Wie  ebenfalls  aus

den Ausführungen  Weingartnets  entnommen  -

werden  kann,  wurden  viele  Burgen  nach  dem  be-

reits  bestehenden  Ort  und  der  Beifügung  -berg

erst nach etwa 1400 -burg  benannt.  Auf  den

Arlberg  angewendet,  müßte  der zu Füßen  der

Burg  Arlberg  gelegene  Weiler  Arle  oder  so

ähnlich  geheißen  haben.

Noch  einmal  zur  ersten  Nennung  des Arle  im

Schenkungsbrief  von  1218:,,...  Capel]e  in  valle

Sancte  Marie  cum  silva  que  juncte  est Arle";  auf

deutsch:  . . . die Kapelle  im  Mariental  mit  dem

Fortsetzung  auf  Seite  12
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Foto  Perktold  '

Die  Landecker  Pfarrkirche  ist  zu  einem  Drittel  Landecker Pfarrkirche kann man sich nur mehr
 'spoviert.DasBi1dzeigtjedochnichtdieSchäden  resignierendmitdemTrostzufriödengeben,daß
' -ji alten  Bauwerk,  die  nun  beseitigt  werden  sol-  nicht  zuletzt  der kritischen  Betrachtung  übet,die-

len  -  unte{tatkräftiger  finanzieller  Mithilfe  der  sefatale,,Renovierung"im:Gemeindeblattwegen
Landecker  Bevölkerung,  sondern  einen  bereits  solcheFehler-vorallemNacht-undNebelaÜio-
renovierten  Socke,lteil  des über  700 Jahre  alten  nen,  welche  die  Bevölkerung  nur  noch finanziell
Gebäudes,  dem  man  nach  ,Ansicht  etlicher  Fach-  kräftig  besfötigen  soll  - bei  der bevorstehenden
leute  im  20. Jahrhundert  gar  nicht  unzimperlich  Erneuerung  der  Burschlkirche  nicht mehr ge-
andenNervgeht.UndwennderHerrLandeskon-  machtwerden.FüreineguteArbeit'-sieheetwa

servator  noch  so oft  erklärt,  die  Abblätteiung  am  die  Wallfahrtskirche  Kaltenbrunn  -  wird  sich das
Sockelseinorma1odergarbeabsichtigt,sowollen  Gemeindeblattimmervolleinsetzenundbeider

das viele  ha!t  doch  nicht  glauben,  wenn  sie  auch  Aufbringung  der  hiefür  notwendigen  Geldmittel
keine  Fachleute  sind.  Doch  was  hilft's:  bei  der  jederzeitwirkungsvollmitarbeiten.  o.p.

, Landeck:  Gemeinderat  bildete  Ausschüsse
ßeider4.SitzungdesGemeinderatesimJahre  rifausschußSeeberger,Koch,PoleßnigundWink-

1980  war  der  Hauptpunkt-der  Tagesordnung,,die  ler.

Bildung  von  Ausschüssen  zur  Vorberatung  und  Besonders  für  die  Belange  der  Wirtschaft  wer-

Antragstellung  für  einzelne  Zweige  der  Gemein-  den  sich  Gohm,  Leitl,  Brunner  und  Hochstöger,

deverwa13ung".  Daneben wurde noch über die für die der Agrar Seeberger, Pöll, Paschinger und
EntsendungvonVertreterninandereOrganeund  UnterhuberundfürdieJugendWaltle,Pöll,Gug-

Institutionen  beraten  und  abgestimmt.  genbeiger  und  Seeberger  einsetzen.

Die  Nominierung  der  Personen  für  die  einzel-  Die  gemischte  Personalkommission  wird  von

',:n  Ausschüsse  durch  die  einzelnen  Fraktionen  Braun,  Stubenböck,  Zobl  und  Ing.  Sailer  gebil-

'<urden  aljgemein  kommentarlos  zur  Kenntnis  det.

genommen un4 durchwegs einstimmig  gutge- IndenSanitätssprengelausschulßwerdenUnter-
heißen.  Die  Obleute  der  einzelnen  Ausschüsse  huber,  Poleßnig,  Stenico  und  Hochstöger,  in  die

werdenbeiderjewei1serstenSitzunggewäh1t.  Grundverkehr-undHöfekommissionWinklerund

Dem  Finanzausschuß  gehören  Hochstöger,

- Spiß,Be1ina,Leitl,Holzer,GohmundNueneran.

:  . Im  Bau-  und  Wasserausschufl  sind  Nuener,  Walt-

' le, Pöll,  Leitl,  Koch,  Paschinger  und  Seeberger;

F  im Planungsausschufl Gohm, Winkler,  Spiß, Pöll,
'  Koch,  Paschinger  und  Hochstöger.  In  aen Schul-

und  Kindergartenausschufl  wurden  Unterhuber,

Waltle,  Spiß,  Poleßnig,  Guggenberger,  Paschin-

- ' gerundSeebergergewäh1t.DieNomiierungfür

defi  Kultur-  und  Sportausschu[i  (Musikschule)

wurde  mit  Waltle,  Unterhuber,  Spiß,  Leitl,  Hol-

zer,'  Guggenberge;r  und  Hochstöger  vom  Ge-

meinderat  einstimmig  gutgeheißen.  Der  Woh-

nungsausschuß  wurde  mit  Seeberger,  Belina,

Brunner,  Poleßnig,  Pöll,  Winkler  und  Unterhu-

ber  besetzt.  Im  Sozialausschuß  findet  man  Unter-

huber,  Winkler,  Pöll,  Poleßnig,  Brunner,  Holzer

und  Hochstöger.  Den  {Jberprüfungsausschuß  bil-

den  Gohm,  Leitl,  Koch  und  Hochstöger,  den  Ta-

Pöll  entsandt.  In  der  Gedingstatt  Zams  vertreten

Thöni  und  Tilg,  bei  der  Venet  AG  Gohm  und  Beli-

na,  beim  Thial-Sessellfft  Spiß  und  Bölina  die  Be-

lange  der  Gemeinde  Landeck.

Im  Bauausschuß  des Bezirksmuseumsvereins

sind  Koch  und  Spiß,  bei  der  Forsttagssatzungs-

kommission  Braun,  Winkler,  Paschingerund  Pöll
(Ersatz).

Der  Stadtrat,  bestehend  aus Bürgermeister

Anton  Braun,  dem  1. Vizebürgermeister  Karl

Spiß,  dem  2. Vizebürgermeister  Gustav  Belina

und  den  Stadträten  Klau;s  Nuener,  Hans  Holzer,

Carl  Hochstöger  und  Alfred  Pöll  stand  ja  bereits

sei € der,,Inthronisation"  der  neuen  Gemeinde-

führung  fest  u'd  konnte  daher  bereits  Anträge

vorlegen.  Dabei  handelte  es sich  um  eine  Lasten-

freistellung  (Weiderecht)  für  den  Wohnhausbau

von  Walter  Gastl.  Leitl  und  Seeberger  waren  der

Auffassung,  man  müsse  sowohl  den  Regulie-
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rungsvertrag  der  Stadt  mit  der  Agrar  als auch  das

Grundbuch  anschauen,  um  zu ersehen,  ob der

Stadt  hier  überhaupt  ein  Weiderecht  zusteht  und

sie damit  darauf  verzichten  kann.  Sollte  ein  sol-

ches  bestehen,  ist  die  Stadt  bereit,  darauf  zu  ver-

zichten,  so der  einstimmige  Beschluß.

Zwei  bereits  aufgelegte  Änderungen  des Flä-

chenwidmungsplanes,  gegen  die  keine  Einwände

erhoben  wurden,  wurden  ebenfalls  einstimmig

verabschiedet.  Es  handelte  sich  dabei  um

Umwidmupgen  von  Freiland  in  Bauland,  im  ei-

nen  Fall  fiir  Günter  Tollinger  in  Perfuchsberg,  im

anderen  für  Werfür  Netzer  in der Innstraße,

VzBgm.  Belina  wies  nochmals  darauf  hin,  daß

Netzer  für  die  Erschließung  selbst  zu sorgen  ha-  '

be.

Das  Ansuchen  von  Hugo  Gaudenzi  auf

Umwidmung  von  Freiland  in  Bauland  für  die  GP

407/1  zum  Zwecke  der  Erweiterung  seiner  KFZ-

Werksfötte  wurde  an den  Planungsausschuß  zur

Beratung  weitergeleitet,  der  dann  einen  entspref

chenden  Antrag  an  den Gemeinderat  stellen

wird.
Etliche  Auftragsvergabenwurden  beschlossen.

So ein  Teppichboden  für  den  Trauungssaal  (Fa.

Greuter,  13.203  S),  Putzmittel  für  die  sfödtischen

Getföude  (Greuter  - 47.170  S), Arkadensanierung

Friedhof  (Vorhofer-127.298  S; Stemmer  Ges.  m.

b. H.  - 61.895  S; Althaler  - 70.889  S).  -
Unter  Tagesordnungspunkt  ,,Allfölliges"  gab

Bürgermeister  Anton  Braun  bekannt,  daß die

Rückzahlungsrate  ftÜr den  ERP-Kredit  für  die  Ve-

net  AG  am  1.4.  überwiesen  wurde  (441.925  S).

Auf  Ersuchen  der Stadtgemeinde  haben  die

Bundesstraßenverwaltung  eine  Fahrbahnsanie-

rung  der  B 171-  Ortsdurchfahrt  zugesagt.  Belina

und  Spiß  meinten,  an  verschiedenen  Stellen

mußte  man  die  alte  Straßendecke  abhobeln  um

ein,,Untergehen"  der  Gehsteige  zu vermeiden.

GR  Erna  Brunner  verwies  auf  die,,füesenlacke"

(Landecks  Lange  Lacke?-Red.)  bei  der  Perjener

Brücke.  Bürgermeister  Braun:  ,,Die  Sanierung

wurde  zugesagt."

Die  TIWAG  ersucht  um  eineDienstbarkeitszu-

sicherungserklärung  für  das Gebiet  Prantauer-

weg  - Stanzerleite.  Für  die  Inanspruchnahme  des

öffentlichen  Gutes  zum  Zwecke  von  Kabelverle-

gung  etc.  entrichtet  die  TIWAG  eine  kleine  Pau-

schalvergütung.  Belina  verlangt  eine  sofortige

Wiederasphaltierung.  Eine  entsprechende  Aufla-

ge wird  der  TIWAG  erteilt.

GR  Mag.  Walter  Guggenberger  reg,te  an, das

Schwimmbad  der,,Sommerzeit"  wegen  um  eine

Stunde  später  zu öffneri  und  zu schließen.  Bür-

germeisterAntonBraunhofft,dasBadam  15.Mai

öffnen  zu können.
Stadtrat  Mag.  Hochstöger  verwies  auf  die,,un-

guten  Parkverhältnisse  am  Innparkplatz  -,  ner-

vorgerufen  durch  die  dort  zur  Zeit  im  Gang  be-

findlichen  Bauarbeiten.  Die  Farbgebung  der  Blu-

mentröge  beim  ,,Wienerwald"  beleidigt  nach

Ansicht  Hochstögers  (und  mit  dieser  Ansicht

steht  er nicht  allein  da - Red.)  das  Auge.

Dazu  BürgermeisterBraun:,,Nach  der  Bauord-

nung  -  Ortsbildschutz  -  hat  die  Baubehörde  das

Recht,  Einfluß  zu  nehmen".  VzBgm.  Spiß  meinte,

jemandem  eine  Farbe  zu untersagen,  sei ,,eine

heikle  Geschichte".  Es habe  einmal  ein ,,Farb-

plan"  für  die  Malserstraße  bestanden.  Leitl:,,Blu-

denz  hat  so etwas  gemacht."BürgermeisterBraun

hofft,  daß ,,an dieser  Sache  weitergearbeitet"

wird.  o.p.
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,,T i?ln«l4"V'k-Ralley"  bÖginnt  am  16ii Mai  denInnungendesgraphischenGewerbes,derFo-
tografen  und  der  Buchbinder  erarbeitet  wurden.

Die Landecker Händler  - seit  Jahren  bekannt  meindeblatt  zu dieser  neuen  Werbeaktion:.,,Die-  -  Möglichkeiten  der  Werbefotografie  Modefotos,

unte'r,,Leistungsgemeinschaft Landecker Han-  seAktionsehenwirunterzweiGesichtspunktett:  Hintergrundprojektionen,  Fotografiken  doku-

delsbetriebe"  oder,,Die  66 Starken" begeben sich Wir wollen eine  größere  Mobilität  des Kunden  mentieren  diese  Art  der  Wer,büng.

ab 16. Mai auf  eine mehr als einmonatige  Werbe- erreichen und dndurch den  Händlern  die Chance  -  Das  gute  Schaufenster  dargestellt  durch  Model-

RalleyumdengroßenPreis-undwaskanndas  geben,neueKundenzugewtnnen."  lederFachschuleffirWirtschaftswerbung,Wien,

beim Handel anders  sein  als die  Gunst  des Käu-  und  verschiedene  Fotos.

.fers. Das Spiel sei in Wien  in einer  Einkaufsstraße  -  Ausbildungs-  und  FortbildungjmögJiphkeiten  in

Das Motto dieses Spiels lautet: ,,Fahr -nach  bereits getestet worden.  der Werbebranche  Ubeysicht  übef  Fachschulen,  

Landeck, kauf  in Landeck, gewinn  in  Lande6k."  ' Uüiversitätsausbildung  und  Kurse

Zugewinnengibtes60PreiseimGesamtwertvon WeralsMotto:,,Fahrn@chLandeck"ausgibt,  -AiktivifütenderFachgruppeWerbungTirolFach-
30.000SinFormvoriWarengutscheinen.  '  mußnatürlichauchParkplätzeanbietenkönnen.  Statut,Fachgruppenausweis,Urkunde,Ehrenzei-

wie dieSe ,,Ralley läuft, iSt einer vierseitigen  Und  ObWOhl  SiCh die Leistungsgemeinschaft  duf  Chen und  einige  Mitteilungsblätter  weisen  auf

Ralley-Kartezuentnehmen,dieanalleHaushalte  dem Parkplatzsektor  mit  dem  ,,Parkplatzkon-  - dieSeAktiViföten  hin.

des Bezirkes Lapdeckund  Teile des Bezirkes Imst  zept':  das in-  Zusammenarbeit  mit  der  Stadtver-  Diä genannten Informationen  und  Leistungen

versandtwurden.  waltungschließlichverwirkli'chtwerdenkonnte,  werde:nindemsehrelegantinRot-Weißgesta1te-

Der Teilnehmer  muß  die  zwölf  Felder  von  ver-  durchaus  nicht  als untätig  erwiesen  hat,  ist  man  ten Saal übersichtlich  und  klar  präsentiert.

schiedenen Firmen  abstempeln  lassen,  wobei  -  mit  dem zur Verfügung  steh'enden  Parkraum  '

wieesineinerAussendungderLeistungsgemein-nichtzufrieden..Pesjak:,,DieVerhä1tnisseam Fan'enln'EnEl"'nd
schaftheißt-keinKaufzwangbestefü.Nachdie- Innparkplatz sind klastrophal." Man.mpsse mit  Sprachku,sen zwölf  Etappen  gibt  man  die Teilnahmekarte  unter  Berücksichtigung  einer  umweltfreundli-

ab und wartet der Dinge, die am 3. Juli kommen, chen Planung unbedingt die Realisierung eines Arnold Gritsch, Organis@tor von -Sprachreisen
wo die Ziehung unter Ausschluß des Rechtswe-  Parkhausesin  Angriffnehmen.Lösungsrnöglich-  nachBngland,gibtbekannt,daßaufgruüddervie-

ges erfolgt. keitenfürdieseoffeneParkhausfragesiehtPesjak  len Anfragen seitens v6n Schülern und Elter,"  5
Die teilnehmenden Geschäfte sind durch einen im Bereich des Innparkplatzes und bei 4er  Han- auch in diesem Sommer eine Sprachreise  nach  a

PlakatstreifenamSchaufenstergekennzeichnet.  delskammer.,,DasProjektParkgarageIgnsstraßp  England  stattfindet.  Um auch Schülern  und

Der Werbeleiter der Leistungsgeme{nschaft,  ist ftir  mich  gestorben,  nur  das Begräknis hat  Schülärinnen,  die bereits  an den  Arnold  Gritsch

Dr.EdgarPesjak,ineinemGes"pföchmitdemGe-  nochnichtstattgefunden."  Sprachreisenteilgenommephabennochma1sdie

Gelegenheit  und  den Anreiz  zu bieten,  auch  im

kommenden  Jahr  nach  England  zu fahren,  wird

Werbung  in Tff'ol-  heuererstma]seinandererKursortgewählt.Der

Die  Fachgruppe  Werbung  veranstaltet  in Zu-

sammenarbeit  mit  dem  Wirtschaftsf?5rderungsin-

stitut  der  Tiroler  Handelskammer  von  9. Mai  - 1.

Juni 1980 im  Ausstellungssaal  de-r Tiroler  Han-

delskammer Innsbruck-, Meinhar4straße  14, die
Informations-  und  Leistungsschau

,,WERBUNG  IN  TIROL".

Mit Landeck  inä Bett
gehen

Der  Gastmuf3  sich's  -  je  nach  Geschlecht

-  halt  hinbiegen  -  ob er Landeck  weiblich,

männlich  oder  sächlich  haben  will:  die  Stadt

Landeck,  der  O;t  Landeck,  das  Herz  aes  Ti-

roler  Oberlandes  (dem gegerÜärtig  ern

neues  Herzkranzgefäß  erngesetzt,wird).  Für

der, die oderdas  Landeck  entscheiden  muß

srch der  Gast, weil  er nach  dem  Willen  der

Lerstungsgemeinschaft  und  des  Fremden-

verkehrsverbandes  mit  Landeck  in der  Ge-

stalt  von,,Landeck  aktuefl"  rns Bett  gehen

sül.

Auf  keinem  Nachtkästchen  solrdiese  Bro-

schüre  fehlen,  auf  daf3 der  Gast  nach  dem

Prinzip,,Lerne  im Schlar'  srch  nach  der  Lek-

lüre  die'f;es  Heftchens  weiter  im Traum  mit

Landeck  beschäftige.  Wir rn Landeck  müs-

sen dazuschauen,  da{3 dieses  Büchl  kein

Traumbüchl  bleibt,  sondern  Landeck  tat-

sächlich  so etwas  wie  ern Herz  des  Tiroler

Oberlandes  wird. Gegenwärtig  könnte  man

diese  Stadt  wohl  treffender  als,,Auspuff  des

Tiroler  Oberlandes"  bezeichnen.

Oswald  Perktold

Die  Mitglieder  der Fachgruppe  Werbung  lie-

fern  mit  dieser  Ausstellung  den klaren  Beweis,

daß sie durchaus  in der  Lage  sind,  für  die heimi-

sche  Wirtschaft  alle  Werbeaufträge  bestens

durchzuführen.  '

Dem  Besucher  dieser  Ausstellung  ptäsentieren

sich  folgende  Themen:

-  füishingen  aller  Sparten  der  Fachgruppe  Wer-

bung  (Wqrbeberatung,  Werbungsmittlung,  Wer-

begeitaltung,  Werbegrafik,  Ankündigungsunter-

nehmen,  Werbemitte1verteilung  und  Adressen-

vermittlung).  Einige  Beispiele  hiefür  sind:  vor-

bildlich  gestaltete  Plakate,  Prospekte,  Firmen-

und  Markenzeichen,  Werbebriefe,  Drucksorten,

Schaufenster,  Messe-und  Ausste11u6gsstände  so-

wie  Werbung  für  öffentliche  Institutionen  (Kir-

che, Staat  etc.);

nicht  zu  vergessen  die  Leistungen  aufdem  Gebiet

der Fremdenverkehrswerbung  mit  Hotel-  und

Ortsprospekten  bzw.  verschiedenen  Aktivitäten

bei  Fremdenverkehrsausstellungen  des  Wirt-

schaftsförderungsinstitutes  und  der  Tiroler

Fremdenverkehrswerbung  im  In-  und  Ausland.

-  Bedeuhing  der Werbung  als Wjrtschaftsfaktor

verdeutlicht  durch  Umsatzzahlen  speziell  für  Ti-

rol  und  ganz  Österreich.

-  {Jbersicht  tiber  die  verschiedenen  Massenmedien

(Radio,  Fernsehen,  Pressp),  deren  Auflagönhöhe,

Einschaltziffern,  Verbreitungsgebiete;  Mediena-

nalysen;  Kosten  und  Einsatzbeispiele  für Ein-

schaltungen.

-  Darstellung  des Themas,,Dutch  wieviele  Hände

geht  ein Auftrag"  am Beispiel,,Entstehung  eines

Prospektes":  Scrible,  Lay-out,  Reinzeichnung,

,Druck  (Fotografie,  Lithographie,  Andrucke,

Korrekturen);
weitere  Möglichkeiten  der  Gestaltung,  mit  Erklä-

rungen  und  Fotos,  die in Zusammenarbeit  mit

neue  Ort  ist,,Worthing':  ebenfalls  an der  engl.

Südküste  gelegen,  doch  mit  seinen  IO.OOO Ein-

wohnern  eine  sicher]ich  interessantere  Stadt  mit

mehr  Möglichkeiten,  die  Freizeit  sinnvoll  zu  ver-

bringen.  Gepflegte  Strände,  viel  Kultur,  Theater,

Jugendveransta1tungen  und  sehr  gute  Gastfami-

1ien sind  zusätzlich  Pjuspunkte.

Programm:  7.7.-28.7.80  Kurs  und  Aufentha]ts-

dauer  -  Die  Reise  erfolgt  mit  modernen  Jets ab

München.  Teilnahmeberechtigt  sind  Schüler

aller  Schulgattungen  ab 10 Jahren.  Ebenso  wird

wiederum  der so beliebte  Maturakurs  durchge-

führt.

Anmeldung  und  weitere  Informationen  ertei,=

len Arnold  Gritsch,  Zams,  (Tel.  21184)  bzw.  da'h

durchführende  Reisebüro,,Spiss"  in  St. Anton.

Anmeldeschluß:  30. Mai  1980

,,Sind  Sie verheiratet?  "-,,Ja."
ist Ihr Mann? "-,,Fabrikant."  -
der? "-,,Nein,  Metallwaren."

,,Was
,,Kin-

,,Sind  Sie verheiratet?  "-,,Ja."

I



16.  Mai  1980

rvieter  iange  uaiaaser  iunnei  (vorarmerg)  am

elektronischen  Gängelbandund  nochvorJahres-

ende  soll  der  880 Meter  lange  Flirscher  Tunnel

(Ostrampe)  in  dieses  Netzwerk  eingebundenwer-

den.

Diese  hochverfeinerte  Elektronik  ist  mehrfach

abgesichert.  JederdieserProzeßrechnerkanndie-

se Arbeit  der  anderen  Computer  übernehmen

" o und  däbei  noch  seine  Aufgaben,  die  eine  Dring-

lichkeitshierarchie  festlegt,  durchführen.  Die  in

Reserve  stehende  Anlage  steigt  bei  einem  Ausfall

augenblicklich  in  das  Geschehen  ein.  Das  Schalt-

tempo,  mit  dem  die  mannigfachen  Rechenopera-

tionen  durchgeführtwerden,  liegt  im  Bereich  von

Nanojekunden.  Dazu  ein  Vergleich:  eine  Nano-

sekunde  ist der  milliardste  Teil  einer  Sekunde

und  verMltsich  zu  einer  Sekundewie  eine  Sekun-

de zu  32 Jahren!

(Bummler  und  Schnellfahrer

werden  automatisch  erfaßt)

Um  die  Leistungsföhigkeit  aufzuzeigen:  Auf

Grund  der in die Betonfahrbahn  eingebauten

Induktionsschleifen  weiß  man  über  Geschwin-

G  E M  EI  N D E B LATT

 dem  Schema  wie  ein  extrem  langsam  fahrendes

 Automobil.  - -

- Ein  Stau  im  Tunnel  beispielweise  wird  schon

 vor  seinem  Entstehen  aufgespürt.  Automatisch

- schaltetsichdiejeweiligeTV-KameraaufdasVer-

I  kehrsgeschehen,  die  Ampeln  blinken  gelb  und  si-

 grialisieren  somit  Vorsicht.  Die  nachfolgenden

I  Kraftfahrerwerdensomitvorgewarnt;siekönnen

 sich  rechtzeitig  auf  die  Situation  einstellen.

)  Ein  Brand  wird  bereits  in  seiner  Entstehungs-

f  phaseentdeckt.DieEirmefühleranderTunnel-

 decke  registrieren  die  schlagartig  höher  werden-

) den Temperaturen  und  geben  Alarm,  augen-

blicklich  schaltet  sich  die  in diesem  Sektor  be-

tindliche  Fernsehkamera  ein  und  überträgt  das

Geschehen  in  die  Tunnelwarte.  Die  Ventilatoren

arbeiten  mit  9o11er  Abluft  und  nur  einem  Drittel

Zuluft.  Die  Beleuchtung  wird  auf  höchste  Licht-

sförke  geschaltet.  Die  Arnpeln  vor  dem  Tunnel-

portalen  wechseln  auf  rot,  ebenso  die  Ampeln  in

Fahrtrichtung  auf  deq  Brandherd.  Jene  Fahrzeu-

ge, die  sich  bereits  hinter  dem  Brandherd  befin-

den,  fahren  aus dem  Tunnel  aus. Die  Brand-

schutztruppe  der  Arlberg  Straßäntunnel

rückt  unverzüglich  aus  und  setzt  die  «

Löschmaßnahmen.  Mittlerweile  sind  auch

freiwilligen  Feuerwehren  ausgefahren.

Eine  zufötzliche  Sicherheit:  Nimmt  der  Ai

fahrer  einen  Feuerlöscher  aus seiner  Halterr

wird  automatisch  der  Alarm  ausgelöst.  Und  a1

mals  ist  die  Fernsehkamera  mit  dabei!

(SicherheitsphiJosqphie:

,,Zwei  Gitrtel  und  zwei  Hosenträger!")

Jedes  außerhalb  der  Norm  liegende  Ereignis

wird  offenkundig:  Fährt  man  in eifie  der  16

i-'  - -

.-' a Nr.20

Akkuanlagen  sorgen  ebenfalls  ffir  die  Beleuch-

tung  -  jede  neunte  Leuchtstoffröhre  ist  in Be-

trieb.  Darüber  hinaus  gibt  es noch  ein  Notstrom-

aggregat.  ,,Zwei  Gürtel  und  zwei  Hosenträger"

lautet  die  Sicherheitsphilosophie.  Dabei  sind  die

Kraftfahrzeuge,  die  mit  Abblendlicht  -  eine  eige-

ne Energiequelle  - durch  den  Tunnel  fahren,

nicht  eingerechnet.

Sföndig  werden  die  Protokolle  geführt  und  es

gibt  zwei  Monitore:  Den  Ereignis-Bildschirm

(Alarme,  Meldungen,  Befehle)  und  den  Informa-

tions-Bildschirm  (Zählwerte,  Meßwerte,  Luft-

mengen).  Dazu  kommt  noch  der  Drucker,  der  die

wesentlichsien  Daten  auf  die  Papierrolle

schreibt.  Ereignis-Protokoll  und"  Informations-

Protokoll  werden  ebenfalls  blitzartig  ausge-

druckt.

Sollte  beispielsweise  einer  der  zwölf  großen

Lüfter  ausfallen,  übernehmen  nicht  nur  die  elf

andfün  Ventilatoren  augenblicklich  die  zusätzli-

che Arbeit  -  dem  Technikerwird  in  diesen  Sekun-

deffi ein detailliertes  Protokoll  zur  Verfügung  ge-

stellt. Von  der  ersten  Ursache  an wird  die Er-

eigniskette dargestellt,  der eigentliche  Fehler

l\tlll  if"l  - Lieferant

in's  V BeimAutoÜah-nhof  Te1.05442/3862
16 Malser  Straße  51



Brauchen  wir  in  Landeck

österreichsichen  Bundesländer.  So hat  auch

unsere  Landesregierung  kürzlich  ein  Gesetz  ge-

schaffen,  das übrigens  seit 1975 von  der  Jungen

OVP bundesweit  vorgeschlagen  und verlangt

wurde,  Jung-  und  Großfamilien  eine  große  Hilfe

bedeuten  kann:  Die,,Wohnstarthilfe"  bis 100.OOO

- Schilling  aus Mitteln  des Landeswohnbaufonds.

DerRercrcntsvird  aberüberalIespezie]]en  The-

men,  die  das Wohnen  betreffen,  Auskunft  geben.

Beispiele:  Wohnbauförderung  beim  Bau  von  Ei-

genheimen,  Höhe  der Förderung,  Darlehens-

rückzahlungen,  Bedingungen  etc.

Viele  dürfte  auch  das Gewähren  von  Eigenmit-

telersätzdar]eheri  interessieren  (für  Familiener-

halter  darf  bis  zu 35 Jahre  alt  sein  oder  muß  eine

Familie  mit  drei  oder  mehreren  Kindern  crhal-

ten).  Fragen,  die die Förderungen  zur  qualitati-

ven  Verbesserung  von  Wohnungen  in  Altbauten

betreffen,  werden  ebenso  angeschnitten.  -

Die  meisten  Wohnungsinhaber  wissen  ziar,

fdeanßg-e1bstWaob.henr-,eMlnieetBziendsl-nugunndgAne,nsu1eitäztuenbbekeiOhmi..a j
meri.  Vie]e  würden  diese  st'gar  erfüllen.  Für  nicht

wohnbaugeförderte  Wohnungön  ist  einZuschuß

aus dem  Landeswohnbaufond  möglich.  Mit  Mit-

teln  dieses  Fonds  wird  die  Errichtung,  Fertigstel-

lung,  Verbesserpng,  der  Kauf  von  Wohnungen,

die  Schaffung  zusätzlichen  Wohnraumes,  die

Errichturig  von  Heimen  sowie  die  Sanierung  von

Dächern  gefördert.

Fragen,  die  nicht  nur  solche  interessieren,  die

in  Kürze  ein  Eigenheim  errichten,  sondern  auch

Erwerber  von  Eigentumswohnungen,  Woh-

nungssuchende  oder  einfach  Wohnungsinhaber

und  Mieter.

Von  Jinks:  Steinacker,  Frosch,  Stenico,  Berger  - ' a"

' Diese Frage wu7de  zwar schon vor einiger  Zeit  würde (25 km-Übertragungen  sind frei, was  darü-

gestel1t-beimletztenPo]itstammtisch-,einkur-  ber hinausgeht,  bedarf  einer  ministeriellen  Ge-

zer  Bericht  darüber  scheint  indes  dennoch  ange-  nehmigung).  Von  der  Kopfstation  nach  Landeck

bracht,istesdocheineFrage,dieauchvondieser  herunterwürdeverkabelt,wasna6hAnsichtvon

Veranstaltung  nicht  beantwortet  werderi  konnte.  Ing.  Frosch  einen  Kostenaufwand  von  2 Mio  S

Et1iches@ingdenTeilnehmernandieserpAbend,  erfordernwürde.Aber-soFrosch-:,,Esfehltder
dervqnden,,Antipoden"Ing.FroschalsKabelbe-  Funke,damitesangezündetwird.FürdenKabel-

fürwbrter  und  Christian  Bprger  als eher,,Gegen-  teilnehmer  erwüchsen  Anschlußgebühren  von

kabler"  wesentlich  gestaltet  wurde,  doch  auf:  daß  etwa  10.OOO S und  eine  monatliche  Gebühr  vori

es letztendlich  kaum  um  die  Frage,  ob  wir  ein  Ka-  100 S. Dafür  käme  er in  den  Genuß  von  drei  Pro-

belfernsehen  brauchen,  geheri  wird,  daß der  Me-  grammen  aus Deutschland  und  deren  zwei  aus

dienriese,  ,,der  einzige  Baum  in Tirols  Medien-  der  Schweiz.  '  -

landschaft"  (Berger),  die,,Tiroler  Tageszeitung':  Und  gerade  hier  scheiden  sich die Geister  in

auch  in bezug  auf  das Kabelfernsehen  bereits  in  ganz  klarer  Weise.  Während  Bef'ürworter  Frosch

den  Start]öchern  ]auert  und  daß die Zukunftsvi-  mät eÜnem vergrÖßerten  Fernsehangebot  die Le-

sion  von  einer  unumschrän-kten  Medienhoheit  5ensQua1!tät  vergrößert  SÜeJ  !S( eS für  d!e andere

des Kommerzialrates  Moser  über  das Land  Tirol  Seite  ganz  klari  daß der TrOSt de!r al(en  Tage  (um

Big(;Bilig)l  'gBy 2Bi11B i5j,   - nur  ein-Be;sp!el  Zu nennen)  nlCbj  dar!n  llegen

Ing.  Frosch  legte  einleitend  technische  und  fi-  kann,  daß man  anstatt  zwischen  zweien  nun  zwi-

nanzielle  Einzelheiten  vor  (bei'einem  AAB-Tag  schen  acht Programmen  wählen  kann.  '

warermitseinemKabel-Arrtragkomplettdurch-  ,,Filmmensch"ChristianBergergabaüsseiner

gerässelt).  'Demnach  würde  am Krahberg  eiüe  großen  Erfanrung interessante  Einblicke  in  Ein-

Kopfstatiorierrichtet,dievÖnderVa11ugabedient  Ze]heitendieserThematik.

' - wird  aufgezeigt  und  es gibt  keine  zeitraubende

Störungssuche.  Alles  ist  auf  Plattenspeicher  fest-

" gehalten  und  man  kann  in diesem  ,,elektroni-

schen  Notizbuch"  zurückblättern  und  Vergleiche

anstellen  -  dicht  gepackte  Infopmationen  leuch-

ten  auf  den  Bildschirmen  aufund  auf  Knopf'druck

 kann  man  seitenweise  die Auszüge  ausdrucken

lassen,  '

Das Ganze  ist mit  einem  Organismus  'zu ver-

gleichen:  Die  16 CO-Meßgeföte,  die  43 TV-Kame-

ras,  die  12 Trübsichtmeßgeräte  und  die  38 Induk-

tionsschleifen  sind  die  Fühler  und  Geber,  die ki-

lometerlangen  Kabel-  und  Drahtleitungen  kön-

nen  als Ganglien'und  Nervenstränge  'bezeichnet

werden  und  die  Rechner  sind  sozusagen  das,,Ge-

hirn".  Jeder  hat  1,024.00Q  Kernspeiföerzellen,  zu

dritt  verfügen  sie über'  das phänomenale  Ge-

dächtnis  von  immerhin  3,072.000-Ze11en.  Es wiid

recherchiert,  eingespeichert,  verglichen  und

dann  kommt  die  Reaktion  -  der  Steuerungsvor-

gang.

Die  Verkehrssicherheit  im  Tunnel  hat  Vorrang

und  primär  sind  diese  Systeme  auch  dafür  ausge-

legt.  Es gibt  enge Verknüpfungen,  ein System

überlappt  das andere.  Ständig  werden  die  neuen

Informationen  aufgenommen  und  fließen  in  den

Datenstrom  ein. Ununterbrochen  wird  gerech-

net,  alle  30 Sekunden  kommt  es zu einer  neuen

Bestandsaufnahme.  Uber  allem  aber steht  der

Mensch  -  er überblickt  die  Betriebszusfönde,  die

ihm  die  Entscheidungshilfen  geben  und  jederzeit

hat  er die Möglifökeit,  in dieses  überaus  kom-

plexe  Geschehen  einzugreifen.  Der  Mann  in  der

Warte  ist  die letzte  Instanz.

Landesrat  Fridolin  Zanon  ist eiH profunder

Kenner  des Wohnungswesens.  Die  Bezirkslei-

tung  der  Jungen  ÖVP  frfüt  säch, einen  Fachmann

für  dieses  wicl,tige  Thema  nach  Landeck  bekom-

men  zu haben  und  hofft,  Sie am Donnerstag  den

22.5.80  im  Hotel  Sonne  begrüßen  zu dürfen.  '

Den  Rat  will  ich  euch  geben,  er ist  zu allem  nütz:  je

ernsteristdasLeben,jemehrbrauchtmanden  Witz.

Lebensweisheit
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Keine  schreibenden  Profis,-  die  an  diesem

Abend  geladen  waren.  Ob  es daran  gelegen  hat,

daß  nur  zwei  HaridvollaErwachsene  (aber  wohl-

tuend  viele  PL-Schüler)  ersöhienen  sind?  Oder

nur  daran,  daß  Zeit  und  Ort  der  Veranstaltung

nichtausdrück]ich  bekanntmaren?  Wiedeii'i  auch

- sei:wernicht'kam,hattevielerpqßt.Eswarein

spanfünder  Abend.

Als  ich  um  19.00  Uhr  kam,  #areti  die  meisten

s.chon  da. Gefüralprobe.  Wer  sagt  was?  Wer  föngt

an?  Wie  kommt  das an?  Es wird  viel  gelacht.  Die

Aufregung  überspielt.  Die  Lehrerin  Maria

Schönach  wirkt  beruhigend.  Sie ermuntert  die

Schüler,ohnevielzu  sagen.  Als  es;Jannernstsvird

(20.00),  sind  die  Schüler  voll  bei  der  Sache.  Ein

üaar  Begrüßungsworte-vom  Leiter  und  Initiator

,.Är Veranstaltung  und  eine  kurzei  Einführupg  in

das  Thema.  Er  spricht  die  Sprache  der  Schüler.  Er

motiviert.  Er  gibt  den  Schülern  Selbstvertrauen

und  Sicherheit.

Markus  Kössler  aus dem  Reaaktionsteam:

,,Was  wir  mit  unserer  Schülerzeitung  wollen?  Wir

, wollen  mit  derZeitung  denBeweis  erbririgen,  daß

Scheiber  und  Noggler  Bernd  bringen  weiterc  Bei-

spiele  aus  den  beiden  bisher  erschienenen  Num-

mern  der  Schülerzeitung  (die  dritte  Nümmer  ist

gerade  in  Df;uck):  Gedichte,  Satiren,  Lieder,  Poli-

tik.  Vorgetragenes  und  Gelesenes  sind  Anlaß  für

viele  Fragen,  die  an die  15jährigen  gestelltwur-

den:  Wie  treten  sie  den,,Wahrheitsbeweis"  für  ei-

ne Geschichte  an? Wie  verteidigen  sie sich  bei

Artikeln,  die  anderen  vielleicht  nicht  angenehm

sind?  Wie  konkret  ist  ihr  Wunsch,  nach  Beendi-

gung  des PL  zusammen  weiterzumachen?  Wieso

tun  sie  das so viel  lieber  als normale  Hausübun-

gen  für  den  Deutschunterricht  zu machen?  Ha-

ben  die  SchülerBefiirchtungen,  wenn  sie  die  Mei-

nungen,  die-Lehrer  zu-m  PLhaben,  nicht  nament-

lich  kennzeichnen?

Bine  Mitschrift  der  Diskussion  oder  ein

Abdruck  der  von  den  Schülern  sorgföltig  vorbe-

reiteten  Gestaltung  dieses  Abends  würden  hier

mehr  sagen  können  als die Eindrücke,  die  mir

beim  Zuschauen  und  Zuhören  geblieben  sind.

fen':  meinte  eine  Schülerin).  Auch  wie  eine  Ne-

benbemerkung,  daß bei ihnen  eigentlich  viele

Mädchen  mitmachen,  aufgenommen  wurde,

zeigt,  wie  aufgeschlossen  und  offen  Jugendliche

sein  können;  eine  heftige  Diskussion  und  ein

allgemeines  Bintreten  für  die  Gleichberechti-

gung  entbrannte.  Diese  Schüler  scheinentoleran-

ter  zu  sein  als manch'  26jähriger.

Neben  so viel  Erfreulichem  gab es für  mich

auch  noch  ein  paar  Bindrücke,  am  Rande,  die

mich  nachdenklich  stimmten.  An  manchen  Stel-

len  der  Diskussion  war  auch  von  Befürchtungen

und  Angst  die  Rede.,,Wir  würden  gerne  mehr  sa-

gen,  aber  wir  trauen  uns  nicht  recht':  so die  Aus-

sage  eines  Schülers.  Und  ein  anderer:,,Wirworlen

aber  nicht  nur  Schlechtes  über  unsere  Schule

schreiben,  da  gibt  es auch  sehr  viel  Gutes,  z.B.  die

Schnupperlehre  -.  Aber  ernsthafte  Kritik  ist

schon  wichtig,  nur  haben  wir  dann  Angst,  daß  es

uns  dann  schlecht  geht."

Wie  realistisch  solche  Befiirchtungen  sind,

kann  ich  nicht  beurteilen,  Ich  meine  nur,  daß  die-

se Schüler,  die  ja  konstruktiv  mit  ihrer  Kritik  sein

wollen,  es verdient  haben,  in  ihrer  Arbeit  unter-

stütztund  ermuntertzuwerden.,,Zielscheibe"ist

der  programmatische  Titel  der.  Schülerzeitung

uüd  da  liegt  es in  derNatur  der  Sache,  daß  manch-

ma]  auch  ein  Beitrag  zu  ßnden  seinwird,  dernicht

in allen  Teilen  auf  uneingeschränkte  Zustim-

mung  stößt.  Doch  wer  würde  dies  auch  von  einer

Schülerzeitung,  die gottlob  nicht nur die 4bsicht
hat,  anderen  nach  dem  Munde  zu  reden,  erwarten

wollen?  Ich  meine,  keinem  Pädagogen,  der  sei-

nen  Beruf  verantworten  will,  kann  daran  gelegen

sein,  aufgeweckten  Schülern  einen  Maulkorb

anzulegeri.  Den  15jährigen  möchte  ich  wün-

scMn,  dort  weiterzumachen,  wo  sie  jetzt  stehen.

Weiter  Mut  zu  fassen  für  ihreArbeitund  ihreLeh-

rer,  für  eine,  wenn  auch  kritische,  Solidarität  zu

gewinnen.

Was  die  Intention  von,,Schreiben  im  Bezirk"

betrifft,  so kann  ich  abschließend  nur  bemerken:

Bs war  ein  gelungener  Abend.

Hans  Jürgen  Mechler

Welttag  der  Masssnmedien
27.5.



Nun holte  der  Bauer  gleich  den Traktor  aus der

Scheune  und  fuhrmit  den Kindern  zurHühnerhalle

hinunter,  während  ich schon  vorausflog,  um zu se-

hen, o6"die  Luft rein ist. Bartl berichtete,  daß sich

niemand  habe  blicken  lassen, und  auch  rch ko,nnte

nichts  Verdächtrges  bemerken.

Dann kam der Bauer, lud mtt Hrlfe der Krnder

schnell  die Futtersäcke  auf und  (uhr  los ins Gebir-

ge.

Ich ersuchte  Bartl, uns mft seinen  Freunden  auf

dem WegzurHöhlezubegleiten,  weilmanjanid'it

wissen  konnte,  was der Klotzinger  vielleicht  im

Schilde  führte. Möglicherweise  würden  wrr die Hrl-

fe der  Füchse  gut brauchen  können.

Bartl  holte  sofort  seine  Freunde,  und  sie folgten

unauffällig  unserem  Traktor.

Wir waren etwa eine halbe  Stunde  unterwegs,

als wirplötzlich  das Knattern  eines  Hubschraubers

hörten,  das ziemlich  rasch lauter zu werden

schien.

,,Schnell",  sagte  ich zum Bauern.,,breib  da unter

diesem  Baum  stehen!  Vielleicht  fst es der  Klotzjn-

ger."

Der Bauer  hi&  an, und da tauchte  schon  der

Hubschrauber  über uns auf. Wir schauten  zwi-

schen  den Zweigen  nach  oben  gndsahen  ein dun-

kelgrünes  Ungetüm,  das  knapp  über  den

Bäumen  dahinflog.

,,Das ist der  Hubschrauber  des Landwrrtschaffs-

präsidenten!"  sagte der äauer  übeüascht.  ,,Den

kenn  ich, mft dem ist er nämlrch im Dorf  gelan-

det."

,,Si;hst du", sagte ich, ,,dachte  ich's doch. Der

Klotzinger  hat den Präsidenten  gebeten,  ihm zu

helfen, die Hühner  zu suchen."

Inzwischen  war der Hubsctirauber  hinter  einer

Hügelkuppe  verschwunden.

,,Wir müssen  sehr vorsichtrg  sein!"  sagte der

Bauer.,,  Wenn  die uns sehen,  dann  ist es aus!  Und
weiter  oben  wird  es kaum  zu vermeiden  sein, daß

sie uns sehen. Da gibt es nämlich  kerne Bäume

mehr, unter  denen  wir uns verstecken  könnten."

,,Ja, ich weiß",  antwortete  ich.,,Einen  Hubschrau-
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ber habe rch natürlich  nrcht- eingeplant."  -

Und ich überlegte  angestrengt,  wie wir 6ieser

Gefahr  ausweichen  könnten.  Da kam mir eine,

1dee.,,Weif3t  du was", sagte  ich zum Bauern,,,ich

fliege  ern Stück  zurück  und  spazrere  dort  auf dem

Weg herum. Vielleicht  sehen,sie  mich. Dann wer-

den sie sicher  landen  und  versuchen,  mich  einzu-,

fangen.  Inzvyischen  kannst  du üngestört  weite.rfah-

ren. Ich werde  dafür,sorgpn,  daf3 sie den Hub-

schrauber  nicht  mehr  bestelgen."

,,Das rst abe(  ein gefährliches  Spiel!"  sagte  der

Bauer.

,,lch weiß", antwortäte  ich, ,,aber es gibt  keine

andere MögliÖhkeit." i

am Steuer  gesessen  war. Der Klotzrnger  trug an

beiden  Wangen  ein grof3es Pflaster  und hielt  ein

Gewehr  in der Hand. Ich muß zügeben,  daß ich

ziemlich  erschrak.  Wollte  er  mich  etwa

erschießen?

f

Dre beiden  Männer  kamen  schnell  auf mrch zu

und  der  Klotzinger  schrie  gleich:,,  Wo sind  meine

Hühner,  verdammt  nochmal?"

,,Deine  Hühner  kriegst  du erst, wenn der neue

StalJ steht", antwortete  tch ruhtg.

DerKlotzingerliefrotan,  richtetedas  Gewehrauf

mich und brÜllte:,,  Wenn  du mrr nicht  sofort  sagst,

wo meine  Hühnersind,  dann schreß'  ich dirdeinen

verdammten  Kopf  weg!  1ch schie(3' dich in Fetzen,

das. versprech'  ich dirj"
,,Na los doch".  sagte  rch,,,schieß:  mich  rn Fetzen!

Schie(3' doch!  Du muf3t nur  eines  dabei  bedenken:

!ffevn  du mrch erschießt, dann erfährst du nie, wo
deine  Hühner  sind. Denn  nur  ich allein weif3 das!"

' DerKlotzrngerschlugsichvorWutdenGewehr-

lauf gegen den Kopf  und schrie:  ,,fch werd' ver-
rückt, ich werd  verrückt, das schaff' ich' nicht
mehr!"  '

Jetzt wandtÖ  sich der  Präsident  an mich:,,Aber

gnädigeFrau  Henne", sagte er mit hinterhältig

freundlicher  Strmme,,,Sie  können  doch  dem  Herrn
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,,lhi sei'd  beide  dumm",  antwortete  ich.,,Dir,  Prä-

siderit,  hätte  ich  schon  eMas  mehr  Klughert  zuge-

traut!  Was  glaubtihr,  was  idi  mache,  wenn  ihrmich

zur  Polizei  bringt?  Was?  Nid"its  werde  ich machen!

' Gar  nichts  werde  ich machen!  Ich werde  ein ganz

'- normales  Huhn  sein!  Al1es, was rch tun werde,  ist

;. ' gackernl  Versteht  ihr?  Gackern  werd  ich, gackern,

'  nichts  als gackern!  Ihr glaubt  doch  nid"it  wirklich,

daf3 ich ein menschlrches  Wortsagen  werde,

oder?"

Der  Klotzinger  schlug  sich  wieder  mit  dem  Ge-

wehrlauf  gegen  den Kopf  und  ächzte:,,lch  werd

verrückt,  rch werd  verrückt,  das schaff'  ich nid'it

mehr!"

,,Nur  nicht  durchdrehen,  Herr  Klotzingerl"  sagte

der  Präsrdent.  Dazu  besteht  kein  Grund!  Mrr fällt

schon  was  anderes  ern. Um  eine  Idee  bin  ich  noch

nie verlegen  gewesen!"

Er überlegte  ern wenig  und  flüsterte  dann  dem
Klotzinger  neuerlkh  etwas  zu. 

Dessen  Miene  hellte  sich  auf, und  wreder  ernmal

zeigte  der  Gewehrlauf  auf  mich.

,,Also,  du  rotes  Ungeheuer",  sage er, ,,du
kommst  jetzÜ mitzu  mir  nach  Hause,  und  wenn du
mirdortnichtsagst,  wodieHühnersind,  dannreiße
ich drr sämtliche  Federn  aus. Und  wenn  du dann
rmmer  noch  verstockt  bleibst,  so steck'  rch did'i in
einen  TopfmitWasserundsiededichsorange,  bis
du mir  die gewünschte  Auskunff  erteilst!"

,,Du bist  ja Qirkrich  übermäßig  Ülöd, Klotzrn-
ger!"

sagte-ich.  ,,Wie willst  du mich  denn  einfangen,
ha?"

,,Ganz  einfach,"  antwortete  der  Klotzinger,,,in-

dem  ich dir  drohe,  dich  zu -erschießen!"

,,Aber  lieber,  dummer  Klotzrnger",  sagte  ich,

,,das  haben  wrrnun  doch  schonzurGenüge  durch-

gek:aut!  Wenn  du mich  erschief3t,  erfährst  du nie,

wo  deine  Hühner  siöd!  Und  deshalb  wirst  du  auch

pichtschießen.  UnddeshalbnqhmeichdeineDro-a
t)ung  auch  nrcht  ernst. Geht  das wirklich  nicht  in

dernen  Dickschädel  hinein?"

Da warf  der  Klotzinger  sein  Gewehr  zu Boden,

trampeltedaraufherum  undbrüIrte:,,Jetztdreh'  id'i

aber  endgültig  durch,  jetzt  dreh'  ich total  durch,

Himmelkruzitürken!"

,,Na, beruhrgen  Sie srch doch,  Heü  Klotzrnger",
sagte  der  Präsident.,,Beruhigen  Sie sich!  Das  hilft

doch  nichts!"

Der  K1otzinger  hob  das Gewhr  auf, sah  mrch an

undschrie:,,WöistdasFutter,  verdffimmtÖochmal?
Ich hat)' doch  gesehen,  daß du das Futter  schon

weggeschaffl  hastl  Aber  wre?  Aber  wie?  Das be-

greif'  rd'i rücht!  Du kannst  doch  diese  schweren

Säcke  nid"it  allein  weggebracht  haben!"

,,Natürlich  nicht",  sagte  ich.,,Aber  wre ich es ge-

schaffl  habe,  geht  dich  nrchts  an!Jedenfalls  haben

die  Hühner  ihr  Futter  bereits.  Sei  doch  froh!  Sind  ja

derne  Hühner!  Du  wHlst  doch  nrcht, däß deine  Hüh-

ner  Hunger  leiden,  oder?"

,,Also  gut",  sagte  der  Klotzrnger,s,ich  geb'  auf, ich

geb'  auf!  Ich mache  alles, was du verlarigst!"

,,Na endlich  wirst  du vernünftig",  sagte  ich.,,Aber

mach  schnell!  Du  mußt  in einer  Woche  fertig  sein.

So lange  reicht  nämlich  das Futter."

Und  zum  Präs,identen  gewandt,  sagte  ich:,,Dir

empfehle  ich, baldmöglichst  zbrückzutreten!  Du

bist  kein  Landwirtschaftspräsident,  wie  ersein soll!
Du  machstja  aus  derLandwinschaff  eine  Industrie!

Ich habe  das Gefühl,  da(3 dir  die  klejnen  Bauern  rn

dernem  Verein  ganz  egal  sind. Aber  ihr werdet

schon  sehen,  was  ihr  davon  habt!  Jetzt  sperrt  man

schon  Milchkühe  fn Boxen.  Ich verstehe  nicht,  wie

du so etwai  zu1asser3  kannst!  Du wer(3t doch  ge-

nau, da{3 die ganze  Landschaft  kaputtgeht,  wenn

keine  Rinder  mehr  darauf  weiden  und  wenn  das

Gras  nicht  mehr  gemäht  wrrd!  Ihr nennt  doch  die

Bauern  jetzf'  LaMschaftsgärtner!  Warum  wollt  ihr

sie dann  zugrunde  richten?  Warum  zwingt  ihr  sre

dann  dazu,  die Höfe  zu verlassen  und  in die  Fabri-

ken  zu gehen?  WHlst du mrr nicht  eine  dieser  Fra-

gen  beantworten,  Herr  Landwirtschaftsverernsprä-

sident?"

,,Verzeihen  Sie, Gnädrgste",  sagte  derPräsrHent,
,,aber  mit  einem  Huhn  möchte  ich mich  nicht  über

Landwrrtschafl  unterhalten!  Sie sind  wohl  kein

geeigneter  Gesprächspartner  für mich!?"

,,Ach", fragte ich, ,,kein geeigneter Gesprächs-
partner?  Willst  du drch lieber  mit  einer  Antrlope

unterhalten?"

Plötzlid'i  begannauch  derPräsidentzuschreien:

,,lch  möchte  mich  überhauptmitkeinem  Trer unter-

halten,  verdammt!  So weit  sind  wirnoch  nicht,  da(3

rchmichalsPräsrdent-miteinem  Tierunterhalte!So

weitsind  wirGottsef  Dank  noch  nicht!  Wäf  ja  n6ch
schönerl"

,,Aber  du unterhältst  dich  ja schon  die  ganze  Zeit

mft  einem  Tier", sagte  ich.

,,Ach, halt dein  blödes  Maul, du'Schwein,  du!"

brüllte  da der  Präsident.

,,Was soll  denn  das nun heif3en?"  fragte  ich.

,,Erstens  habe  ich  kein  Maul,  sondern  einen  Schna-

bel, und  zweitens  bin ich kein  Schwein,  sondern

ein Huhn!  Oder  siehst  äu das  nicht?  Dann  hast  du

aber  wirklich  deinen  Beruf  verfehlt!"  '

Der  Präsident  drehte  srch wütend  um und  ging

zum  Hubschrauber.  ,,Kommen  Sfe, Heü  Klotzrn-

ger",  rief  er,,,wir  haÜen  ab!"

Der  Klotzrnger  wollte  dem  Präsidenten  folgen,

da sagte  ich:,,Moment,  nicht  so schnell.  Ich habe

euch  noch  etwas  zu sagen!"

Die beiden  blreben  stehen  und  schauten  mich

an.,,Was  wNlst du denn  noch,  du unverschämtes

Vieh?"
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fragte  ä=r  Klotzinger.

.,,Es  tut mit  leid",  sagte  rch,,,aber ich kann  euch

jetzt  aus bestimmten-  Gründen  nicht  wegflregen

lassen.  Ich schlage  vor, ihr  macht  noch  ernen  kler-

nen  Waldlauf.  Das  wrrd  euch  gut  tun, rhrseid  ohne-

hin beide  vrel zu fett!"

,,Einen  Waldlauf?"  fragte  der  Klotzinger.,,Bis  du

venückt?"

,,Nern",  sagteich,,,ganzundgarnrchtilchmerne

es ernst  mit  mernem  Vorschlag!"

Ich stieß  einen  gellenden  Pfiff  aus,.  und  die bei-

den sahen  mich  entgeistert  an. Sofort  näherten

sich  vom  Waldrand  her  Bartl  und  seine  Freunde.

Der  Präsident  sah s7e ars erster  und  rief:,,He,  da

kommen  lauter  Füchse!"

Der  Klotzinger  drehte  sich  um und  schrie:,,Ver-

dammt,  schon  wieder  diese  Füchse!  Euch  werd

rch's  geben!"  Er legte  sern  Gewehr  auf  die Füchse

an, aber  da flatterte  ich ihm  blitzschnell  ins Genick

und  pickte  mit  d'em Schnabel  so hettig  gegen  sei-

nen  Kopf,  da{3 er das Gewehr  fallen  1ie{3 und  mich

schreiend  abschüttelte.

Da waren  die Füchse  auch schon  hrer und

schnappten  nach  den  Beinen  der  Männer,  die  wild

um  sich  traten  und  dann  zum  Hubschrauberlaufen

wollten.  Die  Füchse  s'chnitten  ihnen  aber  den  Weg

ab, und  als einer  den  Präsidenten  in den  Hintern

bi{3, brüllte  der  auf  und  lief  in den  Wald.  Auch  den

Klotzrnger  trreben  die Füchste  mft Brssen  in die

Waden  zum  Wald  hinüber  und  bald  waren  berde

;!wrschen  den  Bäumen  verschwunden.

Ich flog  nun  schnell  zu Höhle  hinauf  und  traf  den

Bauern  und  die Kinder  beim  Ausladen  der  Säcke

an. Ein ;jÖmlrch  steiles  Stück mußten  sie die

schweren  Futtersäcke  zu Fu(3 hrnaufschleppen.

Sebastian  und  Theresa  trugen  iÖmer  einen  Sack

gemeinsam,  u7id,rch  sah, daß es erne  fürchterliche

Plage  fürsie  war. Trotzdem  abermachten  sie  es mit

Begeisterung,  und  ich liebte  sie noch  mehr  dafür.

Als  wirdie  Höhle  betraten,  hörteman  keinen  ern-

zrgen Laut  im Halbdunkel.,,Hallo, wo seid ifrr7' rief
ich, und  da brach  ein wNdes  Gegacker  los, und  die

Hühner,  die  srch  angstvoll  versteckt  hatten,  kamen

nun hervor  und  begrüßten  mrch  freudrg.  Nur  vor

mernen  menschlrchen  Freunden  fürchteten  sie

sich  efn werög,  obwohl  ich ihnen  erklärte,  daß sie fö
ersterLinie  ihnen  ihre  Freiheitzu  verdanken  hatten.

Aber  diese  Scheu  war  verständlich,  denn  bisher

hatten  meine  Schwestern  dre Menschen  nur  als

Gerängniswärter  kennengelernt.

Schloßmuseum  Landeck:

Ansstelli'ar»g'  Österreichischer  Grafikwettbewerb

Als  Veranstaltung  des Kulturreferates  der  Stadt

Landeck  wird-derzÖit  bis einschließlich  18. Mai

1980 die Ausstellung  der Preisblätter  des 17.

Österreichischen  Grafikwettbewerbes  1980 in

den Räumen  des Schloßmuseums  Landeck  ge-

zeigt.  26 Grafiken  veransöhaulichen  die derzeiti-

gen  künstlerischen  Aussagemög1ichkeiten  in

Osterreich,wiesievoneinerinternationa1enJury  -

beurteilt  werden.  Vor  allem  für  die  jungen  Künst-

ler  Österreichs  ist  dieser  Wettbewerb  ein Forum

der  Begegnung  und  Information  und  zugleich  ei-

ne Startebene,  die aZch  international  beachtet

wird.

Beim  heurigen  Wettbewerb  haben  über  150  Ti-

roler  Ktinstler  teilgenommen,  470 Künstler  aus

ganz Österreich haben sich betei:igutn.g?7i tTer denPreisträgern  ßnaen  5ich auch  iroler

Künstler:  Willi  Pechtl  aus St. Leonhardlm  Pitztal

(geb.  in  Zams)  mit  einem  politisch  akzentuiepten

Plakatsiebdruck  (Preis  der  Tiroler  Handelskam-

mer),  Gernot  Baur  aus Aldrans  mit  einer  subtilen

Bleistiftzeiphnung  mit  der %edergabe  von  Na-

tureindrücken  (Preis  des Landes  Vorarlberg),  Jo-

sef  Herberfaus  Innsbruck  mit  einer  interessanten

Collagemit  dem  TitelMischmaschine  (Auslands-

stipendium  des französischen  Kulturinstitutes)

und  Manfred  Mayr  ads Schlanders,  Südtirol,  mit

einem  technisch  perfekten  Stilleben-Aquatinta-

'blatt  (Preis  des Landes  Tirol).  Unter  den ange-

kauften  Grafiken  ist  eine  Zeichnungyon  Christi-

ne Susanne  Prantauer  aus Zams  zu sehen.

Gerade  die Präsenz  dieser  Tiroler  Künstler

macht  die Ausstellung  zu einer  interessanten

iQ!ll

Natürlich  wollten  die Hühner  glerch erfahren,

was  ich beim  Klotzrnger  erreicht  hatte. und  als sie

hörten,  daß dieser  meine  For6erungen  erfülren

würde,  freuten  sre sich  über  alle Ma{3en.

Nachdem  meine  lieben  Menschen  alle Säcke  "

heraufgeschaftt  hatten, verabschiedete  ich mich

von  ihnen.

,,lch werde  heute  nacht  hierblerben",  sagte  rch. "'r

,.VorMüdigkei1kannichkaummehrstehen.  lchha-

be  ja  gestern  nacht  kein  Auge  zugetan,  und  dre vie-

le Herumfliegererbin  ich  auch  nichtmehrgewöhnt.

Ich mu(3 endlich  etwas schiafen.  Vielen, vielen

Dank!"

,,Nichtszu  danken",  sagte  derBauer,,.Schlafgut,

Hanna!"  Sebastran  und  Theresa  strichen  mir  über

den Kopf, dann  machten  srch die drei  auf den

-Heimweg.  Ich höne  noch  kurz  das Tuckern  des

.klernen  Traktors,  dann schlief  jch auch schon Christine  Susanne  Prantiiuer,  Zams  -

,,von  hier  nach  dort  und",  1979ern

Informationsmöglichkeit.  Sämtliche  ausgestell-

ten  Grafiken  sind  in dem  informativen  Katalog

abgebildet  (S 15.-).  Nach  Landeck  wird  die  Schau

noch  in  Lienz,  Klagenfurtund  Reuttegezeigtwer-

den,

W
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Die  Oberländer  Sängerrunde  tritt  seit  neuestem  mit  Marketenderinnen  auf

Das  Muttertagskonzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen  gestaltete  sich  auch  heuerwieder

zu einem  richtigen  Perjener  Familienfest-  mit

,,ausländischer"  Beteiligung  aus Landeck  und

Zams.

Ije  Aula  des'  Bundesrealgymnasiums  war  aucli

heuer  wieder  voller  Zuhörer,  und  der  Obmann

. derPerjener,AlfredPöll,konnteeineganzeneihe
von  Persönlichkeiten  des  öffentlichen  Lebens  be-

grüßen.  Pöll  meinte  einleitend,  die Blasmusik

erlebe  gegenwärtig  eine  Renaissance;  die  Musik-

kapellen  hätten  als,,Hort  der  Begegnung"  eine  be-

deutende  soziale  Aufgabe  zu erfü]len.

Mit,,Mittela]terliche  Festfanfare"  von  Ricliard

St-egmann,  bearbeitet  ttir  Trompeten  und  Pauke

von  Delago,  nahm  das  Konzert  seinen  Anfang,  für

Kapellmeister  Walter  Sprenger  das zweite  Mut-

tertagskonzert  -  traditionellerweise  der  musika-

lische  Höhepunkt  des Vereins-jahres  - in seiner

erst  kurzen  Laufbahn  als Kapellme:isiter  der  Per-

jener.  Unter  den  Festgästen  sah  man  auch  Ehren-

kapellmeister  Erich  Delago,  den,,Vater  der  Stadt-

rnusikkape]]e  Landeck  Perjen':  mit  Familie.  An-

scliließend  hörte  man-die,,Festliche  Musik"  über

Themen  von  Anton-Brrickner,  bearbeitet  von

Sepp  Tanzer.  Als  Höhepunkt  des Örsten  Konzert-

teiles  wurde  vijm  Publikum  lförbar  die,,Ungari-

scheFantasieNr.  1"vonGustavLo'ttererempfun-

den,  die  auf  die  Ouverfüre  zu,,Martha"  von  Fried-

rich  Flotow  folgte.,,Ki'euz  und  (uer':  ein  Marscli

VO]1 Josef  Lassletzbgrger,  entließ  das Publikum  in

die  Pause.

Die,,Einlage"  der  Oberländer  Sängerrunde  zu

Beginn  des zweiten  TÖiles erwies  sich  mehr  als  ei-

ne  solche  und  'yurde  vom  Publikun'i  mit  viel  Bei-

fa]l bedaclit. Unter  der Leitu4g  von Ernst  Code-

mo liörte  man  den  ,,.fögerclior':  einen  Quer-

s-chnitt  aus,,Maske  in Blau"  und  als Zugabe  den

Nffigrospiritual  ,SwinBlow"  mit Solo von Her-

mann  Delago.  Am  Klavier  war  Reinholt  Matlioy,

die  Ansage  besorgte  Toni  Wolf.

Mit  dem  Bravourstück  für  Solotrompete  und

Blasmusik  ,,Der  Königstrompeter"  ernteten  die

Perjener  Rotjacken  und  So]ist  Hermann  Delago

(so  etwas  wie  ein  musikalischer  Leitfaden  durch

das Programm)  gleich  zu Beginn  de5 zweiten

Konzertteiles  viel  Applaus.  Es folgten  die,,Bring-

polka"  von  Karel  Hulak,  ,,Solistenklänge':  eine

moderne  Fatasie  von  Otto  Dübon  und,,Textila-

ku':  ein  Konzertmarsch  von  Karel  Padavy.

Blumenschmuck  und  Blumenspende  - wie

könnte  es in  Perjen  anders  sein  -  steuerte  das  Blu-

menhaus  Kurt  Hammerle  bei.-   o.p.

,,n'Abend,  Mutti  - wer  ist  denn  der

Junge?  "



Walde,  der sich  an Arle  anschließt.  Mit  Arle

scheint  also  tatsächlicki  der  Ortsteil  von  St.  Anton

gemeint  zu  sein,  der  sich  heute  Oberdorf  nennt.

Nun  sei  noch  einmal  aufdie  ursprünglicheAuf-

gabe  des kleinen  Dörfleins,,Arle"  hingewiesen,

die  qchon  erwähnte  Rolle  als UmschIagplatz  zu

Füßcn  der  Burg  Arlberg.  Eine  mögliche  Ablei-

tung  dieses  Ortsnamens  ,,Arle"  vom  lateinisch

area  -  areola  in der  Bedeutung  von  Umsch]ag-

platz  sei  nur  angedeutet.  Eine  sprachlich  richtige

- Deutung  soll  den Sprachforschern  überlassen

In  diesem  Zusammenhang  soll  noch  ein  Dia-

lektwort  erwähnt  werden,  ffas  heute  nur  mehr  in

wenigen  Orten  des Tiroler  Oberlandes  lebt.  Es ist

das romariische  Reliktwort,,are"  oder,,ara"  mit

der  Bedeutung  Platz,  Umschlagplatz,  wohl  ana-

log  hervorgegangen  aus dem  lateinischen  area.

Das  Wort,,Are"  wird  allerdings  nur  mehr  beim

Heuziehenverwendet,jederfütere  Heuziehervon

St. Anton  oder  Pettneu  kanri  das  Wort  erklären.

Unter,,are"  versteht  man  zum  einen  jenen  Vor-

platz  vor  dem  Pillen,  oder  der  Heuhütte,  wo  die

Burden  für  den  Heuzug  gebunden  wurden.  Zum

a anderen  versteht  man  unter,,are"  ebenfalls  jenen

' Platz  im  Talboden.-wo  die  oben  erwähnten  Bur-

den  -auf  einen  Schlitten  umgeladen  werden.

Wie  im  lateinischen,,area"  ist  auch  die  erwähn-

te,,are"  weiblich  geblieben,  man  sagt  die,,are".

Das  Zeitwort  -  Platz  machen  -  lautet,,arnei:  so

jedoch  nur  mehr  im  vorderen  Paznaun  üblich.

Nachdem  sich  der  Bereich  von  der  Paßhöhe  bis

,,Arle':  dem  späteren  Oberdorf  von  St. Anton

nach  allen  Quellen  seit  eh  und  je  in  Tirol  befand,'

wirft  sich  die  Frage  auf,  was  Hugo  von  Montfort

'berechtigte,  den  Wald  bis  Arle  an die  Johanniter

zu schenken.  Wäre  es denkbar,  daß  der  westliche

Teile  des Rosannata)es,  etwa  west]ich  des Steiß-

baches  vor  130C1 zum,  Monforterstaat  und  kirch-

lich  zu Chur  gehört  hat?  Ir.t die  Verleihung  des

Lehens  an die  Schrojensteiner  durch  den  Churer

Bischofvielleicht  ein  Hinweis  daiTir?  Ist  unter  der

Schrofensteinerburg  des -13. Jahri'iiinderts  wo-

möglich  die  Burg,,Arlberg"  zu  versteheii?  Hat  es

nicht  immer  schon  verwundert,  daß  die  C1iurer

Bischöfe  als Lehensherren  der  Schrofensteii.er

bei  Landeck  aufgetreten  sind?  Daß  der  Besitzbe-

reich,  später  Versorgungsbereich,  der  Johanniter

bis  zum  Steißbach,  also  bis  zum  Dörflein,,Arle':

heute  Oberdorf  von  St. Anton,  reichte,  wird

durch  weitere  Quellen  erhärtet.  A]]erdings  kann

später  nur  mehr  von  Reqhten  für  Geleitschaft  und

Zolleinlnahmen,  jedoch  nicht  mehrvon  Besitz  ge-

sprochen  werden.  Isidor  Flüt  schreibt  ohne  nähe-

re Quellen-  und  Zeitangabe  (8).
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möglich  die  Burg,,Arlberg"  zu  versteheii?  Hat  es

men.  Auch  die  Brücke  über  den  Steißbach  war

vom  St. Christopher  Bestandwirt  zu erhalten.

Isidor  Flür  schreibt  von  einem  Dokument.  das

für die Lagebestimmung  des mitte1a1.ter1ic5en
Arlbrrgwertvoll  sein  könnte  (9):  Flürweist  aufei-

nen  Zollvertrag  von  1305  hin,  in welchem  der

deutsche  König  Albrecht,  Sohn  des Rudolf  von

Habsburg,  die  Wegzölle  an  den  wichtigsten

Alpenpässen  bestätigt,  darunter  auch  denZoll  auf

der  Höhe  des  Arlberg.  Es heißt  also  nicht  am  oder

auf  dem  Ar]berg,  sondern  auf  der  Höhe  des

Arlberg.  Eine  neuerliche  Lesung  des  Originaltex-

tes aus  neuer  Sicht  könnte  die  Lage  des Arlberg

am  Purstl  von  St. Anton  bestätigen.

Nach  diesen  Betrachtungen  über  Burg  Arlberg

und'Arleim  13. J.ihrhundertsollendie,,4rlberger
Schrofensteiner"  im  14. Jahrhundert  weiter  ver-

folgt  werden.  Der  großzügige  Abbau  des SaIzes

im  Halltal  ließ  den  Salzexport  in  den  Westen  über

den  Arlberg  stark  ansteigen.  Im  Zuge  derAufzäh-

lung der drei nament1ic7 geffannten,,Arlberger
Schrofensteinee'  wurde  bereits  angeführt,  daß

diese  nach  den  verschiedenen  Quellen  im  Zeit-

raum  von  ]275  bis 1334  erwähnt  worden  sind.

Letzterwähnter  Arlberger  Schrofensteiner  war

,Sweykker  ab dem  Arlperge".  j'!'

Zuerst  soll  aber  noch  über  den  Vater-adieses

Sweykker  gesprochen  werden.  Nach  der  Ahnen-

tafel  von  Mayerhofen  war  dies  Conrad  III,  Sohn

des,,Ulrich  I de Alperge"  und  Neffe  des Otto  II

,dictus  de  Arlberg".  Nach  den  familiären  Zusam-

menMngen  zu schließen,  ist dieser  Conrad  III

identisch  mit  Conrad  de Prienne  -  von  Perjen.

Vermutlich  war  er es. welcher-wenn  auch  Sohn

eines  Arlf:ierger  Schrofensteiners  =als  erstei

Schrofensteiner  auf  der  später  nach  diesem  Ge-

schlecht  benannten  Burg  Schrofenstein  ob  Perjen

hauste.  Es wurde  bereits  eirwähnt,  daß die  Burg

Schrofenstein  vor  1300  Gerichtssitz  war.  daß  also

die  Vörvuter  der  Schrofensteiner  vermutlich  bis

1300  noch  nicht  auf  Burg,,Schrofenstein"  lebten.

Dieser  Conrad  III  von  Perjen  muß  ein  tatkföfti-

ger  Mann  gewesen  sein.  Neben  einer  glänzenden

militärischen  Laufbahn,  er war  Hauptmann  von

Trient.  muß  er auch  beachtliche  technische  fö-

higkeiten  besessen  haben.  Er  kann  als  Erbauei  ei-

von  Hohenegg  gegen  Heinrich,  den  Exkönig  von

Böhmen':  welcher  zu  dieser  Zeit  Tirol  regierte.

Im  weiteren  begründet  Bilgeri  ,,die  Feind-

schaft  der  Rötenberger  gegen  die  Schrofensteiner

und  Starkenberger  wegen  strittiger  Gebiete  im

Lechtal".  Dazu  kam  wohl  auch  die  Rivaliföt  der

beiden  von  Tirol  zum  Bodensee  führenden

Stra[3en,  beziehungsweise  deren  Nutznießer.  Die

im  Allgäu  sitzenden  Rötenberger  und  Hohen-

egger  sahen  wohl  in  dem  von  Conrad  von  Perjen

ausgebauten  Arlbergweg  eine  ernstliche  Konkur-

renz.  So kam  es im  selben  Jahr  1312  zum  Einfall

der  Bregenzer  und  Allgäuer  in das Stanzertal.

'Entgegen  der  Meinung  Bilgeris,  welcher  die  Ver-

bündeten  über  das Kaiserjoch  in das Stanzertal

einfallen  läßt,  scheinen  diese  eherübet  den  Tann-

berg,  Flexen  und  den  (späteren)  Arlberg  eingefal-

len  zu  sein.

Nachdem  Burg  Arlberg  und  der  Ort  Stanzertal

zu  den  ersten  Feindobjekten  in  Tirol  zählten,  so

Bchörte  -deren  Zerstörung  zum  notwendigen

Anfangserfolg.  Wie  weit  die  Verbündeten  in  Tirol

eindrangen,  ist  nich  bekannt,  der  Einfal1  dürfte

sich  auf  das Stanzertal  beschränkt  haben.

DasRechnungsbuchdesTirolerLandesfürster  -

berichtet,  König  Heinrich  habe  später,,den  von

jenen  aus  Bregenz  durch  Brand  gescMdigten  und

geplünderten  Leuten  im  (Ort)  Stanzertal  15  Mark

Steuer  erlassen".  Es heißt  weiter,  daß  bei  diesem

Zug  auch  Leute  und  Güter  Heinrichs  von  Star-

kenberg  und  des von  Schrofenstein  geschädigt

wurden.

Wie  aus  dem  Inntaler  Steuerbuch  von  1312  her-

vorgeht,  unternahm  Conrad  von  Perjen  noch  im

selben  Jahr  einen  Rachefeldzug'  in das Allgäu

(12),  auch  er scheint  dort  nicht  gerade  zimperlich

vorgegangen  zu  sein.

Eine  friedliche  Einigung  zwischen  den  verfe,in-

deten  Lagern  kam  erst1319  -  nach  dem  Tode  des

Conrad  III  vop  Perjen  -  zustande.  Es scheint,  daß

Conrad  III  bis  zu seinem  Tode  im  Jahr  1318  un-

*ersöhnlich  blieb,  weil  er dföVerlust  der  väterli-

chen  Burg  Arlberg  nicht  verwinden  konnte.

Nachdem  jedoch  dieZerstörurig  derBurgArlberg

bislang  in  keiner  Qu-elle  ausdrücklich  erwähnt  ist,

sind  weitere  Hinweise  erforderlich.  Solche  Hin-.

,,Die  von  Klösterle  beschwerten  sich  beim  Lan-

desherrn,  indem  sie sagten,  ihnen  stehe  die  Ge-

leitschaft  der  Kaufleute  auf  der  ganzen  Arlberg-

straße  bis  ins  Tirol  zu.  Es muß  a1so ein  verbr!eftes

Recht  voiliegen.  Dieser  Brief  ist ni5ht  mehr  zu

finden.  Eine  Andeutung  dieses  Rechtes  ist  jedoch

noch  vorhande-n."  Auch  Flür  vermutet  +ilso,  daß

diese  Rechte  auf  den  Schenkungsbriei'  von  1218

zurückgehen.  Interessanterweise  hatten  auch

Heinrich  Findelkind  und  nach  ihm  auch  die  Be-

standswirte  der  Bruderschaft  St. Christoph  die

Pflicht,  den  Weg  auf  dem  ,Ar]berg  bis  zum  Steiß-

bach  herab  instand  'zu halfün,  im  Winter  zu  räu- ren  von  Rötenberg  bei  Immenstadt  und  denen  werden.
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ist  tatsächlich  ein,,Alt-Arl"  am Fuße  des Ar]berg

-  a]so  nahe  des Oberdorfes  -  eingezeichnet.  (23)

Der  aSchweizer  Historiker  Johann  Guler  von

Weineckschreibt  16]6überdenArlberg(:!4):,,Bei

der. Stuben'hebt  an der  Arlberg,  von  dem  alten

Schloß'ArI  genannt."  Mit  einiger  Sicherheit  hat  er

Nun,aber  zu dpn zwei  -Nachrichten  über  die  Die kleine Burg der Überreiner  fand ein tragi-

neue  Burg:  Der  erste Hinweis  findet  sich bei sches Ende im Appenzellerkrieg  (15). Zu Pfing-

Schönach(13a):Am6.März1336verrechnetOtto  sten 1406 wurde die,,Uberreinerburg"  von den

Charlinger,  Richter  in Innsbruck,  für  die Jahre Appenzel1erBauernzerstört.Im'LandeckerBuch

1332  bis 1338  u.a. folgende  Ausgaben:...  fiir  die hat Hermann  Walch däs kriegerische Geschehen

BurghutdesneuenSchlossesamArlbergundfür  imOberinntalbeschrieben(16).BenediktQilgeri

dieTorba1ken14Markund3PfundBerner..':Aus'  hatinseinemBuch,,DerBundobdemSäe"Grün-

dieser  Nachricht  ist zu ersehen,  daß das neue dung und Schicksal des republikanischen  Volks-

SchloßimJahr1332schonfertiggebautwar,und  bundes im %itteIalter,erschöpfend  behar)delt

' es ist  zu eritnehmen,  daß dieses  Schloß  Sitz  eines  (17).

Pfleg'ers  bzw.  Vertrauten  des Landesfürsten  war. Nun zurück iu den Arlberger Schrofenstei-

Der  zweite  Hinweis  findet  sich  bei Schönach  nern, deren tatkräftiger  Vertreter Conrad III.  von

(13b):  .Aun 16. April  1339  verrechnet  Berthold  von  Perjen bereits erwähnt wurde. Mit seiner Frau

damit  nofö  die  alte  Burg  Arlberg  gemeint,  deren

Ruinen  damals  vielleicht  noch  sichtbar  waren.

Auf  der  Karte  der  f?irstlichen  GraFschaft  Tirol

aus dem  Jahre  1678 im ,,Tiroler  Ehrenkränzel"

von  Franz  Adam  von  Brandis  ist  neben  dem  Stan-

zerta]  auch  der  Ar]berg  eingezeichnet  (25a),  hier

wird  der  Arlberg  jedocH als Adlberg  geschrietien,

Rubein,  Richter  in  Landeck,  f'ür die Burghut  des  Adelheid hatte er drei Söhne, sie hießen Geor- eine Form, die manchmal  zurDeutpngAdlerberg

neuenSchlossesamArlbergfüreinJahr8Mark  gius,SvikerusundMarquardus(18).VonGeorg  geführthat,inWirklichkeitaberwohleheraufein

gernäß  den Verträgen,  für  ein weiteres  Halbjahr  istnurbekannt,daßerum1315alsRichterinMar-  sch1e6ht ausgesprochenes oder falsch gehörtes

verrechnet  er 40 Pfund  Berner.  Iingwirkte.  DerzweiteSohrrSvike'rusI.  tratoffen-  Arlberg zurückzuführen  ist. Auch aus anderen

Aus  diesen  zwei  Hinweisen  kann  mit  einiger  sichtlich das Erbe seines Vaters im Oberdorf  an. Beispielen wissen wir um die Schwierigkeiten

5i(;0B1'0Bi0 (4yf diB p3y;i5iBHz zy(;i(5(  ßprgBn  g(,-  Nachdem die Burg Afflberg  naCh der ZerStÖ-  mancherEinheimischen,we1chedasRvor'demL

schlossen werden, wenn auch die neue Burg erst rung von 1312 unbewohn0ar geworden war, zo- nicht deutlich äussprechen können.
IIB(ß  dBy Zerstörung  der  andern  entstand.  Bis  Zur  gen die Arlberger  Schrofensteiner  von der Burg- Im Läufe des 17. Jahrhunderts  ächeint  das 'Wis-

2B('5i5rBHg  d@r B1)1'g 7!q1b(;yg irH Jaht'e  1312  dBr('  höhe herab ins OberdOrf.,  SviketüS  I. ist der sfü] um die Bur@ Arlberg endgültig VerlOren{ae-

unter  dem Namen  Arlberg  ausschließlich  der  StammvaterderweiterenArlbergerSchrofenstei-  gangen zu sein, wenn auch  der  Flurname  Purstl

H ,andort  der Burg Arlberg angenommen werden, nerlinie, welche auch,,Schweiger"-Linie genannt dem Burgberg erhalten geBlieben iSt Eine neue
die  Familien  der,,Arlberger  Schrofensteiner"  5B- werden könnte. Dicser Svikerus !. wurde bpvei1s Auslegung  über  die,,BurgAr]berg"  ist  den  beiden

yBi5By1 djB5 eindeutjg,  eingangs alS dritter ,,,AJ'lberger  Schrofensteiner"  berühmten Tiroler Kartographen Peter  j'föiCh

ErstindenJahrzehntenda,nachbegannsichdie  erwähnt.EsistjenerSweykkerabdemArIp-etge"; und Blasius  Hueber  z,u verdanken.  (25b)  Sie

Verlagerung  des Namens  ,,Arl§erg"  in Riöhtung  deibei  Schönacj"i im Jahre 1338 angef'ührt ist. Aus zeichneten  in ihrem,,Atlas  tyroliensis"  von  l774

Paßhöhe  abzuzeichnen,  Der  gerade  in diesen  dem ursprüngliöhen  Vornamen  Svikerüs hatte ersttnals  Ober Nasserein  ein Ruiner1'+)7mb01  mit

Jahrzehnten  stark  einsetzende  Arlbergverkehr  -  sich im Laufe des 14. JahrhuÖderts der FamiliÖn- dem Namen ,,Arlen"  ein. Dazu  umgaben  'sie die

verbunden  mit  der  großen  Walsereinwanderung  name Schwaiger herausgebildet,'und  zwar 'über Burg  rf'iit  einem  Burgfriedensbeiitk,  der  die  Wei-

auch  im  Stanzertal  - mag die Bezeichnung  der  mehrere  Zwischenformen Svikker, Swaykker, ler  Nasserein  und  Rafalt  sowie  aen sogenanriten

Paßhöhe  mit  Arlberg  erleichte:rt  haben.  Ebenfalls  Sweigl, Schweigl,  Schwaiger  oder  ähn]ich. (19) Herrenwald  umf;ßte.'Peter  Anich  hielt  ars6 die

dpy(p  diB '!)%l5ByBiHyHnd(5y11ng  begiinsiigi,  pH- AuS dem  Zunamen  -  ab dem  Arlberge...  hört' Uberreinerburg  ffir  die Burg  Arlbe!rg  und  hät  da-

ben sich die drei  Dorfteile  und  deren  Namen  mangutseineHer3unttheraus,aberauchdieTat-  mitdieMeinungallern'ächfo1gendenHistoriker

entwickelt:  Unterdorf  - Mitterdorf  - Oberdorf,  sache, daß er nicht mehr dort wohnte. Er konnte  vorausbestirpmt.

Tei16 des heutigen St. Anton. Der Name,,Arle" 1338 am Arlberg - auf der Burg Arlberg - ni@pt Von  Franz  Wel,e,egge,  dem Vorarlbe'rger
mehr  wohnen,  da diese  seit 1312 zerstört  svar.

DieSchwaiger-LinielaßtsichiOberdorfit  H1'SförlakeriWlardgle'laChBergm' anniJahre1839
Lücken  bis zu deren  Auss4erben  , m Mannes-  die Existenz einer Burg Arlberg verneint, er deu-

tet  den  Namen  Ailberg  *ie  bereits  erwähnt  nach

stamm um 1550 verfolgen. (20) Ihr Aussterben der  Berge,.e,-,le  :oder  Legfo,,hre,26)
fiel  wohl  eher  zuföllig  mit  dem  Ende  der  Landek-

ker, besser Perjener SchrOfensteiner Z:usamrnen. Abschließe'  nd  wollen  wir  noch  de m Purstl,  also

(21) Das Haus, in dem die Schwaiger im Oberdorf de  m Burgberg  der alten  Burg  Arlberg,  einen  Be-

vonSt.tonwohnten,nanntemannochweit  suchabstatten.rbeginnenunserenBesuch

'überihrenTodhinaus,,Schwaiger-Haus",eswird beim  ehemaligen  Schwaigerhaus  im Oberdorf

auch in der Dorfordnung  von 1656 noch so ge- VOn st. Anto'n.  Nach  Uberschreiten  des Steißba-

nannt. Es ist das heutige Haus Nr. 86 des Walter ches über  die Brücke  der Kunststraße  von  1783

Spiß. Im Sommer 1978 wurde Hofrat  DDr. Lun- befinden  wir  uns  bere-its  i m Bereich  des unteren

gerV0mSChrelaberaufdlaeg0j1aSCheSiubedlaeSeS Purstl.Dergedr".ingteHausbestandvorwiegend

Hausesaufmerksarrigeacht.HerrDDr.Lunger  neuerHäuserhathieriridenletztenJahrzehnten

hajd1aeSTllbe1amGerelan(h-blattVOnLandeCkbe- durchwegsalteHäuserabgelöst.BeiHaus,,Wl-

la Ar]berg"  - Stecher  (Nr.  98) -  gabeln  sich  die

VVe(4e. LinkerHand  führte  deralteFußweg  aufder
Sonnenseite  des Purstl,  vorbei  an Sattlers  Haus

(Nr.  10I  =  Birkl  Johann)  und  Draxels  Haus  (Nr.

102)  hinauf  ins  heutige  Gastig.  Der  alte  Wegver-

lauf  ist durch  den  jos6finischen  Straßenbau  von

1783 sowie  durch  mehrere  neuere  Häuser  stark

eingezwängt  worden.

reits  beschrieben.  (22)

Der  dritte  Sohn  des Conrad  von  Perjen  hieß

Marquardus.  Aus allen  Arlberger  Verkehrsge-

schichten  ist uns dieser  Marquardus  als Kunz

Mergat  bekannt.  Wegen  seines verballhornten

Kurznamens  konnte  er bisher  nicht  als Schrofen-

steirier  erkannt  werden:  er ist  des Kunzen  -  Con-

rads  -  (von  Perjen)  Sohn  Marquardus.  Er hatte

gleich  seinem  Vater  den  Zoll  am  Ar2berg  eingeho-

ben;  bei Mayerhofen  wird  Marquardus  von  1318-

bis 1343 erwähnt.  .

Im  foIgenden  solIen  in  einer  kleinen  Bibliogra-

phie  die  Meinungen  yerschiedener  Autoren  über

die  Burg  Arlberg  und  dere'nNamensdeutung'wie-

dergegeben  sverrJcn.  -

Das  Wissen  um  die Burg  Arlberg  muß  bis ins

17. Jahrhundert  'noch  wach  gewesen  sein.  Auf  der

Tiro]-Karte  des Warmuth  Ygl  aus dem  Jahre  1605.

für  das Oberdorf  dürfte  zu jener  Zeit  erloschen

sein.

In  einer  landesfürstlichen  Urkunde  von  1320

wird  der Arlberg  als  Grenze  der Tirolischen

Steuerhoheit  bezeichnet,  *obei  noch  nicht  mit

Sicherheitgesagtwerden  kann,  ob damit  noch  die

Burg  ArIberg  oder  bereits  die Paßhöhe  gemeint

"'<t. In  allen  weiteren  DÖkumenten  bis  zum  heuti-

' ,,;4nTagistmitdemArlbergdiePaßhöhegemeint,
weil  es dort  oben  ja  keinen  bestimmten  Berg  die-

ses Namens  gibt.

Noch  einmal  soll auf  das bereits  erwähnte

,,neue  Schloß  am Arlberg"  ober  Nasserein  einge-

gangen  werden.  In  den  ersten  Jahrzehnten,  etwa

von  1325  bis l370,  war  die  kleine  Burg  von  einem

custos  -  einem  Burghüter  bewohnt.

Die  kleine  Burg  bestand  scheinbar  nur  aus ei-

a' nem  Wohnturm  (14). Etwa  ab 1370 befand  sich

der Wohnturm  im Lehensbesitz  der Familie

Gam.%erger, welche  aus Gams  im Schweizer

Rheintal  vor  den  Montfortern  hierher  geflüchtet

war:  sie nannten  sich  hier  die Uberreiner.  Die

Gamsberger  besaßen  gleichzeitig  auch  den  nahe

gelegenen  Rafalthof  und  nahmen  den einge-

deutichten  Namen  von  Rafalt  -  ripa  alta  -  an, sie

nannten sich daher  ,,Überreiner". In manchen

Veröffentlichungen  wird  ihr neuer  Name  mit

ihrer  Herkunft  - über  dem  Rhein  -  begründet,  ei-

ne Auslegung,  welcher  nicht  zugestimmt  werden

kaon.  Diese  Uberreiner  sind  aus der  Findelkind-

gqschichte  bekannt,  war  doch  Heinrich  Fi.ndel-

kind  von  ca. 1376  bis  1386  Knecht  bei  Jakob  Uber-

reiner.

Wir  kehren  noch  einmal  zurück'zur  bereits

erwähnten,,VillaAr1berg".  Der  andere  Weg  -  frü-

her  Roßweg  genannt  - fiihrt  nördlich  um den

Purstl  herum.  Der  Roßweg  ist  größtenteils  in  den

Fe;s  gehauen  undwurde  wahrscheinlich  um  1309

unter  Conrad  von  Perjen  erbaut.  Oben  am  heuti-

gen Gastig  vereinigen.sich  beide  Wege,  um  ab

dem,,Kallers  Waslt"  (27)  wieder  gemeinsam  wei;

ter  zu führen.  -a
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a Den  von  den  zwei  Wegen  umgrenzten  Bereich

können  wir  als den  Burgberg  oder  eigentlichen

Purstl  bezeichnen.  Als  wahrscheinlicher  Stand-

ort  der  awohl noch  kleinen  Burg  Arlberg  kommt

der  Bereich  der  höchsten Erhebung  in  FraBe,  a]so

der  Platz  des Hauses  Weber  -  Hohengrund  Haus

Nr.  173.

Bis  zum  Bau  des Hauses  Weber  im  Jahre  1930

befand  sich  dort  ein  kleiner  Acker  mit  dem  Na-

men,,Scheibenacker!:  er weist  aufden  ehemali-

gen  Standort  des Sonnwendfeuers  hin.

Die  höchste  Erhebung  liegt  auf  ca. 1360  m  See-

höhe  und  damit  etwa  60 'm über  dem  Talboden.

Als  Standort  verdächtig  ist im  wetteren  der  an-

schließende  Lärchenwald  zwischen  dem  Hause

Weber  und  dem  Hause,,Arlhof"  Wagnet  - Krai-

csowits  Nr.  100,  und  dies  besonders  dann,  wenn

die  Burg  etwa  größer  gewesen  sein  sollte.  In  den

letzten  Jahren  hat der Schreiber  die Arbeit  der

Mäuse,  der  kleinen  Helfer  des Forschers,  in die-

sem Lärchenwald  verfolgt,  in ihrän  Erdhaufen

fand  der Suchende  Mörtel-  und  Schlackenreste,

Hölzkohlenstücke  und  Tonscherben.

Vielleicht  darf  man  von  einer  wissenschaftli-

chen  Grabung  weitere  Indizien  für  die  Existenz

der  Burg  Arlberg  auf  dem  Purstl  erwarten.  Es ist

zu hoffen,  daß diese  Grabung  noch  zu unseren

Lebzeiten  erfolgen  wird.
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Ab 27,Mai  werden  die  Tiroler  übei  Biaufüt,iliaiuiig

aufgeklNfü
Die  Brandkatastrophen  des Jahres  1979  haben

dön seit sechs Jahretl,  anhaltenden  Trend  zum

Großschaden  besfötigt.  So hat  sich  die Gesamt-

schadenssumme  von  1974  auf  1978 verdoppelt,

und  für  1979 rechnen  die Versicherer  mit  ciner

weiteren  Steigerting  von  rund  48'!/o auf  rund  zwei

Milliarden  Schilling.  Wie  der Vorsitzcndc  des

Vorstandes  der  Tiroler  Landeskommission,  Di-

rektor  I;)r. Anton  Koller,  bei der  Landespresse-

konferenz  am 7'-5.1980  im Neuen  Landhaus  in

Innsbruck  erklärte,  will  daher  die  Versicherungs-

wirtschaft  mit  einer  Biiandverhütungskffmpagne,

die in  unserem  Bpnd4s1and in der  Zeit  vom  27.

Mai  bis 13.Juni  stattfindet,  der  Bevölkerung  Ge-  

legenheit  geben,  sich  umfassend  zu informieren.

Mittelpunkt  der  Kampagne  wird  ein Beratungs-

bus sein. Mit  dem  Tätigkeitsbericht  der Tiroler

Landesstelle  für  Brandverhütung  befaßte  sich  so-

dann  der Leiter  der Tiroler  Landesstelle  für

Braridverhütung,  Helmut  Prader,  der  hervorhob,

daß es1979  in  Tirol  1261  Brandfölle  gab,  die  einen

Scbaden  von  knapp  97 Millionen  S anrichteten.

Bei diesen  Brandföllen  kamen  zehn  Menschen

ums  Leben.  Diese  traurige  Statistik  wird  ergänzt

durch  1.089  indirekte  BlitzscMden  mit  2,6 Mio.  S

Schaden  und  912 Sctföden  bis  1.OOO.-mit  438.751

S Schaden.  Leider  muß  festgestellt  werden,  daß

die Anzahl  der  ScMden  im  Steigen  begriffen  ist.

DerSchaden  durch  Wärmegerätemacht40%aus,

dann  kommen  als Brandursachen  offenes  Feuer

und Licht, elektHische  Energie, Kinderbrandstif-
tung  und  Brandlegung.  Von  den 1.261  Brandföl-

len  brachten  1.200  Fälle  einen  Schaden  von  über

30 Mio  S. Die  Brandschäden  in der Landwirt-

schaft  belaufen  sich  auf  37 Mio.  S, im  Haushalts-

bereich  auf  26,2 Mio.  S. In  der Landwirtschaft

sind  für  die Schäden  vor  allem  die  Wärmegeräte,

das offene  Feuer  und  die Kinderbrandstiftung

ursächlich.  Um die BrandscMden  durch  die

Ursache  der Heuselbstentzündung  zu reduzie-

ren,  wurde  im vergangerien  Jahr  eine Sub-

ventionsaktion  für  Heusonden  durchgeffihrt.

Der  Rückgang  der  BraüdscMden  aus  dieserUrsa-

che im  Jahr  1979  um  rund  25o/o ist  sicherlich  im

Zusammenwirken  mit  den  bei  den  Feuerwehreri

stationierten  Heuwehrgeräten  ein erster  Erfolg

dieser  Aktion.

Landesfeuerwehrkommandant  Landesbrand-

direktor  Hermann  Partl  erklärte,  daß ein  Teil  der

27.000  Feuerwehrleute  unseres  Landes  im  Rah-

men  dieser  AufUärungsaktion  tätig  sein  wird.  D@ 

es im  vergangenen  Jahr  bereits  1.500  technlscl,

Hilfeleistungen  im  Gegensatz  zu 1.200  Brandein-

sätzen  gegeben  hat,  könne  man  gewissermaßen

ein Umdenken  feststellen,  durch  das der  Name

,,Feuerwehr"  eigentlich  nicht  mehr  ganz  gerecht-

fertigt  erscheint.

Täglich  gibt  ej  3,5 Brandeinsätze  und  4,5 tech-

nische  Einsätze.  Diese  täglichen  Brandsctföden

erbrachten  insgesamt  im  Vorjahr  eine  Schadens-

summe  von  3 Mio.  S. Die  Ausrüstung  unserqr

Feuerwehren  bezeichnete  Partl  als gut,  meinte

aber,  es müsse  noch  viel  getan  werden.  So gibt  es

bereits  in  einem  jeden  Bezirk  eine  Drehleiter,  de-

ren Anschaffungskosten  mit  4 Mio.  S sehr  teuer

ist.  Den  Gemei-nden  stehen  allein  fiir  1980  90 Mio.

S zur  Verfügung.  In  der  Landesfeuerwehrschule

werden  derzeit  1.500  Feuerwehrleute  aus Nord-

und  Südtirol  auf  ihre  schwere  Aufgabe  vorberei-

tet.

Seit  zwei  Jahren  besteht  die Möglichkeit,  daß

auch  die Zivilbevölkerurig  in die Landesfeuer-

wehrschule  kommen  kann,  um  sich  ausbilden  zla

lassen.  So interessieren  sich  Bedienstete  des Larr-  

deskrankenhauses  oderBewohnervonHochMu-

sern  für  eine  Ausbildung  in  der  ersten  Löschhilfe.

Bisherwurden  an die  800 Zivilpersonen  ausgebil-

det. Die  Gendarmerie  und  die Zollbeamten  ha-

ben  dafür  auch  schon  ihrInteresse  bekundet.

Für  den  Landespressedienst:  Dr.  Hcinz  Wieser

Bello
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1080

17.16  EDene  Maja

17.40  Betthupferl

17. 45 8emorenc1ub

18. 25 0RF  heute

18. 30 Rendezvoua  mit  Tier  und

Mensdi

19. 00 0sterreidi-Bild  aus  der

8teäermark

19.25  Chriat  in  der  Zelt

19. 30 Zeil  im  Bild

20. 00 8port

20.15  Wondel  der  Zett

1t12.40  Der  Papst  aua

einem  fernen  Land

13. 55 0RF  heule

14. 00 Poldark

14.50-17.00  üpui1ii«Juu11fü35
17.00  Bundespräsidentenwahl

-ffl80

17. 05-18.30  8portnadimittag

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Blld

20. 00 !MOJabiiiJiuu

20. -15 Der  Erfolgreidie
Ein  Porträt  des  Komponisten
GottfSed  von Emem.  ,t!

21. 00-22.45  Wiener  Fes €-

wodnen  1980

Jesu  Hodizeit
Mysterlenoper  von Gottfried  von
EJnem, op. 52.

Zutaten:

a @ 10 dag Mehl,  1 Kaffeelöffel  Haas-Bad«pulver,  1 8ädtchen  Haas-

Pudding  Vanille,  18 dag Staubzucker,  1 Päd«dien  Haas-Vanillinzud«er,

5 dag  öl,  2 Eßlöffel  Wasser,  4 Eier,  etwas  Zitronensdiale,

Fett  und Mehl  für  dte  Form.

Zubereitur»g:

@ Eidotter  mit  ÖI und  Wasser  gut  vermengen  und  mlt  Staubzuöer,

Haas-Vanillinzud«er  und ZitronensThale  zu einer  sdiaumigen  Masse

verrühren.

@ Mehl  mit  Haas-Bad«pulver  und Haag-Pudfüngpulver  versieben  um

abwedieelnd  mit  dern  steffen  Sdinee   4 Bkiar  in die

8diaummasee  ziehen

@ In gfü  befmteter,bemeh1ter  Gugelhupfform  bel  mäBiger  Hitz*

etwa  45 Minuten  badtea

BiskuitrouIade  ffir

D;q'hcük«r

Zutaten:

4 Eter, 2 bis 3 KatfeeH5ffel  Sü8stoffpuföer,  8 dag Mehl,  1 Messerspilze

Haas-Backpulver-

Zubereitung:

@ 4 Elklar  zu  steifem  Schnee  sdilagen,  4 Dotter  und  das  mit

8ür1stpffpu1ver  und  Haas-Backpuiver  versfebte  Mehl  nach  und  naö

lo!  vorsiditig  unter  den  8dinee  heben.

@ Auf  befettetem,  bemehltem  Blech  in  vorgehe4zkem  Flohr  etwa

10'tWinuten  backen.  Mit  Diabetikermarmelade  bestreichen  und

einrollen.

Humoriges Absolutes  Medium

Seherln

Frau  Ellsabeth

Zukunftssöau,  Konfll)dlösung,  bekann!  und erfolg-

reidi.  Tel.  08-02  41 /  62 09 Z!.  Audi  handsdiriftl{de,

persönliöe  Ausarbeltung  naö  Bild  und  Gebur!s-

datum  oder  Termlnabapradie,  DM  76.-.  E.  Kroll,

Il  Aadhen,  K41n1gsbergar  föra8a  1&

Zwei  Autos  stoßen

zusammen.  ,,Sind  Sie

blind?"  brüllt  der  eine

Fahrer.

,,Nein':  schreit  der

andere  zurück.  ,,Dann

hfüte  ich  Sie  dodt

ni'dit  erwischt."

Im  »Wandel  der  Zeit"  spielt  Clive  ArrindeEt  e%nen polnisdse'n  Stu-

denten,  der  sich  in  eine  Lady  verliebt.

WJHI  Vor  dar,,Pr*ml*rf
tl.@O ,,Jssu  Hodix*ll"

Mysterienoper  vofl
Gottfried  von  Eineni

!LM  Werkttat«  H4$rapte1
,,Der  übersetzer"
Von  Vera  Llnh!i?lOVa

tlJ  8*ndeadi1ua

tjsterreidi  Reglonal

u5  MorgenbetraditutyH
I.10  fügelmuslk
1.35  t)as  evangellads

Wod
7. ö5 Lokalprogramm*
8.1!i  Wsa  glbt  es N*uea?
I. €KI Programm  aua  dsr

Nußsöale
1(1.3(I Die  Funkerz!ihlung

,,Bächlelns  Rausd»en
tönt  so bang"
Von  Patrkk  Quentln

1D1a.üz(l,F1r2üü3%chNoa(!e(lnökolennzert
13.(1(I Lokalprogramme

'ffl.OO ,lSlan  und  öllle  m
Osterreldi"
Hörspiel  von  Ura
Widmer

ff.(KI  Nadirlditen
17.10  Freut  eudt  d«a

L*beni
ffl.O €I Lokalprogramm*

1IAO  Das  Traummännl*Ja
kommt

äl.jO  firol  an-Etaföund-
El*a

u.lO  8por1revu*
fflJJ  8«d«ddJ

tlsterreidi$

I.W  Oer  ö-3-Weöer
LW.Muslk  1n den  b*a«m

' Jahren
131  aospelcantat*
OJO Tagtr!lum*r

1«1.05 Das  alt*  füamm+
phon

1@.30 ,,Leute"  mlt  Ru#
Klausnitzer

11AS  Hltpanorama
ff.30  ,,help"  -  Das  Koffl)-

aumenlenmagazin
'ffl.05  Mlltags  Martlnl
13.10  Der  Sdialldämpfet
13 JO Rund  um dle  Welt

14 .05 BorJour  '€j  3
15 .05 Kopl-Hörer
10.05  Preizelt  -  das

t1-3-Hobbyniagaz1n
16.45  Sport  und  Musik
1L05  Musikpanorama
19.ü5  Hit  wähl  mlt
20A5  Punk-Verbindung
tt.05  Melodie  exclusiv
u.10  Treffpunkl  8tud1o  4
23A5  Musik  ZufnJräufffön

a.OO Nadiriditen
l«i  bls  5.(1(1 ö-3-Nadik

progiamm
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9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Wenn  die  Llebe  hinfällt

10. OO Musjkinstrumentenkunde
G'itarre

10.16  Tediniken  der  bildenden

Kunst

10.30-12.05  ()  Rendezvous  in
Wien
Lustspiel  um  dh» Varsöimen-
artigkeit  der russisdien,  ameri-
kanischen  und  öaterreriöischen
Mentalität.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Lassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tiere  unter  hei8er  Sonne

18.25  0RF  heute

1R.30  Wir

i  iO Oßterreidt-Btld
aio.30  Zeit  im  Bild

20. 15  Sport  am  Montag

21. 05 Rumpole,  Verteüdiger  für

8trafsachen
,,Der  Weg der  wahren  L4ebe"
Ein )unger  Lehrer,  Rorla1d Ran-
som,  wlird von dem D&rektor  sei-
ner  Sdiule  besdiuldigt,  elne
Lh»besaffäre  mit  alner  fünfzehn-
jähriigen  Söülerln  namens  Fran-
cesm  Capstid«  gahabt  zu  ha-
ben.

22. 00  Abendsport

22.30  Sendesdiluß

17. 55

18. 00

18.30

18.55

ig.oo

19. 30

20. 15

öRF  heute

Follow  me

' Unterwegs  in  tjsterreidi
Bibelquäz

Wissen  heute

Zeit  im  Bild

Poldark
Englisdier  Fernsehfiim  - In 1@

Te;len  von  Pater  Draper  nafö
dem  Roman  von  Winston

' Graham.
Aus Rache  darüber,  daB Jud bel
der  Genichtsverhandlung  über,
Ross Poldark  doö  die WahrheR
gesagt  hat,  heben  ihn  War-
leggam  Männer  zusammenge-
sölagen  und als Totgegmubten
am Wegrand  )iegen  gelassen.

21.05  Gesundheit
Medizin  in Bewegung
,,Dickdarm  und  DickdarrÖkrebs"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Bis  zum  Ende  der  Straße

Eine  Ballade  von  zwei  desillu-

sionierten  Jungen  Arbeitern.
Zwa)  lunge  Arbeiter  kommen
von  der  kanadisdien  Atlantik-
küste  nadi  Toronto.  In der  Stadt
ihrer  Träume  hoffen  sie,  einen
guten  Job und die Vergntigurs
gen zu finden,  füe es blsher  für
sis  n+öt  gab;  aber  ihre  Hoff-
nungen  erfüllen  aidi  nichL

23. 50  8endesdi1uß

I.OO WI*  War*n  *nlstehen  -  1LäO Eln-
lührung  In dlp ß}mulatlonatedinlk  -  17J
Ballattstunda  -  17.4i  Te1ekolleg  -  fll.li
Oaa f*uerrol*  äplelmobll  -  19. €+O Relsa-
gesdildit»  -  19.2!i  Der Hund von  Baa-
kenlll*  -  H.«»  Bl«okpunkt  8port  -  n.OO

AROi  10.10 Tage»diau  -  1«!.1!i 8diau-  %tar  Brook -  uAO  bla 23.30 Letu*r-

ka}sluhl  -  17.fü1 apsß muß ialn  -  20.1ß kolleg.
Dai  Krankenhaua  am Randa dar atadt

Daa  Nadit-9tudio:  Mama wlrd 1W Jahra
alt  -  0.3J Tag*ssdiau.

ZDP: 16JX1 arundatud1um  Math*mattk
16.3ü 4infühning  ln daa Pamlll*nradit  -  I0.1I  Tsffpunkl  -  ff.OO tondo  Mon-

I?.l0  Laasle -  17.40 DAe Dr*hadi*lba  -  lag -  1?.4S aiiJilJilu-biiliiJilv  -  IB.Ofi

1 l. O. B. -  8pez1a1auftrag  -  11.30  Dle  Muppet4hov  -  fll.«  Blunkt

Arade  Im ZDF -  H.ffl  ,lMänfü*,  IVö  1!I.#  Kaasenatfö!-!0.4)O  T*11-8tm

aoll  Idi  da  denn  vlhl»..."  -  t1.20  2Ü.!+«1 8di1rfer  ala dö Auaa -  adinell«
ati  der 8dia11 -  as  Itmak  m u6

@nippenblld  mlt Dam*  -  n.H  !lan  V

Braudien  8ie  ernstlidi  dringende  Hilfe?

Professeur  YBORRA  le  MAGE  de  PARffl

PARAPSY€HOLOGE . SEHER . [EBENSBERATER
Frankreidis  erfolgreicher  Experte  gibt  Ihnen  sdinellstens  Klärung  und

Hilfe  audi  in schwierigsten  Lebenslagen.  -  Konfliktlösung  jeder  Art.  -

Geisthilfe  durch  parapsydiologisöe  Aktiohen.  8direiben  8ie  ver-

trauönsvoll  Ihr  Anliegen  (audi  in deutsdier  Spraöe)  an Prof.  YBORRA

167,  Av. Gambetta,  F-75020  Paris.  Bitte  3 internationale  Postrüd«ant-

wortsdieinä-beifügen.  In  dringenden  Fällen  Sofortinformation  per

Telefon  Nr.  003.31-362J17.2L

,,Big  zum  Ende  der  Straße",  igt  eine  Degillusionierung.  Donald  Shebib

ist  em  Nadfahre  der  aröbLiien  Krabbenfisdier,  der  1938  in  Toronto

. geboren  wurda

$olide,
»ympulhfüb
tmdsebr,sebr
pre;swert

Well  ersehrwenlg  kostet,  sehr  wenlg
vert)rauct1t«nur7  INormal  attf
IOO km),  aber  sehr  viel  51ete'e:

4 MOde11fü00/1200CCm1  33-40kW
(45-55  PS). Jedff  SKODA t1at 4TürÖr1
5 Plätze,  einen  großen  Kofferraur

liegeSitZe,  GÜrtelreifeß  Halogen-
ScheinwerFer,  Bremskraftver-
stärker  (ausei  105  S)
Unterbodenschutz  und

mehr:  serien-
mäßlg  ohne

»dasm'nünftfö*Jfüto  AuföreiSl

PiM0TARBUK+CO,lrnpOrtgeS0mbHI  DaV1dgaSSe79,1100WIföl
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9.00  Am,  dam,  dea

9. 30 Follow  me

10. OO €) Materie  und  Raum
Energie  und Masse

jO.30-a12.05 Zu  hübsdi,  um
ehrlid»  zu  sein
€iaunerkomödie
Vmr  hÜbsdm  lungs  Mädd'ien
und  das MeÖ-r, ebenso  dle 8inne
und das  säEki  Lgben der Cote
d'Azur  sdiaffen  fö»n Ml«elpunkt
dieses  Films.
F;6d6rique  suöt  das At;enteuer
Innerhalb  der,  Frauenbewegung.
'Dhi mgehööde  Ärztin  Fr6döri-
qua sett sldi mit dem einfä0tl-
gen  MatrÖsin  'auseiriaödei.
Und darüber  strahlt  der.Himmel
von  %izza.
Dle vler  Mädchen  werden  Zeu-
gen.elnep  Banküberfalla.
Damit  beginnt  dle Gesdildite.

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Audi  gpaß  muß  sein
FerrÄehen  zum  Gernsehen  m{t
Hertmt  Prfkopa

t7.55  Betthupferl

1188:0025 8odiRFnehl0leuit,öhöher, stärker
18.3ü  Wir

18.54  Bunte  Warenweft

19,00  Österreidi-Bild

19.30  Zeit  lfö  Bild  '

E.15  Ihr  Auftritt,  bitte
Eine Theatersendun0  m+t Heinz
Fiasd'ier-Kam}n

I1.OO  € ) Videöth-ek:

Bridge  mit  Onkel  Torn
Fernsehspiel  von R. C. Sherriff

9.00  Audi  Spaß  muB  sein

9.30  Land  und  Leute

10.OO  Boden-  uml  Grundwasser

10.30-11.55  0  Fludit  nadi

kl  dW  Nevada

17.00  Die  alte  Mühle

17.25  Sie  madien  Musik

Bayerl-  17.30 MÖin OnNel vom Mars
Verrüd«te  Geschlditen  für
Kinder'

Robert  17.!5 Betthupferl,
18.00  Flambards

Keine  öffenen  Stellen?
CThrlatina  und  WlilAam' errelchen
als-erste  Etappe  itlrer  Fluctit  von
zu  Hause  das.Haua  von Tante
Grace.lnBattereea

verhe1-  18,25  0RF hOutO
ot. Itu'ö  18.30  Wir

@elss,
m und

BelangsendHng  der  SPO

Tt$T!efrerXelfüiQffiB'zild
Zött  im  Bild

Boeing  -  Boeing
Komödie  nadi  dem  glelchnam1-
gen  Theaterstüd«  von  Marco
Camoletti.
Eines  der erfolgreiösten  Thea-
terstücke  in einer  Verfilmung
von Marco  CamölettL

17. 55 0RF  heute

18. 00 Les  Gammasl

Les  Gammasl

18.30  0hne  Maulkorb

19 ;30  Ziit  im  EÖild

20 .15  Cafe  Zentral

21 ':Ö5 Wenri  jrSdtuß  ein

Trefier  ist
- Der  alektrisföe  Krleg

!3Ö1t' Hiroshi#a  hat  dts  Atom-
bomfü  Imrner  m Vordergrund
gestanden,  wenn  es um RQstung
und Waffinentwicklur)g-gIng.  .
Erst  seit  g)7iigen  Jahren  ha4 gldi
ö  8chatten  dieses  MassenzirL
störungsmittels,  etwas  entWiei:
dend Neues  in der  'Waffenteö:
nik  a(igebahnt.

21. 50 Zehn  vor  zehn  a
22. 20 Der  Mann,  der  die

Frauen  liebte
Die  hgiör  melenchollsd+e  v.,-
sdikföte  eines  rastlosen  Frauen-
helden.
Bertrand  Morane  haA elne  groh
LeldenschaM  -  Frausn.  Ob
blond  oder  braun,  kx)lg,  wr-  -
heiratet,  verwitwet,  er  stellt
)hnen  mit soviel  Phantasle  und
Erfindungsgaf'e  nach,  daB  sie

nOrL

Jung*  Eangländer Edward  f(lr Rosmaryna -  '17.ä(1 Meta Morfoai20.18 -  Zu'aua  l'Thter P-lnffafOn - - ti.;i;i

Br&d$, Oin erfolgrelöer E3chr1ft- Musaum für *lnen  Ab»d  -  u-so  Tagea-

n«fö  Begegnung  fnk dM  Kfö  16.4s Daa !;plelhaus  -  ty.ts  Antlkaa  arr*-  blum*  -  t7.10  aib  dalns Träume nimt  Gsdildite-Chladite  -  18A0  Karussell
mkmlpoltzei.  dienland  -  17.4i  asdildite-Chladita  -  auf -  18JO Rata mal mlt Roaenlhal  -  1L35 8port In Kün*  -  18.4ü Blk*punkl

jHBii@@%  15d1z%35 g(yßl  7B.N1 KäLfüi;;ll  7  :1f1.49 BlldQ»unp ;7 IjJl  y&.», 00.t 8.port-,8p1ege1 - 2M1.2!1 91,* -  i1s.o5 Pfd D,äffl!efl VFT !TIII ;-. 20A0
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Ösfei'reieliiseher  HÖrfunk
14J)  Muslk  aua  österr*k*  1I.W  Hallo  Ö  $  tlJ  Jaü-Caalno
1!!.W  Dä@ Huilcbox  'ffl.XI  Zldaadt  -  Radla  2L18  Tr*ffpunkt  8tud1o  4
IOJXi  Frelzalt  -  daa  extra  für  ju@ge  H!$sr  23.W  Mualk  zum  Träumen

ö-3-Hobbymagaxk  !O.W  Radlo  akllv  @J!i b)s  S.OO 0-3-Nadi1-
ü.10  Evergrean  t1.05  Hallo  Mualcal  programm

#onfag  19.  5.1980
österreidi  1

O.ÖS dBeer1aPnpgoaendung
Iffl dBe*alaePGaBendung
0J  Mualk  am  Morgen
7.3!!  Muslk  am Morgan

dei  Tagaa
1Ö.30  Konzert  am  Vormlttag
13 JN) Opernkonzert
14 W Roman  In Port-

i*hungen
,,Wohin  mit  den
8dierben"
Von  Rudolf  Henz

14 J  Von  Tag  ZlI Tag
15 .05 Muaik  unserer  Zd
16 .H  8diu1funk  extra
18.X1  Eva  2i1dier  Ilest
18.4S  Wlasensdrafl  heuta
17.10  Kulturnadirlditen  und

Wiener  Featwoöen-
kalender

f7J  Kammermuslk
17. «  Zum  Jüdlsdien  Feal

der  Offenbarung
18. 30 ,,Guglhupf"
1a.!+5  Eln  Budi  für  dles*

Wodi*
flI.OO Aktuellea  aua  der

Chrlatenhelt
19.X1  Wlener  Pest-

wodien  19W
Die  zwölf  Cellisten
der  Berllner  Phll-

3.15  Nadrrldrten
3J  ßendeadilua

Osterreich  Regional

gJ  Für  Frühaufat*hw
!i.30  Morg»belradituo
i.W  Wai  Ist  loi  In

öaterreldi?

Iltere  Mensidien-
I.os  saiulfunkpiogramm

dea  Tagea

1.(15 Lokalprogramma
1.30  Nadiriditen
3.00 Lokalprogramm*
6.00 Gnaf  und  Gombl

fahr*n  nadi  Amerlka
'8.#  Ihr  Problem  -  unaar

Problem
7.10 Waa  I gern  hör
.7.S2 Belangaendung  dw

Kammer  der  gewer
Ildien  Wlrtsdiaffl

:7.!Ni Belangppndung

.H  Ei  darf  gelaöt
verden

1. SO lag  auf  8di1ag
2.1ü  8portrevus

uJ  aendeadilua

österre1di3

lW  Hadirlditen
I.O!i  Dar  O-3-Wedier
a.05 Bltte,  redit  treundlldil
l.füI  Tagträumer

10. 05 !!idilager  fflr
Fortgesdirltten*

11. 05 Hilpanorama
13.00  Daa  O-3-Magaz1n
14A5  Es@reaso
14.30  Mualk  aua  8pan1*n
1!i.OS Dle  Muslcbox
1&Wa  Frelzelt  -  daa

1701.  tjEv-3a-rHgo,ebebnymagaz?
1LOß  Hallo  d  3
'fflJI  Zldaadt  -  Radlo

axtra  für  lunge  Hör«
H.W  Radlo  aktlv

l»  Belangaendung
der  8ft1

ub  Belangaendung  dw
Kammer  lür  Arbeltar
und  Angestellte

tfl  Mtm1k  am  Morg*n
tt6  Morganbelraditung

77E MMousr!1kenagmymMnoaratgeikn
a.15 Paat1calo  mus1aal*
I.O!I  8diu1funkprogramm

dea  Tag*a
tb.»  Konzert  am  Vormluag
1$.OO Hlatorlsdies  Opem-

»hun@en
,,Wohln  mlt  den
8dierben"
Von  Rudolf  Henz

14. W Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unaerer  Zel
fö.eO  8diu1funk  extra

8prad'verg1eidie
11.15  8diu1funk  extra

Heute  war  gestern
fl!.!O  Eva  Zlldier  Ileat
1L45  Wlaaensdiaff  heut*
17.n  Concerto  groaso

Dieii6füg  20.  5.1980
österreldi  1

kH Bdwalas?oawdung

tl.H  ,,Tod  auf  Abrul"

ß:Hajp:71e1 vua
\'E ::r'%::

I.lä  Mualk  am  Morg*n

IJlS  JJiulfuiikpiuyiuÖlffl
daa  Tagaa

10.30  Konzerl  am  Vormlttag
u.OO  Dle  Met  In der  Xva

Blng
14.W  Roman  In Porl-

aahungen
,Wohin  mit  dfn

8dierben
Von  Rudolf  Henz

14.»  Von  Tag  xu  Tag
1!iA6  Muslk  unaerer  Z*R
W.(!i  fdiulfunk  extra
fl!1i  adiulfunk  *xlra

18.30  Eva  Z1ldi*r  lieat
16.41  Wlaaensdiaft  heid*
ff.ffi  Kulhimadirlditan

17J  Für  Preunde  alt«- t
Muafk

18 J1  aold-und  allbW
19 .aO Kammerkonzerl
ÖJHI  i,lntakl"
äO.»  Llleraturmagaxln

harmoniker
ffl31  Wissen  der  2eff
22. IS Lleben  81e Klaulkf
23.15  Nadrrldrten
23J  ßendeadilua

gJ  Für  Frühaufat*hw
!i.30  Morg»belradituo
i.W  Wai  Ist  loi  In

öaterreldi?

Iltere  Mensidien-
I.os  saiulfunkpiogramm

dea  Tagea

Itlo:Wo. VNea!rirlü.gtfamnlt Muaak
11. (15 Lokalprogramma
12. 30 Nadiriditen
13. 00 Lokalprogramm*
16.00  Gnaf  und  Gombl

fahr*n  nadi  Amerlka
18.#  Ihr  Problem  -  unaar

Problem
17.10  Waa  I geni  hör
17.S2  Belangaendung  dw

Kammer  der  gewer
Ildien  Wlrtsdiaffl

17.!Ni Bd@erlasnpgosendung
19.00  Das  Traummlnnlebi

kommt

11.07 Mölodle  für ledföl
Jahrgang

10.60  Daa  8üdwea1funk-
Tanxordieatsr

Osterreidi  Reglonal

&05  Rk  Frühaufat*h«

&35  W«  lat  lül  ID
Öaterreldi?

1.05  8diu1funkprogramffl
dea  Tagei

l.»  Volkamualk  aua
Oaterreldi

to.Oo  VergnÜgl  mlt  Musk

111l:: Losk.aluplro. ß:amma
16. »  Ihr  Problem  -  un

F+roblem
17. 1ö  tbtarmdier  übar

tbterreld»

Kamm*r  für  Aföieltar
und  Ang»t*lll*

17.«  Balangsendung
dsr  öVP

1ä.oo  D»  Traumniännlm
kommt

#ittwoch  21. 5.1980
Österreidi  1

I.06  Belangsendung
der  mP

109  Belanga*ndung  d«
Bundeswirtadiafta-
kammer

1.12  Muslk  am  Morg*n
7.3S Muslk  am Morgen
7.50 Nadiylditen  aus  der

dirlstl1dien  Welt
1.16  Pastlccio  musicala
9. OS Sdiulfunkprogramm

des  Tagea
10. 30 Konzert  am Vormlttag
13 Aü Opernkonzert
14 .(}!i  Roman  in Fort-

setzungen
14.3 €I Von  Tag  zu Tag
1!+.05 Muslk  unserer  Zd
18.05  gdiulfunk  extra
18.3(} Eva Zildier  Ileat

18.46  Wlssensdiafl  heut*
17.20  Kammermualk
1a.Xl  Verbarlum

1!lJH)flmlca  *acra
AH  CabarOtt  ö  Cfüb

Central
tl.@O Pronto  Italla
H.30  Foradtung  In

österreldt
fi.16  8pektrum
aüF+  8endeadr1uß

österreidi  Reglonal

6.ö!i  Ftlr  Prühaufstehar
5.30 Morgenbelradilung
L05  Magszln  für  dl*  Frau
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tages
g.30 Wiener  Nadit-

sdiwärmer
10.üü  Vergniigt  mlt  Musfk
18A(1 ,,Wendelin  Grübel"
18.30  Ihr  Problem  -  unw

Problem
17.'ffl  Im  Wienar

Konzertcaf6
17.52  Belangsendung  d«

WJ  .,!ltan  und  Ollle  la
Osterreldi"
Hörsplel  von  Ura
Widmer

.H  Ei  darf  gelaöt
verden

1. SO lag  auf  8di1ag
2.1ü  8portrevus

uJ  aendeadilua

LW  bls  BAü 0-3-Nadit-
programm

1IJff  ,Jatbool"
Volkatüni)idie  Mus1k

&W  i,Von  füldierwünneni
und  L»*raften"  ,

s  W nrsi**tpdicnzad
H.10  apodrevu*
?a»  8endeadt1uß

Öaterre1di3

I.W-Nadirlditen
6J)5  Dar  0-3-W*dter
a.W  aIH4  rt  freundlkbl

10.OS  Vokal  -  Instrumen-
bil  -  Internatlonal

1tOS  Hilpanorama
13 00 Daa  O-3-Magaz1n
14 W bpresao  
1431  Mualk  aua  llall*n
1!i.W  DI*  Mualcbox
17.1(}  F:vergreen
1a.O!J Hallo  0  3
19.füI  Harle  Wähning
W.W  Radlo  aktlv
tl.H  La  Chanson
t1.3@  Aua  der  Wölt  dea

Jau

W:W ;g;iu:4  8t4:; :n
uXi  bis  8.00 0-3-Nadtt-

Freitag 23.  5.1980

Sumblug  24.  5.1980programm

Landwlrtidiafl+
kammer

1?.rA  Belangaendung
der  8P0

19AO  Das  Traumminnleln
kommt

19.m  ,,Wo  man  slngt..  r
Chorrnusik

19.3«)  Pür  den  Bergfreund
19. !+O DI*  Barwleser

- 8ängerrunde  mlt
%ter  Reltmelr

20. OS Lokalprogramml
22.10  9por1revue
)!2.25 8endesdi1uß

tfsterreidi3  -

!i.(!i  Der  &3-Wed«er
8. (15 Blfle,  redit  Vaundlldif
9. 3{) Tagträumer

10. 3ü Musfk  ffü  mldi
11. 05 Hltpanorama
13. «H} Daa  O-3-Magaz1n
14. 05 !spreaao

Dtnuiöibluy

öaterreäch  1

22.  5.1980
1LXl  Lmlarlexlkon,  her-

ausgegeben  von
Andrä  Heller

lä.OO Muslk  von  A bla  Z
1ä.30  Aui  öslerreldiladim

KonzertsFilen
!2.16  8a1zburger  Nadd-

sludlo
W.05  8tud1o  neuar  Mui&

0.0ü Nadtrkbten
O.(!i  aendeadilua

österreidi  Reglond

- I.W  För  Frühaufsteher
s.so  Morgenbetraditung
l.!  Waa  lat  loa  In-

tjs €*rreldi?
IJ  Magazln  fflr  dle  Frar

1.05  8diu}funkprogramia
daa  Tagaa

I.XI  Volkamualk  aui
öaterreldi

:XE ,'AkIea'€ruon'leran':'e'dm*
madien  Programm"

17.00  Nadirlditen  
17.tO  Der  tönend*

Operettenlührer
17.m  Belangaendung

des  O(A

@.OO 8andebeg1nn;
Nadirlditen

1.06 dBeerlangapendung
I.OI aLa*4adnw'lsrlsendi"uanfl"a-"

kammern
l.1!  Mua1k  am  Morgen
?.n  Mualk  am  Morgen
L15  Paatlcelo  mualcal*
I.«!i  8diu1funkprogramm
 daa  Tag«

lö.föl  Konzert  am  Vormltlag
13.00  0pemkonzert
14W  Roman  In Forl-

s*hung*n
,.Wohln  mlt  den  ,
8dierben"

14 JO Von  Tag  zu  Tag
15 .05 Muslk  unaarer  Zea
10.W  8diu1funk  extra
»JO  F:va  Zlldiar  Ileal

,,Flamlngos'a
ffl.45  Wl«ensdiafl  h*ut*
17.10  Wlensr  Faatwoditm-

-kaland*r
rl.H  Kammermuafk
ffi.30  Kullnadum
Th.«)O Mualk  Im  Klang  Ihrai

Z*ff
WAO  Im  Brennpunkt

m.46  %lltladm

tl.fö wiiarmusa'TR: eln
m«imadier  Zwerg"
Muslkalisdies  Porträt

a1ß  He1nddi  8dienk*r
BagAndung  d*r

öaterreldi  Reglonal

I.W  Pür  Prühaufslettar
ß,"ln unvgnnhntracirtrinB
aJ!+  Magazln  für  dle  Frau
».05 8diu1fünkprogramm

dö  Tag@l
I.X)  iiAllerhand  VlI)n Beruf

und  8tand"
10 JX) Vergnügt  mlt  Mualk

11.M MLo.hkalgpsrgo?or*amenmefi.OO
18.1ß  Lokalprogramm*
17J  Belangaendung  dar

öakrreldiladien
aemelnwlrtadiafl

ffjß  Belangaandung
der  ßPö

19.«X) Dai  Traummlnnl*bi
komml

1IJff  Melne  Ll*bl1ng>
melod1a

tl.W  Daa  Pranx-Relnlmb-
&iptett

Österreidi  1

IJ  Muilk  am  Morg*n

:.'M' ;  u" J'N ffl'm 'Mor'g'en'
7.60  Nadirlditen-  aus  dar

dir1atl1dien  Welt
1.15  Paaticclo  auf
 Bestellung
I.W  Hörbllder

10.05  Konzert  am  Vormlttag
13.(1(1 0pernkomerl

::aE Rea'abP':e'!konzert
1B.D5 Ex  Ilbrli
17.10  Tadinisdia

Rundsdiau  -
17.2(1 Für  Freunde  all*r

Muslk
1a.(KI  Jugendkrlmlnalllät

In Europa
19.05  9erenade
20,oü Das  große  Welttheater

F2.10 Phonomuaaum
!3A!i  Jardorum

O.OS a»daaohlJ

tjsterreidi  Regional

I.(lS  Pür  Frühaufstaher
8.W  Das  Pam1llenmagazln
9. (N) Im Brennpunkt

i"o:s«ü VseT,nnüegHt emlmltaMl uslk
,,Reise  nadi  Ktems"

11.05 Das  grüne  Magazfh
13AO  Lokalprogramme
j7.10  Bunter  8amstag-

nadimlttag
19J  Daa  Traummlnnleln

kommt

2190:W ::vuommmesra';föaeP
ZI.10  ßportrevue
22.25 Tanzmusik  auf

Bestellung

17.»  Belangsendung  der
FPO

1l.«»  Das  Traumminn(efa
kommt

-11.07 5siterre1di1adia  B1a*-
kapellen  mualzlerea

22.f)O Nadirlditen
!2.ai  a*ndesölul

Öaterre«di3

I.W  Der  öA-Wed«er
I.O"i  Bllte,  redil  fröundlldd

10.W  Voka1  -  lnatrumen-
lal  -  International

fi.ffl  Hltpanorama

::.a: ' 9aaIP-a3:F'raazn'Wel*
15.Dffl Dle  Mualt.box
17.10  Evergreen
fl105  Hallo  tl  3
19.(1S 8por1  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
n.H  8di1ager  lür  Fort-

gesörlffene  '
tl.W  Melne  Welle
t131  Jsaz  8hop

un:lOSa XflrueaffI€"znu'msPrju'om:
@.05 bls  8.üü ö-3-Nadit-

programm

Hj)5  Karnlnadadi  gapletl
tl.OO  Aussteuer  oder

Aiiablldung

Gediöte
n.Oü  Nadir1diten
R.10  ßportr*vtm
t1j5  aendeadilua

tjaterretdi3

i(NI  Nadirldilen
&05  Der  tj-3-Wed«er
&O!i  BI«*,  r*dit  heundl)dil

1ö.05  Mualc  Hall
11Aß  Hitpanorama
13.(N) Daa  tl-:l-Magazln'
14A5  Eapresso
1430  Mui1k  aui  Laf*ks

amedka
1S.05  Dfü  Muslcbox
17. 1ö P.vergreen
18. 10  Hallo  U :l

mdta  f«ir  Junge  Hörer
HJ18  Radlo  aktlv
tl.W  Western  8a1oon
1.30  LMng  Blues

ö.1!i  Traffpunkt  8tud1o  4
».05  Mualk  xum  Träuraan

pfflgra(nffl

tjsterreidi  s

ß.H  Der  ö-3-Weekar
0.ü5 B)tle,  redtl  freundlldil

lEaE HaoH'ail-u=:atrumens
tal  -  Interriatlonal

11A5  Hitpanorama
18AO  Nadirlditen
16. OS Fretzelt  -  das

tj-3-Hobbymagaz1n
17. 4i Daa  Ordiester..ii
18. 05 8ound1radt
20. 05 Country  Musle
21. D1 Punk  and  8ou1
2tt  8howt1me
22.10  Treffpunkt  8tudfo  4
23j)!i  Muslk  zum  Träumen

0. 05 Blue  Danube  Radio
Midnlght  8how

1. (15 bis  6J)  0-3-Nadtt-
programm

ÖsferreichNscher Hörfunk
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9.00 Am,  dam,  des  17.55  0RF  heute
9.30 Les Gammas!  18.00  Rusa»sd»

Les  GammasI  18.30  Fmnafsco  de aoya
10. öO €) Christlidie  Riten  8em 8pan1en -  seine Zett
iO.30-12.00  Derg €äs*rn*  49-15 o«eaa«er»*

Panloffel  19 30 ZOIl Iffl BUd
Fllmmusical  Nidi   Märchen  20.1!a Aktlon  Energi*
,,Aschenbrödel"  ModemtFon -  Robert Hodmer

17.00 Am,  dam,  d*a  21.15 auglhupf

9.00  Ami  dam  dea
9. 30 Russisd»

10. OO- € ) Romantik

10.30  Häferlgu*er

10. 55 Seniorem,lub

11. 35-j3.10  € ) Daa  Imte

Wochenend*

j7.00  Am,  dam,  d»

17.25  Kunibört

17.30  Heidl

17. 55 Betthupferl

18. 00 Div  MuppiLl  föÖW

f8.25  0RF  heut*

:::% WirBelangsendun@  der
öbLuJJiLJ»v»»

Cibmb;mfüliföflfl

19.00  tjsterreidi-BJld

17.25  0RF  heut0

17.30  Musiklnstrumentenkunde
mreld»lnstrvrnente  a

17. 45 Ruf  aua  dem  AII
Die Erdefünkstella  Aflenz

18. 00 Weön  die  Liebe  hinfällt
Der  Xrgeit  von  3iraukn

18.30  0denflerung

18. 55 Bibelqulz

19. 00 Sie  wünsd»n  -

wlr  ipi*fen

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Und  der  Üuhm  leuditet

werthln
Olymptsd'v  Legend»

21 00 Weißes  Haus,

llÄitlv»bfnHuny
2t50  Zehn  vor  zehn

22.20  Invasiion  der.  Raumsdiffi*

rin  Kleeblatt  des Humors  und  ein  GugelMpf  -  mit  Gerhard  Bron-
ner,  Kurt  Sobqtka  urul  Peter  Wehle.

17.25  Don  und  Peter

17.30  Fünf  Freunde
Eine  Gesdildtte  nadr  dem Ju-
gendbuch  von  Entd  Blyton

17. 55  aBetthupferl
18. 00 M-U.T.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19nQ  österreidi-Btld
1 € 'Zeit  im  Bild
2 0.T5  Der  eiserne  auatav

Fernsehfilm  kr sieben  Teilen
von Herbert  Asmodi.
1918:  Der  eisarm  (3ustav hat
jetzt  nur nodi'  zwei Droschken-
pferde,  die v  allmn  versorgen
muJ3.
Die  Famllle  mt ki  eine kleinere
Wohnung  umgezogen.
Wilhelm  fälh  Ö  Kriege,  als
aeine  Frau daa zwe+te Kind er-
wartet.  Einige  Monate  späker  ist

 der  Krieg  zu Er+d*.
21. 15 Prisma

Moderation  -  Traut*
Bandstaller

22. 00 Abendsport  -
VolleybaIl-TV-Super-Cup

22.30  Sendesdiluß

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20  'Linzer  Mediengesprädt*

1980
Dm neuen  Mediendiancen  und
Gefahren  der  elektronmdren
Kommunikatlon  für  die  Gesell-
sdiaft  der  80er  Jahre.  '
Teilnehmer  an  den  Medlenge-
gesprädten  slnd  Generallnten-
dant  Gerd  Bacher,  Holger  Bauer
VOfl  der  FPÖ und  Karl  Bledia
von  der  SPÖ.

Opend  end

20.15 Ein Fall 1«»r M,4idam* 23.50  8endesdi1u8

ARDi  1l.ffl  Tag*aiehau  -  1L1I  ,Jlf
hälten  gerne Preunde"  -  17AtI Abenleu-  2
*r haut*  -  ö.15  Dle  Fermeh-Diaku»lon
-  21.18 Öuilkladen  -  22.0(I V*ratehen
ßie ,apaß?  U.OO Dle  vatlkanlsehsn  uu-
i*en  -  24:H  Yageaadiau.

ZOfi  I«!.-H Elnführung  In daa Fam1lla>
redit  -  17.10 Wlekla  -  18.20 Dffi blt-
fflnzer  -  19.30 Dle M1diae14dianx*-1tmw
-  :a1s)  Bürger  fragen  Bundegpräildenl
Karl Carsteni  -  22.35 Lieb*  lor*  -  n.5@
Heut**

,,",'1,a,(..'%ya;s'r-sr@tJ$4
": . 9 . a- 'zO!" X "xffl'M -a '  .  dem Msulla: -e"lHa45"'Bo-n1o1usrora Foranrneem-'

17.00 Foto  ala  Hobby  -  17.30 Actua11t6s
-  18.45 Zusdiaueri  -  Entapannen  -

16Aö Treffpunkt  -  1(1.45 Daa Splelhaua  Nachdenken  -  19.0(1 Philomena  Msmu-
-  17.1ß Frohburg  -  18.W  Karuasell  -  rano -  20J.5 Dle Leningrader  Elsahow  -
19.00 Toditer  des adiwelgena  -  2ü.00 Der  21.30 Porträt *lnar  8diu1e  -  u.1S  MIl
Pflngstausflug  -  21.3(1 8diaup1atz  -  22.25 8di1rm,  Charma  und  Melon*  -  nJ)O
8v1zra romontsdia  -  u.ffi  8endegdi1u8.  Rundsdtau  -  %1.18 bls 23.3ü ActualH

Davdelle  Davrienx  i'n,,Mord  tm  j(urhaw".

Mord  }m Kurhaus"
Mit  Danielle  Darrieux.
Misa  befindet  aldi  zur Kur  In
dem  französlsotmn  Ttmrmalbad
Bourbon  l'Ardbaull
Dort fröuödet  d*  ödi  m1t der
wöhlhabendön  aber  kränklkhen
Madame  Benac  um  deren  Ehe-
mann  sowia  kntt mm lungen
Rechtsanwalt  Xavmr  m,  dar  we-
gen  elnea  adiweren  Rheuma-
le+dens  eeinen  Beruf  meht mehr
ausüben  kann.

Mit  Joaet  Meinrad,  Gabriele
Jacoby,  Christlan  Boesdi.
Für viele  Autoren  kt  ea sicher-
lidi  reizvoll,  die Handlung  eines
Stückes  fortzusetzen.  nachdem
der  Vorhang  gefallen  ist.  TV-
Autor  Wolfgang  Boasdi  mt die-
sem  Reiz erlegen  und hat ihn
in die Tat  umgesetzt.
Boesdi  nahm sldi  die heiteren
Seiten  der lüngeren  österreichi-
schen  Musikgeschldite  vor und
lieferte  so  das  Drehbuch  für
,neue  Spiele  mit a1ten Operet-

ten"  -  den  Frosch-Perspek-
tiven"

22.05  Sport

22. 20 Nachtstudio:

Arbeitslosigkeit
23. 20 Sendeschluß

ARDi NI.1I Yag«*dim  -  fflä  DI@ R@"
volutlon  lat ölno  lllualon  -  17.ffl  Jök«
»  -  &1l  John  und  Uary  -  t1.41
Sidiledi*adilen'i  -  ffJNI Lteb«brl*f*  d
blauam  ?apl*r  -  a.a  Tagdudiau.

ZDFi  1@.» Pustebfuma  -  1@.16 nsa
rlum*  -  1I.«  &M11er4xpräa*  -  113
Weateni  von g*atem  -W.1ß  ualgrd  -
2t41  Eln hlmmla  VergÜ%en  -  n»
Aapakl*  -  u.H  Begrabl  d1e Wölf*  b
d*r  ßdiludil  -  O.!!!i Heute.

9J)@ Auf  d*a  äpuran  d*r  R8mer  -  16.$0
Lehrerkolleg  -  17.15  8ehen atatt Hören

t7.45 Telekolleg  -  1&15 Be3uf* 'aO

zur  Kunst -  22.00 Im aesprädi  und ans
sdillaßend  Rundadrau.

9.30 und 10.10 Antlkea  Grlechenland
1?AO Jeh  alnd mlr dral  -  17.45 Gachldtle-
Chlsdite  -  1LöO Karussell  -  18.35 8port
In Kürzö  -  IL40  Bllekpunkt  -  t9AO Trk*-
fllmzelt  mlt Adelheld  -  20.(10 Muslk und
Ciä}ate -  20.60 Rundadiau  -  21.4ß Pa-
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PFtOGRAMM  . -

SarnBi@g 24. 5ä1980

Me:n KocThabuc!ffi
von Elizabeth  Schuler

528 Seiten-1300  Rezepte

ai5.1ü () Dancing  Time
Ginger  Rogers  und Fred  Astaire

+n Ihren  berühmtesten  Filmen

17.00  Sport:ABC  '

17.30  Es war  einrnal..,
Der  Mehsdi

17. 55 Bitthupferl
18. 00 ZweiXsieben
18.26  autep  Abend  am

ßamstag...  sagt  Helnz
Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. (X5 österreich-BJld
19.30  Zeft  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Direktübernahme  aus

Innsbruck:
Musik  isl  Trumpf
Das große  Fernsehwunschkon-
zert mlt Harald  JuHnke.

22.00  Spo7t  '
22. 20 Nachtfalter
23. 20 Nachrichten
23.25  Sendeschluß

17nO  Di0e Waltons  . @ Das große Grunqkochbuch
Der'Kuß  @ für einfache und ferne Kuche

1'45 W' d'a pflanzon wa"so' , @ zit'Kalorieri-  uiid Nähnverttabellen
18.00  ZweiXsheben
1B.z5  Fußball   @ Rohkost und veget@rische Küdie

rg.oo Traäler - @ Backwaren und Tortern
Tips für Fllmfreund*

193o  Zeit  im Bild  . '  @ Cocktails und Elowlen
t9.50 Ein Fall iür «*n  - @ Emkaufstips und praktische Winke

Volksanwalt?
2a15  Der  Bauer  ala Mlllionär  @ Kochzeiten, ßengen und Gewjöte
b. @ und vieles andereWichtige fürdie gute Köcha

An die Budihandlun@ Möbius,
Pöstfa$  585, Amefüngstraße 19,
1«ffl1  Wfen

ldi  5este11e

aMur:' 5nbauW'evzounmE':raebiae'hvosn"S";;. -  zuzüglich 8 25. -  für Porto
NN-Gebahr.

Name

8traße

14.2s Wle man einem Wal den Baaken- Waldbauer  Fortunatiis  die Tochter  übergeben,  um s% erziehe.  tu.

mhn zle.tig ,  'ta.« Omaa ,Küdr !  -  pno laasen.

apesaart und Karwendel -  1aJXl ieder
kann für sldi  was tun -  19.00 Welt dea 14.1ß 8p1d ohn*  arenz*n -  16.« uu-  S&ließlich  w%rft er tie aus dem Haus,  um ste ze%tgemaß erziehen

qlaubens - 19,30 rhhr Radiar Im Il1a s1e4c»a  -  1?.jß Te1asquard-7 !!.QO J+  z1y,3B74

n.u  Ründsdiau. Dh Kakluablüt*  -  ha  apori5anorama--- fö  pethekaten.

rlerauageber,  Elgentümer

und  Verleger:  Programm-

Zeitsd'rlffen  Verlagsgesell-

srhah  m. b. H. -  Für den

Inhalt  verantwortlich:  Re-

dakteur  Erwln  H. Aglas,

Halbgaase  24, 1070  Wien,

Tel.  93 55 72 -  Druö:

J. Wlmmer,  Druckerel  und

Zeitungshags  Gesellschafl

in. b. H. & Co., 4010 Liz

Promenade  23.

HELLSEHER
blk*t  för Sle In dle Zukunft,  beantwortet  Ihre Fragen.
Foto  und  Geburtsdaten  +  ÖS 300. -  in Brief  an:

PSl-Agentur,  PosaJadi  215, CiH-5401 Basel.

HELL$EHERIN
MARCiARETE  !:WERLIN

1 Foto,  DM 50, schrifülö.  RandslraBe 11&
2000 Hamburg  54.

te14en Sie unter Krampfadem7 Versuchen
8ie  echon  lange,  von diesem  Übe1 befreit

zu Wömen?  Dann  gibt  es doch  noch  eine

löiiing: Eine Zusammensetung wertvol-
lerHpilpflanzennach  überliefertem,uraItern
Rezept  bringt  wirklk;he  Hilfe!  Bme nrfen

Sie  mich  doch  einfach  an.'Sie  erreichen
mich  immer  arn Diensfög,  Mittwoö  oder

Donnerstag  -  geme  auch  am Abend.
IhrKräföerspezialmt  ErwinJaeger

HrätdöNJa$
8ank1  8a1vator  am  Chiemsee

Postfadi  33 * 8210  Prien

Telefon  06/0  80  52/22  25

l.



Das  Theater  am Landhausplatz  zu Gastin  Landeck

Am  Mittwoch,  7. Mai,  fand  im  Vereinshaussaal

in Landeckim  Rahmen  der,,Begegnung  '80"  der

JG Landeck  die Theateraufführung  ,,Was heißt

hier  Liebe"  vom  Theater  am  Landhausplatz  statt.

Mehr  als 100 Zuschauer  folgten  der Einladung.

Die  vorauseilende  Informationen  über  eine

,,Schweinerei"  ließ das Interesse  sicherlich  stei-

Das  Stück  setzte  sich  in  Szenen.  Sketches  und

Songs  mit  der Bewältigung  der erwachenden

Sexualifötund  derLiebezwischenPau1undPaula

auseinander.  Beide  haben  sich  gerne,  doch  Dinge

und  Gefühle,  die nicht  ausgesprochen  werden

dürfen.  1assen  Mißversföndnisse  aufkommen,  die

sie mehr  auseinander  - als zusammenbringen

Weder  die Eltern  noch  die Schule  äind  bereit,

ihnen  zu helfen.  Arn  ]iebsten  würde  man  dem  Ju-

gendlichen  eine  besprochene  Kassette  geben  und

ihn  damit  in vollster  Zufriedenheit  der  getanen

Veräntwortlichkeit  wieder  wegschicken.  Bei  die-

sem  Theaterbesuch  konnte  sich  der  einzelne  aber

nicht  so ohne  weiteres  aus dem  Staub  (Saalj  ma-

chen.  Des  öfteren  rutschte  ich  auf  meinem  Sessel

hin  und  her,  lachte  verlegen,  tat  so, als sei es ganz

normal,  wenn  jemand  vom  Schwariz  oder  Orzas-

mus  sprach  und  das noch  ohne  die  Hand  vor  den

Mund  zu halten.  Dazu  kam  noch.  daß der Zu-

schauer  in das Stück  einbezogen  w.urde.  Sind  Sie

tatföchlich  bereit.  sich  aufder  Bühne  einfach  küs-

sen  zu lassen?  So ganz  ohne.  Ist  mannicht  sehroft

gewillt  zu sagen, vor  allem  dann,  wenn  Kinder

wissen  wollen.  wie  es dänn  mit  dem  Geschlechts-

verkehr  sei: ..Hast  du Probleme.  dann  treibe

Sport,  dann  sind  deine  Probleme  fort".  Das  Nicht-

sprechendürfen  erzeugt  Angst,  die sogar  noch

wirtschaftlich  genützt  wird.  Könnten  wir  über

unseren  Körper  frei  von,,moralischen"  Zwängen

reden,  wäre  es dann  noch  notwendig,  mit  aufge-

stelltem  Mantelkragen  und  versteckten  Seiten-

blicken  in einen  ,,Sexfilm"  hineinzuhuschen?

Wie oft wird  die Scheinmoral  als ein Unter=

drückungsinstrumerit  verwendet?  Ich verbiete

dir  das zu tun!  Warum?  Einfach  so! 'In diesem

Stück wurde auch recht gut sichtb@r,  wie schnell
ein  Mädchen  zur  Hure  und  der  Bub  zum  zukünf-

tigen  Playloy-gemaeht  wird.  Neben  der  Möglich-

keit,  sich  einmal  Verhütungsmitte]-aus  nächster

Nähe  anzuschauen,  bietet  dieses  Stück  eine  Be-

freiung  von  Verboten,  Dinge  beim  Namän  zu

nennen.

Leider  wurde  im Stück  nur  negative  Eltern-

und Schulbeispiele  Bezei(4t. Es hätte sicher nicht
geschadet  einen  Weg  aufzuzeigen,  denEltern  und

auch LeMer  gehen  könnten.  Zuerst  muß  der

Erwachsene  die  Angst,föberwinden,  über  Proble-

-me offen  mit  Jugendlichen  zu sprechen,  bevor  er

die Kassette endgü]tig zur Seite le.gt.

Bei  der  anschließenden  Diskussionwurden  die

offene  Sprache  und  der  theatralisch  dunthspielte

Orgasmus  kaum  kritisiert  a]s vielmehr  dit= satiri-

schö  Einlage  der  Kirche  als oberste  Moralinstanz.

Ob sich die Kirche  von  ihrer  ,,Verpflichtung"

schon  gänzlich  gelöst  hat?  Es wurdeaauch  die ne-

gative  Einstel]ung  des Elternvereins  erwähnt,  lei-

der wa;  aber  keiri  'Vereinsmitglied  bei der Dis-

kussion  anwesend,  wahrscheinlich  auch  nicht  bei

der  Auführ.ung.  Warum  wohl?,,Was  heißt  hier

Liebe"  bietet  sicher  einen  Ansatz,  einen  besseren

Umgang  mit  körper)ichen  ind  seelischen

Entwick1ungsprob1emen  zu bekommen  urid  den

doppelbödigen  Moralansichten  entgegenzuwir-

keri.  Die  Schauspieler  haben  das Nötige  (yctan,

nun  sind  die Zuschauer  an der  Reihe.  F.H.

Anna  Stallinger  und  füe Blaue  Aster

Von 4nna Stallinger, Stanz, gibt es drei Gedicht-
hände,  die im Landecker  Buchhandel  erhältlich

Sind  FotoPerktold

Anna  Stallinger  ist  Stanzerin,  die  lange  Zeit  be-

ruflich  von  ihrer  Heimat  abwesend  war,  jedoch

nie  heimatlos  geworden  ist.,,Sie  besitzt  noch  den

Zugang  zu den  Quellen..."  heißt  es etwa  in  einer

Rezension  eines  Leseabends  beim  Turmbund  in

der,,NTZ".

Daß  ihr  diese  Quellen  nie  verschüttet  wurden,

ihr  irrimer  -  zur  Schöpfung  bereit  -  flossen  cind

fließen,  beweisen  unter  anderem  ihre  drei Ge-

dichtbände,  die in den letzten  Jahren  herauska-

men.,,Wie  du es sahst",,,Am  Bergbrunnen"  und

,,Die  Blaue  Aster".  LetZteres  ist erst kürzlich

erschienen  und  beinha]tet  auch  die  Geschichte  in

Balladenforfö  von,,Ulrich  und  Ulrike':  die viel-

leicht  nicht  die  ungeteilte  Zustimmung  der  Fach-

kritik erringen kann, dafür 5iber umso mehr
Beachtun@ bei jenen  findet, denen es nicht in
erster  Linie  um  die  Form,  sondern  um  die erzäh-

lerische  Aussage  geht.  Das,,typische"  Stallinger-

Gedicht  (wenn  dieser  profane  Ausdruck  gestattet

ist)  istfiir  mich  das aufden  ersten  Blick  verschlüs-

selt  wirkende,  das eine  rföhere  Beschäftigung  mit

ihm  mit  einem  Einblick  in reine  Tiefen  lohnt.

Irgendetwas  -  so scheint  mir  -  ist  vom  Urgroß-

vater,  derWunderarzt  i'n Zams  war,  aufAnna  Stal-

lihger  überkommen.  Mit  sicherem  Gefühl  legt  sie

Wunden'für  Reinigung  bloß.  Es sind  meist  ihre

eigenen.,,Ich  bin  sehr  selbstquälerisch':  sagt  die

72jährige,  die seit 1967 wieder  in Stanz  wohnt,

und,,ich  bin  immer  ein Kind  geblieben".

Die  Gedichte  Anna  Stallin@ers  bezeugen  diej,

das Selbstquälerische,  i);re  tiefe  Wurzel  in der

unmittelbaren  Heimat  Stani,  ihr  Kindgeblieben-

sein  und  eine  fast  klassische  Treue  zu allem,  was

Eingang  in ihr  Her-z fand:  Menschen,  Dinge  und

Zusfönde.  o.p.

Mach  Pause  -  lies  Ly"k
z.B.  Wolfgang  Bächler  -

Die  Schweizerin

Cynar,  C9nar  stand  auf  dem  Rand

des roten  Sonnenschirms.

Eine  Schweizerin  stach

mit  blecherner  Stimme

über  den  Tisch  auf  dem  Bürgersteig.

Ich  drehte  den  Spieß  um.

Sie lud  mich  zu Iphöfer  ein.

' Wir  trankeri  und  aßen

und  stocherten  aneinander  vorbei.

Sie wies  auf  die  Kreuzung

hinter  mir:  +»Acht Tote

hat es dort-vorhin  gegeben.

Ein  Reisebus  fuhr  in die  Tram.

Es waren  nur  Italiener...«

Mit  Iphöfer  wird  man  nicht  blaß.

Wir  tranken  die  plasche  aus,

zahlten  und  trennten  uns

an der  Kreuzung.  Ich  hatte

kein  Wort  menr  gesagt.

Ihre  blecherne  Stimme  bohrte

noch  lange  in  meifün  Ofüen.

Aus  -  W. Bächler  -  Ausbrechen.  DBG.

Ein  Gnuß  aus

Istanbul
Unsere  geschätzte  Leserschaft  mag  sich

in:.geheim  schon  öfter  gefragt  haben,  aus

welfüen  Griinden  in letzter  Zeit  keine  Be-

richte  riber  das Leben  im  allgemeinen  und

über  die  Lebensumstände  der  Osterreicher

in Istimbul  in'i qpeziellen  mehr  erschienen

sind.

Der  Grund  für  diese  kurzfristige  Unter-

brechung  liegt  darin,  daß der  Verfasser  die-

s-er ebenso  unterhaltsamen,  wiei  interessan-

ten  Schilderungen,  Prof.  Gerald  Nitsche,  in

d,en zurückliegendön.  Wochen  beruflicha

vo]l  ausge]astet  war  und  selbst  bei bes€änr
Willen  fast keine  Zeit  mehr  erübrigen

konnte.  '

Gerald  Nitsqhe,  den wir  dieser  Tage  in

Istanbül  besuchten,  sitzt  aber  derzeit

schon  wieder  eifrig  hinter  dÖr Schreibma-'

schine  und  wird  in rföchster  Zeit  wieder

,,liefern".  Er  läßt  auf  diesem  Wege  alle  Le-

ser des Gemeindeblattes  herzlich  grüßen.
t-

An Ratgebrai;h  es nie  dem Mann,  derilor-  und  rüct=

wärts  schauen  kann.

Vollkstiimlicher  Spruch
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34. Stiftögsfest  der  Shmentpnvp'rbindung
RAnTO  - ROMANIA  - LANDECK

Am  26. und  27. April  1980  f'eierten  wir  das 34.

Stirtungsfest  der  Studentenverbindung  Raeto

Roi'nania.

Den  Auftakt  bildete  die  hl.  Messe  am  26. April

1980,  die  Pater  Clemens,  (der  neue  Verbiridungs-

seelsorger),  hervorragend  zelebrierte.  Den  Stif-

tungskommers  feierten  wir  im  Ga5thof,,Gemse"

in Zams.

Vor  vollem  Haus,  ca. 100  Rabto  - Romanen  urid

Gäste  waren  erschienen,  hielt  Dr.  Hermann

Schöpf  eine  vielbeachtete  Festrede.

Einweiterer  Höhepunkt  war  die  Verlautbarung

einiger  Imster  Kartell-  und  Bundesbrüder,  daß  in

Imst  nun  auch  eine  StudentenverBindung,  die

,,Rofenstein  zu Imst"  gegründet  wurde.

Auch  in diesem  Jahr  konnte  unser  derzeitiger

Senior,  Anton  Waldner,  wieder  Chargierte  derbe-

freundeten  Verbindungen,  Rugia  Innsbruck,  Bei'-

nardis  Stams  und  Suitia  aus aer Schweiz  be-

grüßen.

Das  Stiftungsfest  klang  am  Sonntag  mit  einem

Frühschoppen  im  Hotel  Sonne  aus,  bei  dem  Bun-

desbruder  Ernst  Codemo  wiedereinmal  sei-ne

hervorragende  musikalische  Fähigkeit  unter  Be-

weis  stellen  konnte.  Kurt  Leitl  jun.

Narzissenfest  im  Salzkammergut

Foto  Rastl

Wenn  die  Näriissen  blühen  und  abertausend

weiße  Narzissensterne  gleich  einer  unendlichen

Schneedecke  die-  Wiesen  und  Berghänge  be-

decken,  dann  hat  der  Bergfrühling  im  Ausseer-

land  seinen  Höhepunkt  erreicht  und  es wird  in

diesem  landschaftlich  überaus  reizvollen  letzten

Ecker)  des Salzkammergutes  zum  größten  Früh-

lings[est  Osterreichs  gerüstet.  .

In  diesem  Jahr  begeht  man  in dieser  wunder-

voflen,  von  zahlreichen  Seen  und  Bergen  durch-

wirkten  Landschaft  dieses  Blumenfest  bereits

zum  21. Mal.  Die  Festlichkeiten  dauern  vom  5.-8.

Juni  1980  und  das Festprogramm  umfaßt  nicht.

weniger  als  70  Einze1programmpunkte.  Ein

Feuerwerk  an  attraktiven  Veranstaltungen  lassen

auch  fürdieses  Jahrwieder  einen  neuerlichen  Hö-

hepunkt  erwarten.  Auto-  und  Bootskorso,  Tanz-

turnier,  Armbrustschießen  für  Gäste,  Frühlings-

singen  und  Reigen  der  Kinder,  -Bierzelt,  Vergnü-

gungspark,  Ausseer  Spezia1itäten3irtag,  Ponyrei-
ten für  Kinder,  Fallschirmspringübungen,  Hei-

matabende  und  Tanzveranstaltungen,  Bergret-

tungsschauübungen  und  ein  ganz  besonders

attraktiver  Narzissenfest-Gala-Abend  i  gehören

zum  bunten  Reigen  der  Programmpunkte,  die  ein

einzelner  Besucher  kaum  zur  (fönze  durchkosten

kann.  Das  reichhaltige  Programm  bietet  für  jede

Geschmacksrichtung  etwas.

Die  Vorbereitungsarbeiten  laufen  bereits  seit

dem  vergangenen  Herbst  auf  Hochtouren,  ffamit

auch  die  diesjährigen  Festlichkeiten  für  die  zahl-

reichen  Besucher  aus dem  In-  und  Ausland  zu  ei-

nem  unvergesslichen  Erlebnis  werden.

Das  durch  den  Feiertag  am  Fronleichnamstag

ermöglichte  verlängerte  Wochenende  läßt  die

Veransta]ter  auf  einen  neuen  Besucherrekord

hoffen.

Noch  T Jnklorheiten  mit

neuen  Bonus-Malus-

Bestimmtingen-
Um  der'  lega]en  Malusvermeidung  durch

Ummelden  des Fahrzeuges  im  Familienkreis  ei-

ne'n Riegel  vorzuschieben,  wurden  die Bonus-

Malus:Bestimmungen  neu  gefaßt.  Durch  die

Neuregelung,  die  Mitte  Mai  in  Kraft  tritt,  können

sich  aber  auch  Vorteile  beim  Fahrzeugwechselim

Familienkreis  ergeben.  Zwar  sieht  die  neue  Kon-

struktiop  vor,  daß  der  Erwerber  in  der  Familie  die

Prämienstufe'mitübernimmt,  dochwurdederBe-

griff  Familienangehörige  nach  Berichten  der

OAMTC-Rechtsabteilung,  bei  der  dazu  zahlrei-

che  Anfragen  einlqngen,  stark  eingeschränkt.  Ne-

ben  dem  Ehepartner  oder  Lebensgeföhrten  zäh-

len  f'ür  die  Versicherungen  in  Hinkunft  nur

Eltern,  -Kinder  ynd-die  im  gemeinsamen  Haus-

halt  lebenden  Geschwisterzu  den  nahenAngehö-

rigen.  Für  diesen  Personenkreis  bringt  die  Neure-

gelung  aber  auch  Positives:  Ebenso  wie  die  Ma-

luseinstufung  geht  ein  erworbener  Bonus  nunauf'

den  neuen  Besitzer  über.  Wenn  der  frühere  Ver-

sicherungsnehmer  anstelle  des alten  Fahrzeuges

aber  einen  Ersatzwagen  Örwirbt,  ist  ein  Ubergang

der  Bonus-  oder  Malus-Stufe  - so wie  bisher  -

nicht  vorgesehen.  Offen  bleibt  unter  anderem  je-

doch  die  Frage,  ob ein  Malus  auch  übernommen

werden  muß,  wenn  etwa  die Gattin  vor  dem

Kauf  des Fahrzeuges  ihres  Mannes  selbst  einen

Wägen  in einer  Bonus-Stufe  besessen  hat.  Der

OAMTC  erwartet  für  diese  und  andere  Sonderföl-

le eine  kundenfreundliche  Lösung.

Auch  wer  mit  einem  Leasingfahrzeug  oderdem

Wagen  seines  Dienstgebers  mindestens  ein  Jahr

schadenfrei  unterwegs  war,  kann  in  Zukunft  die

dadurch  erworbene-Prämienvorteile  beim  Kauf

des  Fahrzeuges  mitnehmen.  

Die-legalö  Malusvermeidung  wird  sich  aber  in

Kürze  baM'selbst  überholen,  meiöen  die

OAMTC-Juristen.  Denn  fast  sechzig  Prozent  der

Versicherungsnehmer  werden  heuer  zur  Haupt-

fölligkeit  eine  Vörschreibung  na-ch  der  'Stufe  6 (80

Prozent  der  Grundprämie)  erhalten.  Diese  Ver-

sipherungskunden  können  auch  bei  einem  Ma-

lÜsschaden nur  in  diÖ Grundstufe9  zurü6kgereiht

werden,  also  in  jefü.  Stufe,  in der  z.B.  auc)i  die

Ehefrap als ,,N'euversicherungsnehmer"  anfan-

gen  müßte.
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- Sprechtag

mit  Bundesrat  Leitl
Der  Spre-chtag'mit  Bundesrat  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  19.5.1980,  von  9-12  Uhr,  im  OX7P-Be-

zirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,  statt.

Ste&nausschreihnng
Für  das  städt.  Schwimmbadwird  für  die  Sommer-

saison  1980  ein

Kassier
(männl.  od.  weibl.)

eingestellt.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  20.5.  1980  an  das

Stadtamt  Landeck  zu richten.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

's

Kulhirreferat

der  Stadt  Landeck
Das  Schwäbische  Landesschauspiel  bringt

La  Donna  di Garbo  .

. Komödie-von  Carlo  Goldini

Freitag,  23. Mai  1980,  20.00  Uhr  -  Aula  des Bun-

desrealgymnasiums.  Kartenvorverkauf:  Buch-

handlung  Tyrolia,  Malserstraße  15,  Tel.:  2541

ritföllt  Fleischereiarbeiter  mit abgeleistetem  Präsenz-

ir,  3m  DiBn3-  dienst,  Elektroinsta11ateure,  Fernfahrer,  Lagerar-

beite.r  mit  abge]eistetem  Präsenzdienst  und  Ma-

 schinschreibkenntnissen,  Tankwart,  Maurer,

Zimmerer,  Schaler,  Vorarbeiter,  Hilfsarbeiter,

weibliche  Küchenhilfe  nachmittags.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind  zahlreiche  offe-

ne  Stellen  sowohl  für  Fach-  als auch  für  Hilfskräf-

te in  allen  Berufen  des  Gastgewerbes  für  die  kom-

mende  Sommersaison  gemeldet.

Lesung  -  Ausstellung
Arn  Samstag,  17.  Mai,  20,00  Uhr,wird  in  denJu-

gendräumen  des MOFF  (Vereinshaus  Landeck)

im  Rahmen  der  Begegnung  '80  eine  Ausstellung

des  bekannten  Profi]-Karikaturisten  Manfred

Deix  eröffnet.  '

Zur  Eröffnung  liest  Hannes  Schwarzgruber

unter  dem  Motto,,Heiter-Kritisches"  aus  Werken

voq  h.c.artmann,  A. Brandstetter,  P. Scheibner,

W. Schnurre  und  G. Zwerenz.  .,,

Alle  Interessierten  sind  herzlichst  eingeladen.

JG  IJndeck

Dank  an  Hochw.  Hr.  Pfaner

Ulrich  Oberst/Kappl
DieMütter  von  Kappl  möcht-en  sich  hiermit  für

die  feicrliche  Gestaltung  der  Frühmesse  und  die

nette Umrahmung durch die,.7ungschar beim Ini-
tiator,  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Ulrich  Oberst,  herz-

lich  bedanken.

Eimmlimg  znm  Filmabend
Farbtonfilm,,VERLASSENE  STÄDTE"

Die  Mayas  und  Inkas:  einst  hochentwickelte  Kul-

turaB!  -
W6  stehen  sie  heute?  -

Wo  stehen  wir?

Anschließerid  Kurzreferat.

Montag,  12.  Mai  1980  um  19.30  Uhr  im  Ritterstü-

bele,  Hote]  Schrofenstein.  Jederistherz1ichstein-

geladen!  Eintritt  frei!

Es ]adet  ein:

CHRISTLICHE  pEMEINDE  LANDECK
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B(J,!.giiii*ig  'fl0
PnJitstgmmtisrh

,,Haben  die  Grünen  Zukunft?"

. Vorwenigen  Jahren  nochwurden  sie  belächelt,

die  Umweltschützer,  die  Andersdenker,  die

Alternativler,  die  grünen  und  bunten  Männlöin

unä  Weiblein;  heute  sind  sie  zurunübersehbaren

politischen  Kraft  geworden  und  die etablierten

Parteien  müssen  sich  aufdieAuseinandersetzung

einlassen.  Tn Österreich  stehen  sie  vor  der

Haustüre,  in Deutschland  sitzen  sie in einigen

Bundesländern  bereits  im  Wohnzimmer  und  ma-

cHen  den  S.chwarzen,Roten  und  Blauen  schwer

zu schaffen.  Wie  stark  die  Grünen  sind  und  wel-

che Perspektiven  sich  daraus  ergeben,  soll  im

Rahmen  des Po]itstammtisches  der  Jungen  Ge-

neration  am  Donnerstag,  den  22. Mai  um  20 Uhr

im Hote]  Schrofenstein  diskutiert  werden.  Als

fösiderinSachen  Grün"wurdederAlternativse-

kretär  der  SPÖ, Ambros  Pree,  eingeladen.

Wer  das Gemeindeblatt  bestellt,  nimmt  an

keiner  Verlosung  teil,  erhält  daftir  jedoch  ei-

ne Wochenzeihing,  von  der  auch

JOSEPH  ZODERER

viel  hält.

Hast  Du  jemanden,  den  Du  nicht  dumm  ster-

ben  lassen  möchtest,  so bestell  ihm  das

GEMEINDEBLATI'  -  Tel.  05442-2214/20

Achtung  Motorsport-

freunde!
AUTO-  und  MOTOCROSSRENNEN in  Ried

Der  neu  gegründete  MSC  Obergericht  veran-

staltet  am  Sonntag,  18.  Mai  198,O den  3. Lauf  zur

Tiroler  Meisterschaft  für  Autos  und  Motorräder.

Der  Bewerb  wird  in den  Klassen  Tourenwägen,

GT-Wagen,  Buggy  sowie  Crossmaschinen  bis125

ccm,  bis  250  ccm,  über  250  ccm  und  Seitenwagen

ausgetragen.

Der  Renntag  beginnt  um  9 Uhr  mit  dem  Trai-

ning  und  der  Qualifikation  für  die  Startplätze,  um

ca. 12 Uhr  föllt  dann  die  Startflagge  zum  Kampf

um  die  begehrten  Punkte  für  die  Meisterschafts-

Endwertung.

Für  Imbisse  während  des langen  Renntages  ist

gesOt)?t.

l,

Er derikt  über  Ihre  Probleme  und  Sorgen  'nach  wie

Ihr bester  Freund.  Nur  kennt  er sich
bei Versicherungen  bes-

hat  einen  Freund
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Institut  für  Familien-  und

So4ia1beratung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz  

(gegenübeH  der Vo]ksschule) Tel.  (05442) 37823
Kostenlose  Beratung  durch  die  zur  Verschwie-

genheit  verpflichteteFachleute,  aufWunsch  auch

ohne  Namensangabe:

Erziehungsberatung:  Dienstag  9-12 Uhr

Familienberatung:  Freitag16-18  Uhr

Todesfälle
Pnutz

9.5. - A]ois Partoll, 75 Ja13re.
11.5.  -  Joliann  Sailer,  75 Jahre.

St. Jakob
10.5.  -  Walter  Probst,  38Ja1ire.

11.5.  -  Matliilde  Hiirting,  74 Jai'irc.

Grins
12.5.  -  Maria  Pig  geb. Nigg,  90 Jahre.

Zams
12.5.  - Maria  Saurwein  geb. Mattle,  59 Jalire.

der  Arlbergsaal-Miete.

' ASV,Sprfauser  N\,auf-

Wahlsprengel  III,  (Perfuchs),  Wahllakal  Gasthaus

,,ARLBERG"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:

Den  Burschlweg,  den Gramlachweg,  den Hasli-

weg,  den  Katlaunweg,  &  Herzog-Friedrich-

Straße,  die Innstraße,  Perfuclisberg,  den Knap-

penbühel,  die Thiifü'nülile,  de+i Sclientensteig,

die Kristille.

Wahlsprengel  IV,  (Bruggen),  Wal'illokal  Gasq)aus
,,TRAUBE"(Carnot)  !
Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  ' r

Die  Bruggfeldstraße,  die  Flirstraße,  die  Kreuzgas-

se, den  Leitenweg,  den  Prandtauerweg,  die

Praimtauersiedfüng.  '

Wa}ilsprengel  V, (Perjen  West),  Wa)'illokal

,,VOLKSCHULE  PERJEN"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  

Die  Adain)iofgasse,  die  Rö+nerstraße,  die Scliro-

fensteinstraße,  die Kirchenstraße,  jen  Peijener-

weg,  die Riefengasse.

-Wahlsprenge]  W, (Perjen  Ost),  Wali]]oka]  Gast-

980, wird  haus,,NUSSBAUM"

s-Schön-  Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:

hgeführt.  DieBahnhofstraße,denLötzweg,dieObereFeld-

ieserVer-  l gaSSe, die  Pax-Siedlung,  die Siedlergasse,  die

Uferstraße,  die  Untere  Feldgasse,  das Scheiben-

laL)Llldll.],!lllI6l,ll  @,u-  v&G  s"  y-i
uallSu  erhampite  ,

in  Zams

Amkommende'nSonntag,18.5.1  wiehtigenPunkt
in der Sprengel}iauptschule  Zam:  ASV Landeek  -  Roppen O:O
wies  ein  Talschaftssingen durc Spannend  bis zur  letzten  Runde  verläuft  die

SeCbzebn  GruPPen  ThaÜen StCb Zu d' Fußballmeisterschaft  derl.  Klasse'West.  Und  vie-

anstaltung  gemeldet.  les deutet  darauf  hin,  daß eine  Entscheidung  um .

IiasSingenbeginntuml4Uhrundwirdan  egg,  denMeistertitelerstitn1etztenDurchgangfallen

die  400 Sehüler  aller  Altersstufen  im  Lied für  %B§lgpyBHgBl  VII,  (Angeda:r  %i(i(,),  '%)7B01]0pH1 könnte. Der ASV,,Serfauser Kaufbäusl"  Landeck
zwei Stunden  vereinen  und dem ,,Schul-  Restaurant,,WINDEGG"  l wahrte jedenfalls am vergangenen Sonntag in
krieg"derPqlitikeraufdieseArteinekleine   DieserWahIsprengelumfaßt:  . RoppenmiteinemO:OUnentschiedengegenden,
Lehre  ertetlen.  Die  Bevölkerung istzu dieser [)i(H ßyiyH5-5iyBßB  l 31(;1 die Fischerstraße  40- TSU ROPPen seine Tttelambitionen. Mit einetn'
Veranstaltung  herzlich  eingeladen!  124, die Kreuzbühelgasse,  die Salurnerstraße,  S'eg 'n Roppen konn'en d'e grÖßIen OpI'm's'en

kaum  rechnen,  denri  die Gastgeber  sind  als be-

denVeneIWe' asonders  unberechenbare  Mannschaft  bekannt,

' Klln,achllng  WahlsprengelVIII, (Äqgedair)iWahllokal,KIN- dieimmerzumSch1ußeiner MeisterschaftgroßDERGARTEN BRIXNERSTRASSE"  aufspielt.  Und  hatten  die Landecker  doch  im

über die Durchführung  der Bundespräsidenten-  D!eser WaElSprengel umfaß' - Herbst  bereits  schon  gegen  diese  Mannschaft  zu

S wahl  am 18.5.1980.  Die Brixnerstraße 1-12, die Salurnerstraße 1-10, Hau,se  die einzige  Niederlage  hinneh  men  müs-

'- 1.  Wahlzeit:  7.00 Uhr  bis 15.00 Uhr  in allen  di@ Pontlatzkaserne, die Urichstraße 24-72, den 5BH.

>,  Wahlsprengeln  -  OdWeg.  Ihre  Geföhrlichkeit  bewiesen  die  Roppener  be-

z. Wahlsprengel  und  zugehörige  Wahllokale:  3. WAHLLOKAL FÜR WAHLKARTENWÄH- SOnderS "' den erSten PhaSen aa' Begegnung, 'o-bei aber  auch  die Landecker  mit  ihren  Gegen-

WahlsprengeJI,(AngedairWest),WahllokalGast-  LER""RElNs""Us" stößenimmerfüreinTorgutwaren.
haus,,GREIF"  <. Die Verbotszone, innerhalb welcher am Erst nach dem Seitenwechsel bekamen die

' Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Wahltag )ede Art von Wahlw,erbung, sowie Jede Landecker ihren Gegner imtller 5esSer !n den
Die  Andreas-Hofer-Straße,  die Fischerstraße  l:  Art von Ansammlung von Menschen und das Griff. Vor allem das Mittelfeld.mit Schöpf und
34, den  Marktplatz,  die  Paschegasse,  den  Schloss-  Tragen von Waffen verboten ist, umfaßt einen Lenfeld besaßen ein deutliches Ubergewicht, die

Umkreis  von  50 m um  das Wahllokal.  Abwehrwurde  zum  Unterschied  der ersten Halb-
Weg' den Schulhausplatz, den Tramsweg, den S. Für  die  Bundespräsidentenwahl  am  zeit  kaum  noch  vor ernsten Problemen gestel]t.
Urtlweg,dieUrichstraßel-22. l  "  18.5.1980bestehtWahIpflicht,  DieReaktionsföhigkeitdesRoppenerTormannes

, Wahlsprengel  II,  (Untere  Stadt),  Wahllokal  6,. Übertretung  dieser  Verbote  werden  von  der  und zWe'ma' d'e Lat'e verhinderten 3edoch den
,,VEREINSHAUS"  Bezirksverwaltungsbehörde  mit  einer  Geldsträfe  verd'enjen Tor"'rfolg "  d'e Landecker"
Dieser  Wahlsprenge]  umfaßt:  bis zu S 3.000.-, im  Falle  der  Uneinbringlichkeit  Vorschau Sonntag, 18. Mai 1980
DieJubiläumsstraße,dasKjrchgassl,dieMaisen-  mitArrestbiszuzweiWochengeahndet.  ASVI-RietzBeginn17.OOUhr
gasse,dieMalserstraße,die'Spenglergasse.  DerBürgermeister:AntonBraun  AS7Knaben-SVReutteBeginn15.30Uhr
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Die Gr.uppe Oberland gewannen die 1'4ädchen
der  HS  Zams-Schönwies  klar  mit  16 Punkten  vor

der  HS Prutz-Ried  (lO),  dem  BRG  Reutte  (8),  der

HS Imst-Unterstadt  (6) und der Hauptschule

Landeck  (O) aus  jeweils  8 Spielen.

Bemerkenswert  ist,  daß die  Zammerinnen  alle

ihre  Spiele  2:0  gewannen  und  somit  keinen  einzi-

gen Satz  abgaben.

In  derVorrundeum  denLandesmeistertrafen  die

Zammerinnen  auf  die Mannschaften  des BRG

Reithmannstraße  (Innsbruck)  und  der  HS Fulp-

mes.  Mit  einem  Sieg  und  einer  %iederlage  stiegen

die Zammer  Mädchen  dann  ins Finale  auf.

Lienz  und  einen  heiß  erkämpften  und  dramati-
schen  3:2 Sieg gegen  die Mädchen  der  HS Fulp-
mes  wurden  die Zammerinnen  Landesmeister.

Sie sind  somit  unter  den 9 besten  Volleyball-
mannschaften  Osterreichs  und  werden  Tirol  vom
l1.  bis 15. Mai  bei  der  österreichischen  Endrunde

in  Schladming  vertreten.  Das  Finale  findet  am15:
Mai  1980  statt  und  wird  vom  ORF  im Fernsehen

übertragen.

Herz]ichen  Glückwunsch  den  Mädchen  derHS

Zams-Schönwies  und  ihrer  Betreuerin  und

Lehrerin,  Frl.  Nötzold  Renate.  Wie  hart  dieser  Ti-

iel zu erringen  war,  zeigt  das Tainingspensum,

das die Mädchen  in denletzten  Wochen  absol-
vierten.  Tägliches  Training  um  7 Uhr  früh,  dann
Unterricht,  nachmittags  meist  wieder  Training.
Doch  der  Lohn  dieser  ha«en Arbeit  war  der Tiro-
ler Landesmeistertitel  und wir  wünschen  den
Mädchen  fÜr ihre  schweren  Spiele  viel  Glück!

(FW)-,

Die  Tiroler  Meister  in der Volleyball-Schfüerliga  bei der Übernahme  des Pökales  und  der Preise  nach

ihrem  letzten  Spiel  in Innsbruck.

Hinten:  V.l.n.r.:  BSl  Reichert,  Degasperi  Sabine,  Penz  Doris,  Betreuerin  Nötzo1d  Renate,  Neurauter  Zifö

Vorne:  Schlatter  Petra,  Krismer  Sabine,  Juen  Helga,  Kofler  Andrea,  Allgäuer  Renate,  Gander  ,Angelika.

Starke  Götzner  klar
gesehlagenf

Die  Spar-Elf  nützte  ihre,  Chancen!

ke Götzener  Mffnnschaft,  die in den letzten  3

Spielen  5 Punkte  gemacht  hatte  und  gegen  den

Tabellenführer  Fulpmes  remisierte.  Enspre-

chend  schnell  und  abwechslungsreich  verlief  die

Partie  und  blieb  auch  dank  des ungebrochenen

Kai'npfgeistes  der Götzner  auch  bis zum  Ende

spannend. Bereits in der 13. Minute  br4chte Fa-
dum  einen  Eckball  so ideal  vor  das Götzener  Tor,

daß Thönig  Erich  mit  wuchtigem  Kopfstoß  ein-

schießen  konnte  und  auch  in der  44 Minute  ge-

lang Fadum  das  gleiche  Kunststück,  diesmal

drehte  Pauli  den  Ball  per  Kopf  in die lange  Ecke.

Das erlösende  3. Tor  erzielte  Fadum  im Allein-

gang,  prächtig  von  Thönig  Hubert  mit  Steiivorla-

ge bedacht  und  nochmals  in der Schlußminute

war  Fadum  in Strafraum  eingedrungen  und  ge-

SVSpar  Landeck  - SVGötzens  I4:O Thönig  Erich,
Pauli,  Fadum,  Mark

SVSpar  Ldk.  - SVGötzens  U  21 2:O Zangerl Wolf-
gang,  Riedmann

SV Spar Ldk.  - SV Tarrenz  Jgd. 4:0 Diukic  2,
Wablitbi,  r:Libii*aldner

SV  Spar  Ldk.  - SV  Prulz  SchiIi3:O Fritz  P 2, Rane-
burger

SV  Spar  Ldk.  - SVZams  Kn.  1:2 Hörtnagl  Hannes

Endlich  wieder  zünftige  Tore,  erkämpft  und

erspielt  gegen  eine  technisch und  spielerisch  star-

legt  worden.  Den  Elfer  verwandelte  Mark  unhalt-

bar.  Trotz  dieses  klaren  Erfolges;  einseitig  war  die

Partie  nur  in der  Schlußviertelstunde,  denn  auch

Götzens  kam mit  schnellen  Kontern  vor das

Landecker  Gehäuse,  doch  Faltschacher  Benno

wehrte  zweimal  mit  letztem  Einsatz  in  den  Kor-

ner, Mit  dem ver]etzten  Lercher,  der mit  einer

starken  Prellung  bereits  in der 1. Halbzeit  aus-

schied,  hat Landeck  nun  gleich  4 Stammspieler

im  Lazarett.  Besonders  erfreulich  daher,  daß sich

die  jungen  Nachwuchsspielerso  gut  schlagen  und

Landeck  mit  beiden  Kampfmannschaften  gegen

üötzens  so klar  bestehen  konnte.

Willi  Gmeiner

Gpd§föhiistin[  1980
Der  Willi  Gmeiner-Gedächtnislauf  wurde am

4. Mai  1980  im  Urgtal  durchgeführt.  Auf  Grund
Q derschlechtenWetterlagefandensichnur20Teil-

nehmer  e:in. Der  Laufwurde  bei  Nebel und Regen
durchgeführt  und  verlief  unfallfrei.

Am  Nachmittag  feierten  alle  Teilnehmer  und
. Gäste  in der Pfarrkirche  Hochgallmigg  eine Ge-

denkmesse  für  alle  verstorbenön  Mitglieder,  gele-
! sen von  Pater  Hermann,  Pfarrer  von Perjen.

Anschl-ießend  wurde  die  Siegerehrung im
"- aasthofe  Alpenrose  durchgeffihrt.  Joser Höflin-
'- ger  begrüßte  in  Vertretung  des Obmann Frl. Tru-
"' de Gmeiner,  sowie  die Ehrenmitglieder  Franz

Zeins,  Rudl  Lechleitner  und  Hans Mikula.

4 In der Ansprache von Franz Zeins kam wieder
,: einmal  der sportliche  Wert  dieses  Laufes  und  ein

f:. ISGteendednekseSnkalffinWiub]lsiLGamndeiencekrZ,udmemAgursodßreLlnCkI:jeali-
Tagessiegerin  wurde  Drexe]  C;udrun  und  Ge-

samtsieger  wurde  Krautschneider  Hans.

Ergebnisse:  Damen  AK:  l. Haslinger  Gertraud,

2. Fraggalosch  Friedl;  Allgem.  Damenklasse:  1.

Drexel  Gudrun,  2. Mayer  Gabi;  Jugend  Damen:

1. Althffiler  Romana;  Herren'AKIII:l.  Hainz  Josef,

2. PatschHeinrich;HerrenAKII:1.  JuenHerbert;

2. Ginther  Karl;  Herren  AK I: 1. Regensburger

Alfred;  2. Haslinger  Hans;  3. Haslinger  Franz.

Allg.  Herrenklasse:  1. Krautschneide?  Hans;  2.

Mayer  Fritz.  Jugend  Herren:  1. Höflinger  Peter;

Herren  Gäste:  1. Gruber  Wolfgang;  2. Steiner

Arno;  3. Stenico  Robert;  4. Althaler  Josef;  5.

-Raggl  Peter.

TV,,Jahn"  pandeck

Jahreshauptversammlung  80
Am  Freitag,  16. Mai  1980,  findet  um  20 Uhr  im

Hotel  Schrofenstein  unsere  diesjährige  Jahres-

hauptversamrtilung  statt.  Alle  Mitglieder  werden

gebeten  zu erscheinen,  da ja  heüer  unser  75-jähri-

ges Jubiläum  vom  4.-6. Juli  gemeinsam  mit  dem

Gauturnfest  1980  in Landeck  stattfindet  und  da-

her  wichtige  Beschlüsse  und  Programme  bespro-

chen  werden  müssen.  Freunde  und  Gäste  des

Turnvereines'sindherz]ichwiIlkommen.  -

-Ansonsten  findet  unser  wöchentliches  Turn-

programm  (Aushang  in unserem  Schaukasten  bei

der  Stadtapotheke)  weiterliinguten  Änklang,  und

wir  laden  erneut  Turanbegeisterte herzlich  ein,  an

diesen  Veranstaltungen  teilzunehmen.
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V1)yHn7(1?'BP ßvangelisc%er  (,oiiegdiBnsi  MfüWOCh21.5. Hl. HerrnannJoset-7.15UhrMeS-
14. Firngleiterrennen um den Steinseepokal am Sonntag,  18.5.  - 10.30  Uhr  se f "o's  und Mar'a PechtI; 1'3o Uhr Maian-

Sonntag,1.6.1980.-NäheresimnächstenGemein-  dacht.

debJatt.  Donnerstag 22.5. - 17 Uhr  Kindermesse  f. Josef

Goiiesdienstordnung  Landeek  und Maria Scherl; 19.30 Uhr Maiandacht.

0aasterreichischeJugendbewegung Sonntag18.5.-7.Ostersonntag(Sernunaropfer) -  Freitag23-5--7-45UhrSchulnnessefllfried
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Karl  Schaufler;  9 Uhr  1. TraXl: 1930 Ubr Maiandacht.

Bez]"ksf'jllh!llt'l""Pr1')80yahresamuürperainamaxrismer;iiuhrünaer-samstagy+-s--ouatembersamstag-':y-istihr
Im  Bezirk  Landeck  wird  heuer  wieder  der  Fuß-  messe  f. Erich  Marth;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. ' MeSSe [ He!nZ und  "ndreas  HOfer:  17 Ubr

ballmeistergesucht.VeranstaltetwirddiesesTur-  Wilhe1mBöhmu.BertaKunter.  Maiandacht der Kinder (Beichtgelegenheit);

niervonderBezirks]eitungderJungenOVP,die  Montag19.5.'-inder7.Osterwoche-7UhrMes-  19.30UhrMaiandachtderJugendinderBurschl-

natürlich  hofft,  viele  pokalhungrige  ManÖschaf- äe f. Josef u. Anna Kathrein; 19.30 Uhr Maian-  k!rCbe- a

ten  zu finden.

Teilnahmeberechtigt  sind  stiiche  Mannschaf-  Gol!esd!ensTordnung  Zams
ten,  die an keiner  laufenden  Meih:ürschaft  betei-  Sonntag 18.5. - 7. Sonntag der Osterzeit - Qua-

ligt  sind.  Die  untere  Altersgrenze  berrägt  15 Jah-  tembersonntag mit dem Kirchenopfer  fiir die

re.  Wir  denken  also  besonders  an  B.atriebs-,  Diözesanseminare-8.30UhrJahresamtf.There-

Stammtischmannschaften  etc.  sia Kössler; 10.30 Uhr Messe f. d. Pfarrfamilie;

Die  Spielzeit  beträgt  zweimal  20 Minutc:',  19.30 Uhr Maiandacht.

Nennungsschluß:  Bitte  sobaldals  möglich,  späte-  MOntag 19.5. - der 7. Woche der Osterzeit - 7,15

stens aber bis I. Juni.  Wendet  Euch  bitte  bei  Uhr Jahresmessc f. Alexander und Margarethe

dacht.

Dienstag  20.5. -  Gedächtnis  des Hl.  Bernhardin

von  Siena  + 1444  -  7 Uhr  Messe  f. Heinz  Hofer;

19.30  Uhr  Maiandacht.

Mittwoch  21.5. - Gedächtnis  des Hl.  Hermann

Josefvon  Köln  +  1241-19.30UhrAbendmessef.

Berta  Riedl.

Donnerstag  22.5. -  in  der  7. Osterwoche  -  7 Uhr

Messe f. Agnes Erhart u.7am. Kaufmann; 19.30
Ul'ir  Maiandacht.

FreiJ  23.5. - Quatember  vor  Pfingsten  - 19.30

Uhr  Abendmesse  f. Ignaz  u. Elfriede  Huber.

Samstag  24.5. - Quatember  vor  Pfingsten  - 17

Uhr  Rosenkrany  u. Beichte;  18.30  Uhr  Voratiend-

messe  f. Ladislaus  ü. Leopold  Fischnar.  .,

Sonntag  25.5.  -  Pfingi.tsonntag  -  6.30  Frühmesse

f. Paula  Hann;  9 Uhr  Hl.  Amt  f. Anton  Schrott;  ll

Uhr  Kinder'messe  f. Heiniich'Gurschler;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Ernst,  T.orenz  u. Luise

Schimpfössl.

Anfragen  an Herbert  Hörtnagl  (Tel.  05442/29495

oder  2713)  und  schickt  die Meldung  ebenso  an

ihri.  Name  der  verantwortlichen  Person  nicht  ver-

gessen!  Das  Nenngeld  beträgt  300  Schilling,

enschädigt  bzw.  belohnt  wirdi-dami € jede  auf-

opfernde  Mannschaft  mit  schönen  Preisen.  Ter-

min  und  Ort  des Turniers:  28./29.  Juni  - Sport-

platz  der  Kaserne  in Landeck.

Kafö.  Familienverband

- Zweigstelle  Zams
Einladung  zu einem  Familienabend  mit-Herrn

Reg'.-Rat  Rupert  Maier  mit  dem  Thema:

,,Christliches  Gewissen  - staatliches  Gesetz"

in  Zams  am Montag,  19. Mai  1980  um  20 Uhr  im

Pfarrheim.-Ein  Tonfilm  über  die  Abtreibung  wird

vorgeführt.  (Kath.  Familienverband,  Zweigstelle

Zams).

Mpdit:'iüonszentnim  Stams
Meditationssonntag,'  18. Mai  1980  9-17 Uhr.  -

Themä:,,Alle  sollen  eins  sein"  (Joh.  17,21)  -  Lei-

ter: P. Prior  Dr. Gabriel  Lobendanz  OCist.,  -

Anmeldung:  6422 Stift  Stams,  Tel.  (05263)  6242

oder  6360/K1.  28

Marienwafüahrt
nach Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen,  Schrofensteinstr.  1l,  am 26. Mai  um  5.30

Uhr.  Programm:  9.30 Uhr  hl. Messe,  um  1l  Uhr

Mittagessen.  13.30  Uhr  Segenandacht,  16.15  Uhr

Heimreise.  Ankunft  in Landeck  ca. 19.30  Uhr.

Anmeldurigen  vom  18. - 24. Mai  bei Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen,  aI:e1.'05442/31453  und  bei

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41,

Tel.  05442/3807

«Angeklagter»,  sagte der Gerichtspräsident,  «Sie

haben  das Schlußwort.  Haben  Sie  uns  etwas  zu sa-

gen, was das Gericht  eine  milde  Strafe  angebracht

erscheinen  lätlt?»  '- «Aber  ja,  Hem»,  rief  der  Ange-

klagte,  «ich bin schon einundzwanzigmal  vorbe-

straft  und  noch  niemals  hat,es  gehoJfen.»
I

Gottpsfüpnstordnung  Pei0en
Sonntag  18.5..-  7. Sonntag  der Osterzei(  - 8.30

Uhr  Messe  f. ElternJos.  u. Alberta  Pöll;  10.30'Thr

Messe  f. Johann  Wucherer  u. Hans  Oberpar]eii

ner;  19.30  Uhr  Messe  f. Hermann  Köll.

Montag  19.5.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Theresia  Wei-

gand  u:Hermann  Guem;  &.OO UhrMesse  f. Alfons

Kössler  u. Marianna  Thurner.

Diensfög  20.5.  -  Bernhardin  von  Siena  -  7.15  Uhr

Messe  f. Joh.  Herm.  u. Franz  Schmid  u. verst.  Va-

ter;  8.00  Uhr  Messe  f. Peter  u. Josef  Kravogl.

Mittwoch  21.5.  -  Hermann  Josef  -  7. 15 Uhr  Mes-

se f. Karl  Sturm  u. Karl  Wegleiter;  8.00  Uhr  Messe

f. Engelbert  Marth;  19.30  Uhr  Messe  f. Hermann

Marth.

Donnerstag  22.5. -  7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Wie-

ser, Paxs.  undHermannWalsef.  8.00UhrMessef.

Johann  u. Aloisia  Wucherer.

Freitag  23'.5. -  Quatemberfreitag  -7.  15 Uhr  Mes-

se f. Bernh.  u. Chr.  Zangerle  u. Baumgartner  und

für  Karl  Hock;  8.00  Uhr  Messe  f. Aloisia  Lechleit-

Samstag  24.5. -  Quatembersamstag  -  7.15 Uhr

Me;sse  f. Therese  Hörbst;  8.00 Uhr  Messe  f. Niko-

laus Guem,  Jhm.;  19.30  Uhr  Messe  f. Bened.u.

Alfons  Scheiber.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  18.5.  -7.  Sonntaginder0sterzeit-9Uhr

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Messe  f.

Irmgard  Schuchter;  20.30  Uhr  Messe  f. Heinrich

und  Maria  Petter  mit  kurzer  Maiffndacht.

Jahresmesse  f Adele  und  Franz  Nage]schmied;

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Anni  Nairz.

Sonntag  25.5. - Hochfest  Pfingsten  - 8.30 Uhr

Jahresamt  f. Josef  Platter;  10.30  Uhr  Messe  f. d.

Pfarrfamilie;  19.30.Uhr  Jahresamt  f.-Lebende  und

'erstorbene  der  Familie  Schweisgut-Krismer.-

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)  

17./18.  Mai  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr. R. Weißeisen,  5chönwies  Nr.  1,

Tel.  05418-370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

KappJ-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  ,Alois  Köhle,  ied  51, Tel.  05472-276
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck  (Seeberger)

Tel.  29015

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stötdienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

22. Mai  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  18.5.  -7.  Sonntaginder0sterzeit-9Uhr

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Messe  f.

Irmgard  Schuchter;  20.30  Uhr  Messe  f. Heinrich

und  Maria  Petter  mit  kurzer  Maiffndacht.

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  941  Uhr
Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,  Malserstr.  43,

Te1.05442-2748  -
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' Mit  unseren  tech-nischen  ausgereiften  Produkten  'sind
. Zu' m sOfO"gen E'n"ff gesuc"t wir  ein weltbekanntes  Unternehmen  der  Elektrobran-

RauPenfaÖrer  m!i P raX!S und Menzä-Muck- che.  Unsere  anhaltende  Expansion  bietet  Ihnen  die  ein-

Fahrer  mit Pra)ßiS. Ladner FridOlin  FräChterei,  l' maIigeChance,sichinkürzesterZeiteineneuekrisensi-
8BBa, JBlBj@4  0544j-249  Ct1ere EX!SienZ aufzubauen.

I I Für die Betreuung  unseres  Kundenstockes  suchen  wir
i, imRaumLandeckeinen

Mitarbeiter  im  Außendienst,
NO  R D S T E R N  der  durch  seine  Einsatzbereitschaff,  persönliches

VERSICHERUNGEN  Engagement  und gutesAuftreten überdurchschnittlich
verdienen  will.

Großzügige SpÖsenvergüt4ng,  AngesteIltenverhältnis
Geschäftsstelle  Landeck,  Marktplatz  4, unser  Mitarbei-  und zusätzlich diverse Sozialleistungen sollten ein wei-

i ter,  Herr  Josef  Griesser,  Sekretär,  sucht  für  den  Raum  terer Anreiz fur Sie sein. Branchenfremde werden Von
Landeck  I,llld 11ygB504g  Bj4(y1 yB7l§ßljdIB4  unS eir3geschu1t. Eigener PKW erWÜnSCt1t

Nützen  Sie dieses  Angebot  und  rufen  Sie unseren  Be-
Mitarböiter. Eswerden geboten: zirksleiter,  Herrn  Adolf  arie=ser,  Tel. 05442/2030,  an

 'A4unsgb,lsld1eu1n11aenzVuemrHVH1e1nrs;!lcherunüsk-aufmann ,W'odlerrlnsfcohrrme.liebreennSsieleagneurnnseerüebNerieadlleerlDasestuanIIsg.lnnsbruck.
Gutes  Arbeitsklima

Nähere  Auskünffe  erteilt  Ihnen  Herr  Griesser  unter
Telefonnummer  05442/3335.

VORWERK  Ges.m.b.H.,
Niederlassung  Innsbruck,

Leopoldstraße  41,

Tel. 05222/33  9 63

Eröffnung  Samstag,  17.5.80,  9 Uhr

Die ganze  Bevölkerung  ist zur  Eröffnung  am Samstag
Vormittag  bei  Musik,  Freibier  und  belegten  Brötchen  ein-
geladen.

Auf  in die  Imster  Oberstadt!

Eröffnungsangebote  im Monat  Mai

Für alle Autotypen
Champion-,  Bosch-, Marelli-Zündkerzen

p. Stk. S 15.  -  incl. Mwst.

a457e)B5@4Bp  BiIux-Lampen,4Ö/40Watt p.Stk.S15. - incl.Mwst.
WALCHimst  Oberstadt26@Tel.05412/3915

Da.nksagung  .

Fürdie  liebevollen  Beweise  innigsterAnteilnahme  anläßlich des Todes meinerlieben
Ga'ffin Frau

Martha  Henzinger  geb. Feindt

' danke ich in meinem und im f4amen der Familien Henzinger  und Engelberger von
Herzen.
LandeckimMai1980  JosefHenzinger

i I
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400  Jahre  Tiroler  Franziskanerprovinz

(LPD)-Am  vergangenen  Wochenende  stand

Tirgl  ganz  im  Zeichen  der  Franziskanerpatres,

die als volksnahe  Mönche  urid  Söhne  des hl.

Franziskus  seit  400 Jahren  bei  uns  in  einer  eige-

nen  Frariziskanerprovinz  zusammengefaßt  sind.

Höhepunkt  der  Feierlichkeiten  war  die  Eröff-

nung  einer  Ausstellung  über  die  Kunst  der  Fran-

ziskaner  im  Volkskunstmuseum  und  ein  feierli-

ches  Hochamt,  das  in  der  Hofkirche  Generalvikar

Msgr.  Prfüat  Dr.  Josef  Hammerl  zelebrierte.  Ein

Festabend  im  Stiftskeller  -  mit  einer  Multidias-

schau  über  das  Leben.des  hl.  Franziskus  -  been-

dete  das Jubiläum.

Wie  Provinzial  P. Clemens  Prieth  O.F.M.  bei

der  Landespressekonferenz  am  6. Mai  1980

erkförte,  bilden  die  Franziskanerklöster  in  Tirol,

Salzburg,  Oberösterreich  und  Kärnten  -  es sind

18 Klöster  mit  160  Mitgliedern  -  die  Tiroler  Fran-

ziskanerprovinz.  In  unserem  Kirchengebiet  lie-

geü  die  Klöster  Innsbruck,  Hall,  Schwaz,  Telfs

und  die  Pfarrklöster  Lienz  und  Reutte.  An  der

Spitze  der  Provinz  steht  der  Provinzial;  die  Mit-

glieder  sind  versetzbar,  was  eine  gewisse  Bewe'g-

lichkeit  in  Arbeitseinsatz  ergibt.

Provinzial  Prieth  erklärte  weiters,  errichtete

Papst  Gregor  X[II.  mit  Dekret  vom  16. April  1580

die  neue  Tiroler  Franziskaner-Piovinz  und

ernannte  den  Niederländer  P. Heinrich  Sedulius

zum  Ersten.Provinzial.  Dieser  verkttndete  nach

seinerRückkehram  12.  Mai1580  in  Innsbruckdas

päpstliche  Dekret,  sqmit  gilt  dieserTAg  als  Grün-

dungstag  der  Tiroler  Franziskaner-Provinz.

Die  Tätigkeit  der  Franziskaner  der  Tiroler  Pro-

vinz  war  seitjehergekennzeichnet  durch  die  Seel-

sorge.  So stehen  auch  heutenoch  die  Fanziskaner

in  der  Volksiission,  betreuen  das  Gymnasium  in

Hall  und  das Internat,,Leapoldinum".  In  Lienz

leiten  sie  (sin Lehrlingsheim  und  in  Telfs  ein  Se-

minar  für  Spätberufene.  Schon  seit  1888  widmen

'sie  sich  vor  allem  in  Bolivien,  wo  Bischof  Bonifaz

Madersbacher  das dortige  Apostolische  Wkariat

der  Mission  leitet.  Tiroler  Franziskaner  gingen

aber  auch  nach'  China,  Afrika  und  ins Heilige

Land.  //

Provinzial  Prieth  bezeichnete  den  Franziskani-

schen  Lebensstil  als einen  alternativen  Lebens-

stil,  der  von  der  Jugend  angenommen  wird.  Die-

ser Lebensstilwurde  in der Ordensregel 127a fest-
gelegt  und  beinhaltet  einLebeninArmut,  das  kei-

ne Lebenssicherung  kennt,  ein  Leben  mrt den

Armen  und  ein  Leben  in  Brüderlichkeit.

Für  den  Landespressedienst:

Dr.  Heinz  Wieser

16.  Mai  1980

Offensichtlich  einer,  der  es mit  den  Viechern  ver-

5teht.

Gebrauchtwagen:
Horizon  Bj. 78,  Audi  100  Bj. 74,  Peugeot  504  GL  Bj. 74,
Peugeot  304  Bj. 75,  Passat  GLS  Bj. 79,  Audi  1 pO GL  Bj.

77, VW Bus Bj. 72, Kadett CA 12 Bj. 77, Polo LS Bj. 78,
Golf'GTI Bj. 79, Golf L ßi. 79, Mercedes Bj. 72173, Käfer
1303  S Bj. 74,  Käfer  1200  Bj. 75,  Peugeot  305  GL  Bj. 79,
Golf  LS Bj. 75, Simca  Rally  Bj. 77, Ford  Escort  Bj. 75,
Audi  80 Bj. 77,Audi  80 Bj. 75.
Bei VW-Audi  Albert  Falch,  Zams  Hauptstraße

Technisch versierten  Mitarbeiter  für unsere Repara1
turannahme  (kann  auch  angelernt  werden),  sowie  KFZ-

Mechaniker  mit abgeleist@tem  Präsenzdienst gesucht.
'Wir  erwarten  Sie  zu einem  Gespräch.

Yeuhand Ges m bH

Landeck.  Malse- rstraße  52.  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Pension  in St.  Anton  - Sehr  schöne  Baugründe  in St.

Anton,,  Flirsch,  Ladis,  Tarrenz  und  Umhausen  - Baugrund  für  gast.

Objekt  in Umhausen  - 2-Fami1ien-Wohnhaus  in Mils  bei  Imst  - Halbes

Holzhäus  (Ferienwohnhaus)  in Kappl/Langesthei  - Cafe-Wohrrhaus

im Vorderen  Ötztal  - Diverse  Wohnungen  und  Garconnieren  in Inns-

, bruck  - Einfamilienhaus  im Raume  Landeck

Zu vermieten:  2-Zimmerferienwohnung  in St. Anton  - 170  qm  Ge-

schäftskkal  in Ehrwald - 1 2!C) qm Geschäffslokal  in Imst - Rufen  Sie
uns  an - einer  unserer  Herren  wird  Sie  gerne  persönlich  besuchen.

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

Große
Husqarna

Nähmaschinen

Aktion
In kurzÖr  Zeit  haben
Sie im Haushalt  eine

Nähmaschine
eingespart.

Preis  ab
S 3900.-

Ihr Funkberater
R. Fimberger

Landeck,  T:el. 2513

Peugeot  104,  Baujahr  1975,  zu verkaufen.
Telefon  05472-6441

Verkaufe  Fiat  128,  Bj. 70,  zum  Ausschlachten.
Telefon  05442-2031

Verkaüfe  gut  erhaltenen  Peugeot  304  S, Bj. 75, mit

Raaio  und  Schiebedach,  58.000  km,  Tel. 05442-31293

Redaktionsschluß  für  das

Geme,indeblatt  für  den  Bezirk  Landeck
ist  jeweils  am Dienstag  17.00  Uhr.

Söhöne  THUJEN  zu verkaufen,  Größe  40/60,
um S 40,-,  eventuell  Zustellung.
Hans  Tollinger,  Rietz,  Telefon  05262-2648

Aktion!

CB-AUTO

Funkgeräte

12 Ka'näle  bequarzt
für  Beruf  und

Freizeit

-b  S 1740.

Bei Funkberater

R. Fimberger
Landeck,  TeI.2513
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Jetzt  billiger

DISPERSIONSFARBE

15kg  Kübel  S 178.

Suche  verläBliches  Küehenmädchen  und Schank-

mädchen  ab sofort.  Gasthof  Schwarzer  Adler,  Zams,

Telefon  2285.

Hotel  Truyenhof  Ried

sucht  ab  sofort  1 Zimmermädchen  (auch  halbtags)

Telefon  05472-6513

Schaffen  Sie Behaglichkeit.  in,lhre  Wohnung  mit

Befa  Wand-  und  Deckenverkleidungen  zut  Seltist-

montage  zu-Erzeugerpreisen.

Auöh  sämtliches  Zubehör  wie  Leisten,  Karnieseri,  Blen-

den,  Fenster,  Türen,  Schindeln  und  Kassetten  erhältlich.

Weiters  führen  wir'aüch  die  verschiedensten  Sorten

Fichtenschalungen  für  au13en  und innen  in  bester

Qualität.

Wir  planen  und  montieren  auch  Einbauküchen.

Sessel  und  Ti'sche  in allen  Preisklassen.  -

Besuchen  Sie  unseren  Schauraum!Wir  haben  Qon Mon-

tag  bis  Freitag  von  7-12  Uhr  und  14-17  Uhr  für  Sie  geöff-

"a' HOL?STUDIO  IMST
Tischlerei  Brenner,  Am  Rofen,  Tel.  05412-2462

Bis 30 /Hüixk0Si
durch  sorgfätlig  abgedichlefe  Fensler  und TCirenl

Nur  die  vom  Fachmann  angefüachfe  ma(5geschnei-
derte

,Tixo-Silokon-Kautschuk"  -Dichtgn

bringt  den gewünschlen  Erfol'g
10 Jahre  Materialgarantie

Steuerliche  Absföreibung  (ür Unternehmer  und
Priva+e

Wir  beraien  Sie kosfenlos

Nairz-Bauelemente,Innsbruck,  Telefon  83184
Beraiung  für den Bezirk  Landeck  und Imst
Franz  Maier,  Telelon  05442  29082  von 8-10 Uhr

Das

SCHüLERHElM  DON,BOSCO
in  Landeck  nimmt  für das  Schuljahr
1980181  Schüler  fü.r das

BUNDES-REALGYMN  ASIUM
(naturwissenschafüicher  Zweig),
das OBERSTUFENREajkLGYMNjkSIUM,

die  HANDELSSCHULE  und  die
HAUPTSCHULE  auf

Anm-eldungen  und Anfragen  sind zu richten  an:

Direkfion  des Schülerheimes
DON  BOSCO
6500  Landeck,  Prandfauerweg  19

Telelon  (05442)  2508

Drogerie

O. MüLLAUER

ZAMS  Telefon  27'18

Saisonfischerkarten  für 1980  noch zu vergeben.
Telefon  . 05441-206

Billiges  Geschäftslokal  in Landeck  zu mieten  ge-

sucht.

(ca.  25-30  qm).

Zuschriften  urrter  Nr. 80-05-12  an die  Verwaltung

Gelemte  Verkäuferin  mit  2-jähriger  Praxis  sucht  Jah-

7resste11e  ab 1. Juli  1980  im Raum  Stanzertal.

Telefon  05446-2397

üsiam,rs o

efeFenslerundTCirenl  "N

'uck. Telefon  83 1 84  g3'J7(Q

0(O

üler  für  das
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Bauplatz  ca.  900  qm,

Hanglage,  nähe  Landeck,  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Lagerarbeiter  wird  e«ngestellt  (abgeleisteter  Prä-

senzdienst),  Maschinschreibkenntnisse  erforderlich.

Foto'haus  R. Mathis,  Landeck,  Telefon  05442-3350

Student  gesucht,  2 x wöchentlich  als Vertretung  für

Bademeister  (Rettungsschwimmen  Voraussetzung)  für

die  Zeit  von  Mitte  Juni  bis Ende  August.

Telefon  05472-6585  nach  19 Uhr.

Restaurant  Montana,  6534  Fiss
sucht  für  Sommersaison

ALLEINKOCH

Nettolohn  S 1 e.ooo.  - Telefon  05476-435

Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt

1 yemult;  S(,füneidekii»
für  unsere  modernst  eingerichtete  Vorhangnäherei.

Tapeten  Hammerle  Landeck-Perjen

Telefon  05442-2303

Brautkleid  Größe  38 zu verkaufen.

Telefon  05442-31314  (ab 18 Uhr)

hirfahren-Ge!d  sparen.

Jungkoch,  Kellner,  Serviererin

mit  Inkasso  werden  ab sofort  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Tel. 05442-2316

Selbständiges  Zimmermädchen  oder  Frau

.ab sofop  gesucht.  Geregelte  Arbeitszeit,  Bushaltestelle

,,Feamietiloien Soisgal <Heozte«l,Tsirolerhof, 6580 St. JakOb a. A.
Gesucht  wird  ab Mitte  Mai  selbständiges  Zimmermäd-

chen,  ab Mitte  Juni  1 Beiköchin  und 1 Ferialprakti-

kantin (odei16tudentin)  für Service. Familie Mairhoför,
Gasthof  Kret:z,  6542  Pfunds,  Telefon  05474-5218

l

Achtung!  S«,lmimn»b«J  Prutz

wird  am 25. Mai  wiede»  efüffi»el

Nach  einem  Leben,  erfüllt  von  Güte  und  Bescheidenheit,  hat  uns  unsöre  liebe  Mutter,  Schwester,  Schwieger-

mutter,  Großmutter  und Urgioßmutter,  Frau

Amalia  Bombardelli
Dbunilbu*  W'itvvb

im 98. Lebensjahr  für  immer  verlassen.

Die  Beisetzung  fand  am Dienstag,  dem  6. Mai 1980,  um 14  Uhr  auf  dem  städtischen  Friedhof  in Hall  i. T. statt.

Anschließend  wurde  'die Seelenmesse  in der  Stadtpfarrkirche  gelesen.

Absam,  Hall i. T., Landeck,  Pergine,  Trient,  am 4. Mai 1980.

In Dankbarkeit: Johann,  Karl,  Georg  und  Anni,  Kinder

Silvana,  Erna,  Helene,  und  Maria,  Schwiegertöchter

Herbert  Gebhart,  Schwiegersohn

im Namen  aller  En,kel, Urenkel,  sowie  allei  Verwandten

DANKSAGUNG

Ergriffen  von  den  vielen  zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  an1ä81ich  des  Todes  meiries  lieben  Ga-

ten,  unseres  Vaters,  Großvaters  und  Schwagers,  Herrn

FRANZ  HAAS
Postbeamter  i. R.

sagen  wir  allen  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  ein herzliches  Vergelts  Gott

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Rietzler,  dem  Hausarzt  Med.  Rat Dr. Enser  und Dr. Mathies.

Weiters danken  wir  dem  Kirchenchor  Fließ,  der  Freiwilligen  Feuenuehr  Fließ,  den  Schulkindern,  sowie  dem  Vor-

stand  vom  Postamt  Landeck.  .

Danken  möchten  wir  auch  für  die Kranz-  und  Blumenspenden. Hildegard  Haas  mit  Kinder
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Verkaufe  TOYOTA  1200  COUPE,  Bj. 72, 87.000  km,
8-fach  bereift,  mit Radiorecgrder  S 15.000,.-.
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

macht's-möglich

Für Ihre Buben  Kinderblousons  der  Top-Marke'Boy

in allen  Grö8en  zum

pesjak  hat's

Verkaufe  RENAULT  R4,

Baujahr  1 972,VB  S 12.000.-

Verkaufe  BMW  2002,  66.000  km, sehr  gut  erhalten,
viele  Extras  und geprüft.
Besichtigung  nach  Vereinbarung,  Telefon  05476-310

FORD  CORTINA  1600  GT,  neuer  Motorblock,  Ge-
triebe  neu gelagert,  günstig  zu verkaufen.
Telefon  05418-285

MOTORRAD-CENTER  WOLF,  IMST
Fantic-Mopeds  und Fantic-Kleinmotorräder  (4- und
6-Gang).  Telefon  05412-2574.

Telefon  05442-21435
I

Verkaufe  FIAT  127,  Baujahr  1975,  26.000  kin,  Bestzu-
stand,  i"

Preis  nach  Ve,reinbarung  an Fa. ,Ekehardt  Rainalter,
Landeck,  Telefon  05442-2258  a

I Die Belegschaft der Fa. Ehrenreich  Greuter  dankt  ihrem
Chef und Chefin für den 2-tägigen Betriebsausflug  in
die Wachau, verbunden mit Besichtigung  Stiff  Melk  und
Kurherrenstift  St. Florian.

:Ö T Ü-"Üeckfl  

Ra/lye

warten < !; P , f\/lriglVreO(Jmsb1e6füeMbae'nbCJSer26a Jun' b' a"enAls Preise  'i e'

Warengutscheine

undzwar:  % Leistungsgeme'inschaft.
Fahr'  nach  Landeck

PREIS: 'oiooo'  - Kauf'  in Landeck
2. PREIS: S 5.000.- Gewinn  in La-ndäck

3. PREIS:  S 3.000
Wie's gemacht  wird,  sehen  Sie

4. PREIS: S 2.000.- - , in unSerer  heutigen Beilage.  Viel Glück!

.die Einkaufsstadt  -  die alles  hat
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Redaktionsschluß  für  das  Gemeindeblatt  Wohnungsverbesserung
für  den  Bezirk  Landeck  ist  jeweils  am  ';-,,

auchhalbtagseventuellFeriaIkraff) M(ll1;uKNmsNZIE5R:iN7Telefon  05446-2211  (ab 18. 5. nachmittags)

nt=iiiJönliviiii  ii»iü  38 BettOn.  Privat-  % AL7:f

wohnung,  großÖm  Baugrund  in schö-  ,F"rSf
nOr  Lage,  zu verkaufen.  p

Zuschriffen  unter  Nr. 5478  an TT-Geschäftsstelle
6500  Landeck,  MalserstraBe  74

Firmung  Sondvi«iigvbfü

ELEKTROGIT  ARRE

Modell  Stratocaster,  mit Tasche  und Kabel,
1 Gitarreverstärker  mit eingebautem  Lautsprecher
2 0 Watt,  Vibrator  und 3 Eingänge

das alles  komplett  nur S 3.990.-

MUSIKHAUS  OBERLAND,  IMST
Langgasse,  Telefon  05412-3579

Wir  suchen:

Hai»delsvt»füvfü(in)

Cnö«git'puföclbm»»«lvi(iii)

Tätigkeit:  Messen,  Verkaüfsrepräsentationen,

Verkauf, Kundenbetreuung. *a

Gebiet:  Niederlassungen  in ganz  Osterreich,
der  Arbeitsbereich  ist  IHR GERICHTSBEZIRK
wo Sie wohnen  (Bezirksleitung)  '.

Ilö*lbfüivitlfüiöl  iii  Dauerstellung
durch  Fixum,  Diäten,  KM-Pauschale,  Provision.
AuI3endiensterfahrung  günstig,  aber  wegen  unserer
präzisen  Einschulung  nicht  Voraussetzung.
Wir  nhhmen  auch  Leute  über  50.
Vorstellungen  jeweils  Montag  12-1  4Uhr,  Fa.MOSER
Innsbruck,  Egerdachstraße  8 oder  kurze  schriffliche
Bewerbung.

,, er
Rainallter  weiß  wie!

Fordern  Sie  Gratisberatung  an von

Kostenlos  berafen  wir Sie bei unserem  Sprefötag

Opfiker  Johann Plangger

Iandeck  Ma1sers+raF5e 5
Dienstag, 20. Mai, 10-12  Uhr

S+ändige Betreuung  im

HANSATQN-Ni'.tcla@egehäft
Innsbruek

BürgerstraF5e 15, Telefon  05222-24084

Kassenzusd'iüsse,  Hausbesufö,TeiIzahlungsmögIidikeit

Philips  - Vienna+one  - Rexton - Olicon  - Oualiton

GENERALVERTRIEB  SIEMENS
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vei"lelSeill)al  it »

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Seilbahn  und
Panoramarestaurant

vom  15.  bis  18.  Mai  in Betrieb.
Weitere  Fahrzeiten:  24.  bis  26.  Mai  1980  und  ab  31.
Mai durchgehend  bis 26. Oktober  1980

Hotel  Bad  Ladis,  6531  Ladis  Nr. 59,  Tel.  05472-
255  ab  6. Mai  05472-6255

sucht  für  Sommersaison  ab Mitte  Mai

mit  Inkasso
1 Zfüimeiii»äJt,lieu

zu besten  Bedingungen  mit  geregelter  Arfüitszeit.
Persönliche  Vorstellung  nach  telefonischer  Rückspra-
che  erwünscht.

Jehranstalt mit Öffentlichkeitsrecht für Kosmetik, Mas-sage, Fußpflege. 6eginn der Jahresschule,  auch für
Schulentlassene,  9. 9. 1980,  Kurse  beginnen  am 1. Au-
gust.  Angela  Austria,  6020  Innsbruck,  Maria-There-
sien-Straße  53/1,  Tel. 05222/24877.

ii

SONDERANGEBOT

AEG-MOTOREN

380  V 1400  Umdr:/Min.

mit angebautem

schalter

3 PS
4 PS

5,5 PS
10  PS

Stern' Dreieck-

S2415.-
S 2843.-
S 3435,-
S 5393,-

alle Preise  inkl,MWST!

+ ittnwittngtoilhindlurig
l»ndetk  liih . Bohm*  K(a
Tmlon  2269/2897/28W

Wettbewerb
Hauptpreis:Reise  zu zweit.VierTage  nachVerona,

zur historischen  Stätte von Romeo  und  Julia.
Zusatzpreise  sind  in  unserem  Schaufenster
ausgestellt,

Broschüren  mit  Teilnahrnekarte  können  gratis
und  ohne  Kau'fverpflichtung  bezogen  werden  bei:

Uhren-Schmuck

J. PLANGGER
Landeck-Zams-St.  Anton

Gold.EinStückGlüek.



spricht  ein gewichtiges
Wort  mit,  wenn's  um Ihr  Bad  geht!  Unser
Schauraum  bietet  eine  große.  Auswahl
an gesch.mackvqllen  Fliesen.  Informie-
ren  Sie  sich  oder  rufen  Sie einfach

Imst (0 54 12)  31 00

IMST, neben  Baumarkt  Canal

Ständige  Sonderangebote:

20/30  1. Wahl
20/20  1. Wahl
10/20

ab S 15  9.-
ab S  96.-
ab S 69.-
per  qm

p,b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlagspostamt  6500  Landeck,  Tirol


